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Plakatkrieg in Warſchau. 

Proteſtſtreih der Warſchauer Studentenſchaft gegen pilſudſki. 
In erichan iſt ein eirtäglger Proteßtitreir ber Sindiereu⸗ den aller Hechlchnlen augaehbrochen, weil ber Hanswitt bes Voltseivräftibenten bas Betleben ſeines Hanſes mit Waßl⸗ plakaten verbeten hatte. Der Pyoriler des Hauſes erhielt tags barauf von ber Fran bes Vollseipräftbenten den Auſ⸗ trag, ein VIa katlbes RKeglerungäblocks anzukleben, ohne bem aber ant Grund ber entgegengeſetzten Anweiſung ben Ganbeirts nachenkemmen. Ils in ber folgenben Nach! Dann Pas aange Gans 116 aul bie rengter bes Erbgeſchoſfes von Unbekanmten mit Wlakaten des RMexiernugsblochb berlebi murhe, mobiligerte der Gauswirt einen nationalbemokratl⸗ ſchen Stiubentenklub, ber, als er die Plakate herunterreithen wollte, anf ben Wiberſtand ber Voligel Kieß. Es kam zu einer S&I&gerol gwiſchen ben Einbierenben der Goch⸗ 

ſchulen rub ber Voligei, worauf der Voligeipräßfbent in 
brohenbem Ton an den Rektor dber Untverfiiält ſchrleb, Dle 
Eiudenlten ſaben barin einen unberechtigen Eingrijf der Volizei in das frele Selbſtbeftimmuüngörecht ber Hochſchulen 
unb rleſen gum Proteſtſtreik anf, ber in Wirklichkeit nichls anberes als Wahlasilatlon Für bie Natlonalbemokraten bebentet. 

Am Frettag ſoute eine Art Stretirverſammlun ſtatt⸗ kinben. r Votſewſe, machte deshalb ben Mektor der Untverſitäͤt auſ dle Zllegalität einer il ſchen Berſammlung goulmerkſam, Aber ber Derſuch, die Auflöſung der erſamm⸗ lung herbeizufübren, gelang nicht. Die ſtrelkenden Stu⸗ denten hielten die Eingängeder Hutelitau verr beſebt Uund, verſuchten den Streifbrechern den Butritt zu perwehren. Schlllern ber Krſegöſchule bekang es aber, die Reihen der Streikenden mit blaükgegogenen Sübeln gzu durch⸗ üüüi * U t angeo et, w. ufruf aàu Mirelt K* der Wüubenfenſefi, kieſer Unstalt aubge⸗ 
gangen iſt. 

  

Keine politiſche Anmeſtie in Franireich. 
Ablehnnng des ſozialiſtiſchen Antrages in der Kammer. Ein Vertrauensvotum für die Regierung. 

„Die franzöſiſche Kammer beriet gegen Schluß der Nach⸗ 
metttagsſitzung Über den von dem ſosztaliſtiſchen Abgeordneten 
Uhry eingebrachten Antrag auf fofortige Beratung elnes 
Geſetzentwurfs zum Erlaß einer aligemeinen Amueſtie fllr 
politiſche Vergehen. Im Namen der Reglerung wandke ſich 
muſtizminiſter Barthou gegen den Entwurf einer Umneſtie. 
zum gegebenen Zeitpunkt könne, ſo führte er aus, eine Ent⸗ 
chlietzung in Erwägunga gezogen werden, die die Fretlaſſung 
der im Gefängnis befindlichen Abgeordneten fordert. 
Motucaré babe im Juni 1927 in der Kammer erklärt, wenn 
die. Amneſtie angenommen würde, würde eine andere als 
leine Regierung ſie durchführen. Die Recierung bleibe 
dieſer Haltung treu. Gerade angeſichts der Verſtärkung der 
Kampaone aegen das Heer ſei nach Anſicht der Reglerung 
nicht der Augenblick für eine Amneſtie gekommen. 

Im Namen der Reg'erung ſtellbe Barthou die Ver⸗ 
trauensfrage, gegen den Antrag Uhrn, der mit 960 hegen 

130 Stimmen abgelehnt wurde. 

Nee ſchuierihe Arbeit des Siherheitskomüter⸗ 
Man ſucht nach einer Kompromißſormel. 

Tas Revattionskomitee der Sicherheitskommi lian und eine 
von bieſem Rebaltionskomitee gebildele Juriſtenkommiſſion 
bhaben am Donnerstag und Freitag miehrſtündige Sitzungen ab⸗ 
gehalten. Sovlel bekannt iſt, hat man in dieſen Sihungen ciuen, Modellvertrag für Schlichtungs⸗ und Schieds⸗ Lerichtsverträge ausgearbeltet, beſtehend aus vier Sen 
Der, Modellvertrag ſoll ſowohl als Müſter Ja5 Vertrüͤge zwiſchen zwei Ländern wie zwiſchen mehreren L 
gegen konnte man ſich noch nicht über die neue Formullerung rines Sicherheitsmodenvertrages einigen. Dieſer Vertrag wird Sonnabend und —82 von der Neal Hercllns ne- genau ſornnuliert werden. Es Ift in bleſer Fragt bereits e 
gefunden worden, die Beutſchland die nnahme ermöglichen wird. Der, allgemeine Eindruck der Teilnehmer an ven Sitzungen iſt ver, Vaß vor allen Dingen von franzöſiſcher und deutſcher Seite auf eine Kompromißformel hingearbeitet wird, ſo daß die Verhandlungen, nicht ganz ergebnislos ſinb. Immerhin muß die für Sonnabend „geplante Vollſizung wiederum verſchoben werden. Es Min 't damit zu rechnen, daß die Sicherheitskommiſſion vor Miſte nächſter Woche mit ihren Arbeiten fertig wirb. ů 

Der oliiſh-Añtauiſhe Sekenſat inp Genf 
Wie ſich Polen auf der Ratstagung verhalten wird. 

Der Außenminiſter Zalefkt, der vorgeſtern eine Be⸗ 
ſprechung mit Pilſudſti hatte, reiſte geſtern über Wien nach 

ndern dlenen. Da⸗ 

ne Formel 

  

Genf, Es wird beachtet, baß ihn der Chef der Oſtabteilung 
des Miuiſteriums, Holowko, begleitet. Wie verlautet, ift 
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Raſſerverhaſtungen von Komuuniſten und Sozlaliten 
in Polen. 

In der Vuchbandlung „Nſlagta“ lu vobz, ble kommu⸗ utſtiſche Schriſten vertrſeß⸗ veranfiallete Die Polizei eine ausſuchung und ſtellte ſeſt, daß dort auth tommuüniltiſche erſammluügen ahgebalten wurden. 30 RKommuniſten wurden, verhaftet, In Warſchan wurden in dem Meſtan⸗ rant „Warſzawtanka“ einige Gührer der Kommunſſtiſchen Varlei, unter ihnen der Randibal der Viſte 12t,, Tabiüurs Larſtt, verhaftet, Einige Kommuntſten ſoilen aus an 3 16 berübergekommen ſein. volgſche u8 bandelt eo O babet um nach Hanzig entflohene polniſche Kommuniſten. AIun Krfau würde der Fübrer der unabhän nen Sozia⸗ Uiſten, Sauma, mit 18 Penoffen verhaftek, 35 Sarny wurbde der OůT556 Ahgeordnete der Aamas verafte (Bauern⸗ Partet), Kordowſt Vun zweitenmal verhaflet. Da mer nach drei Tagen no uich dum Verbör Lel rt worden war, iſt er in hen üöneſe 54 0 elxeten. Per frübere kommu⸗ 9 12 Abgeyrdnete Sgapfel wurbe in Wilna zu ſechs Jabren Juchthaus verurtellt, 14 ſeiner Genoffen zu zwoel bis vier Hahren Gefängnis. In Nowogrobek wurde ber frübere Kögevrbnete Rogula zu zwel Jahren Gefängnis verurtellt. 

Der polniſche Wahlhampf unter Zenſur. 
Der polniſche Wabltamyf ſteht im geichen der 'enfur- Grotze, welſte Whe alt illelten Leunteichenw e am Vrclis en Blätter. ie „Gazeia Warfzawfta“ mußle am Greitag fünf Onitoſlert Drücken, weil ſie lebeszmal nach bem Erxſcheinen kontsziert wurde, Um das Unweſen der ſenſux zu rakteriſleren, Prachte fie zum Zeichen des roteſtes in E leßten Ausgabe“ anze Seiten von goch⸗ rebepten, und keiite iPren Leſern mit, dat dies die eiuzige balichkeit jet, die Zeilung unbehelligt vom Benſor an die Leſer zit bringen. 

man nach Pritlung ber letzten Utauiſchen Rote zu dem Schluß 
gekommen, von einem offlzlellen polniſchen Beſchwerbeſchrilt 
vor dem Völkerbund wegen Verzögerung der Ausführung der 
Genfer Beſchlüſſe in der litauiſchen Frage durch Wolbemaras 
als wenig opportun abzuſeyen, da in ſolchem Fall auch 
Litauens Beſchwerde einen verſtärkten Wlberhall finden würde, 
Eine polniſche Erllärung würde nur erſolgen, falls der Refſerent 
ilber vie Iitauiſche Frage, Velaerts van Blockland, Veranlaſſung 
nehmen ſollte, über den Stand ver Frage zu berichten. Andern⸗ 
falls dürfte Polen nur in inoffizteller Ausſprache mit beſreun⸗ 
deten Großmächten unb dem Sekretariat des Völkerbundes bie 
Stellungnahme zul den tonkreten Vorſchlägen der lltauiſchen 
Note vorbereiten. 

Abſchluß der Tanger⸗Verhandlungen. 
Spanien iſt mit dem Ergebnis zufrieven. 

Miniſterpröſtdent Oiiſchhn de Rlyera teilte geſtern mit, 
daß die uſelen ſiſchen Verhandlungen über Tanger ab⸗ 
6 chloſſen ſelen. Der franzöſiſche Miniſier des Aeußern, 
riand, und der ſpani Hotſchafter in Paris, Aui⸗ 

nones de Leon, würben heute“ noch einmal elne Iu⸗ 
ſammenkunſt haben, worauf der Walslo der Wortlaut des Ab⸗ 
lommens mitgeteilt werben ſolEe. Primo de Rivera ſttate Hlnzu: 
Das Abkommen erſcheint mir ſehr ebes , wenn man es im 
Rahmen der von Spanien hinſichtlich des Regimes von Tanger 
unb der internationalen Zone aufgeſtellten konkreten Prace 
rungen betrachtet, denn was die allgemeine Selte der Frage 
anbelangt, ſo wülrde es Arte-Der mi ſein, harauf jetzt einzu⸗ 
gehen. Jum Schluß erklärtej⸗ber M Uäunv: Peict⸗ Franbreich 
habe Beweiſe von großer Weecern eit un eitſicht gegeben, 
indem es Spanien volles Enlgegenkommen gezeigt habe. 

Das unrnhige Mexito. In Zeutral⸗Mexiko tam es in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag wieder einmal zu hrrcher Auseinanberſetzungen zwiſchen einem unter mili⸗ 
äriſcher Führung ſtehenden Rebellentrupp und Regierungs⸗ truppen. In bem 16 Stunden andauernden Beſteie veér⸗ loren die rtal diſchen. 72 Tote und große Beſtände an 

Kriegsmatertal. 

ortgang der Wahabitenkämpfe. Wie aus Amman be⸗ 
richtet wird, Dia die Wahabiten auf dem Marſch gegen die 
Bahnſtation Maan, öie früher zum Hehbſchas gehbrie und 
nach dem Sturz Sus an das Lie Daitg angegliedert 

  

worden iſt. Nach einer Ateldung des „Dally Expreß“ aus 
Fernſalem wird Maan bereits von den,Wahabtten belagert. 
Auch an der Jrakgrenze baben die Wababiken die Aktlvität 
wieber aufgenommen. Zwölf Meilen von Baßsra entfernt 
haben ſie 05 bet Schalbah in ber Zabl von etwa 6000 konzen⸗ 
triert, um das 1ů taugrtier ber engliſchen Fliegertruppen anzugreifen, Die Engländer haben Panzerwagen in diefen Besirk geſchict. Das Reuter⸗Büro Kiuczeug baß 800 Waha⸗ 
biten in ben letzten Tagen durch S. lusseugbomben getötet 
worden ſeien. ů   
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Der Wahlkampf in Polen. 
Die Arbeit der Sozlatiſten. 

Das Wahllahr tpes wird durch die bolniſche Rarlaments wahl oingeleſtet, ani 4. März wirhche Zejni, 1. der, Seuat gelwählt: 1922 war die vorige Wahl, 1125ß der erſolgreiche Wlilitärauſſtaud Piltudftüis, Die Unfäylgteit des 1922 ge wählten Parlanlente, begründel auch in dem Gleichgewicht ver Nechts⸗ und Linkskräſte, gab dent neiſen Machihaber die Mön lichtell, unter Hiuweis auſ daz Unvermögen der beiden Kamniern Geſehgebung und Woſi Kautsaf in ſeiner Haud zn vereinen und das Parlamtent völlla kaltzuſtellen, Er regierte, ohne ſich vor irgendeiner Körper ſchaft verantwortlich zu fühlen und erſt der Ablauf der mODeri vode im November 1527 zwang ühn, der auf Iunehaltung der Agn hiſch Lerggwelthe i, genau achlete, während er deren. Siun täglſch vergewalt aie, zur Vluöſchrelbung der Reuwahl, Ibrem Crgebnis bleilbt es vor behallen, die polltiſchen Krä teverſchlebungen im Lauſe der letbten Jahre aufzuzeigen, während 
der Mainmiſlurz leviglich eine Indivipuene Tal 

Und, keine Mallenbewegung darſtelltc. Inimerhin Saſue, der Umſturz in einer Beßlehung der allgemlelnen Volfsfilimmung: er gab der Rechten den lehien Stoß, und damit bilſile ſie hre rühere Vormachiſtelung vollkomimen ein, Sie Iſt auch während er lechten zwei Jahre auf partamentariſchem Geblel wle IUU bſſentlichen Leben kouſeguent an die Wand gedriickt worden und dle bordem init, 100 von 444 APen0r tärtfle, Seinwariet ver chauvinlhtiſchen Natlonaldemofraten dürfte in das neue Warlament kaum 5% Mandate hinüberretten, 
Die Stelle der vervräugten Rechlen ſoll nun, 120 Pitſupſtie Wahbehl ver mit Mühe und Mot Zuſtandegekommene eglerxungs wahlblock einnehmen, beſlehend aus den Vertrelern der ber⸗ ſchledenſten polillſchen, ſozlalen, wirtſchaftlichen und religlöfen Abiſchauungen, wobel jſeboch das reaktlonär -kapilaliſtiſche Elenient bei weitem oerpviegt. Dieſer Block hat ſich — aller⸗ bings in gerlngerem Unifang — bei den Gemeindewahlen im verßhangenen Jahre alles andere als 440 Witt und obwohl ihnt Jetht als Len anbeten ganz anvere Mittel zur hr lan 30 ſtehen, als den anderen Partelen, dülrſte er kaum mnehr als 3% pls, 20, Mandate exlangen, Um dieſe ver Sngsbteg geringen Ausſichten zu verbeſſern, ſchreckt ver Negierungsbtt Vepoh vor Terroxakten nicht zurllck und bedlent 2 blerbei des ge⸗ ſamten ftagilichen Verwallungsapparates. aßßtägilch werden aus allen Lanbecteſlen Fäe von gerabein unerhörlein Ahnts⸗ mißbrauch der Beamten gegenüüiber ber Oppyoſition gemeldet. 

Verhaftungen von Kandidaten 

les belonvers lu ven voihcheteg wo dle Reglerungspartel bel x antder Eug, nichtpolniſchen Vevölterung 9Uc‚ 0 Ausſichten hat, an der Tagesordſuung, und haben u. a. auch dazu Aſlhen, daßß einzelne Parteien Im Wahlkampf völlig ſübrerlos daftehen, da ihre E fämtlich im Gefäncnis gehalten werden. Rein einziger bon den Füthrern der Unabhängigen Sozlaliſten iſt in Frelheit und die utrainiſche kulmmrelle ib une ä „Groſwila“ mußte aufgelöſt werden, weil ihr Vorſtand und ſämiliche leiten⸗ den Mitalleder verhaflet worden ſind. Auch die Min erhelten werden auf dieſe, Weiſe von der Regierung gu voller Ent⸗ altung ihrer Meaſurnngght gehlndert und wiederholt meldete as W WI erungsorgan „Epola“, daß dieſer und ſener Kandibat des Minderheitenblocks verhaftet wurde aus keinem anderen Grunde, als well er Wahlagllaton für den Vlock 
getrleben hat! Die Staroſten (Dorfälteſten) bebrohen die 
Vauern mit KAeple⸗! und beſonveren, Steuern für den Fall, daß 
eine andere als die Regierungsliſte ſiegt.,. 

Trotz allem oſfenen und geheimen Terror 
werden dle ſo h VielHlein Partelen aus der Wahl ge⸗ 
ſtürkt hervorgehen. le, diktatortſche und arveitexfeindiſche Negicrungsweiſe Pirfudfris, deſſen Kampf gegen die Rechie 
thu, nicht hinderte, ſich in Fragen der Wiriſchafts⸗ und Sozial. 
politir von den Kapitaliſten der großhagrariſchen und groß⸗ 
jnduſtrlellen Verbände lelten zu laſſen, wird ihre Frucht 
iragen, Die Poluiſche Soßlallſtiſche Partet PPS., die 41 Ab⸗ 
georduete (von 444) und b Seuatoren (von 111) beſah, wird 
ſicherlich einen Zuwachs, von 25 bis 50. Mandaten aufzu⸗ 
weiſen, haben, deren Zahl noch durch ble Verkreier der Deut⸗ 
ſchen ozlaliſtiſchen Arbeltspartet, bie mit den polniſchen Gonoſfen eln Wahlbundnis eingegangen iſt und eine gemein⸗ 
ſame Liſte aufgeſtellt hat, verſtärkt werden wird. Die dent⸗ 
ſchen Sozialiſten ſind 1022 mit dem Minderhellenblock 
zuſammennegangen, der damals ſämtliche Minderheltspar⸗ 
ielen ohne MRliclicht auß, deren ſozlale Einſtellung umfaßte. 
Dleſer Block hat aber während ſeiner ſünflährigen Tätliakeit 
nicht nur nichts fllr die Minderheitsvölker getau, woran 
allerdinas die Reglerungen zum größten Teil ſchulb waren, 
er hat aber durch fortwährendes Vetonen der naklonalen 
Gegenſätze dic ſcheinbare Kluft zwiſchen den Polen und den 
Minderheitsvbtkern nur vergrößert, Im übrigen waren 
die einzelnen Gruppen des Blocks untereinander keineswegs 
einig, was ſchon aus einer, Gegenüberſtellung der loyalen 
allüng der Deutſchen und Juden gegenüber dem polulſchen 
taat und der Irredenta der Utrainer, Weißruſſen und 

Litauer hervorgeht, ſo daß bei Abſtimmungen oft die eine 
Gruppe der Anderen gegentberſtand. it dem gegen⸗ 
wärtigen Wabhlbiindnis der polniſchen und deutſchen Sozia⸗ 
liſten iſt bingegen der erſte reale Schritt zur 

Löſung des Minderheitenproblems 
etan. Beide Parteien haben einen gemeinſamen Wahl⸗ 

aufruj erlaſſen, in dem die polniſchen Sozialiſten die deutſche 
Forderung nach einer national⸗lulturellen Autonomie über⸗ 
nehmen und ſich verpflichteu, im künftigen Seim für ihre 
Verwirklichung zu kämpfen. ‚ zer 2 

Wenn aber den deutſchen Sozialiſten der orwurf ge⸗ 
macht werden ſollte, das gemeknfame Nationale hinter das 
gegenſätzliche Soziale geſtellt zu haben, ſo fann demgegen⸗ 
über betont werden, daß ſich auch Dentſchbürgerliche mit einer 
polniſchen Partei verbunden haben: die führenden deut⸗ 
chen Großinduſtriellen in Oberſchleſten Haben 

einen Aufruf ger Wirtfchaftsverbäude im Sinne einer Unter⸗ 
ſtützung der Pilfudſkiliſte unterzeichnet, in der Abſicht, 
te Reclerung in gewiſſen Wirtſchaftsfragen für lich zu ge⸗ 

   



Die kapitaliſtiſchen Intereſſen haben ſich bler 
dle natlonalen Gefühle erwleſen, Dagegen 

Unterllent es kelnem Aweiſet, daß das fozlaliſtiſche Wahl⸗ 
bündnis in ber üweftr ſür die Ge 0 0 der Lage der bellt⸗ 
ſchen Minderhelt'weſt mehr bedentet alß Ber gefamte Minder⸗ 
heitenblock, Das beutſch⸗poiniſche Mindnſe, daß den Unfang 
ber Ueberörückung der natlonalen Gegenſäde bebeutel, wlrb 

,, ostg hen Marteſen, ble ebenſa ‚ 
Hot M angeſchloſen haben, ausnedehnt werden, um 

eine geſchlollene foßlallſilſche rront zu bilden. 

Diole Front wird auch die Rleinbauernparket „Wyzwolenle“ 
(Die Befreiun, E. 86 aſten, beren Programm ſich mit dem⸗ 

VN . völlig becl. heulgen der 5. — 
Eine ſtarke partamentarſſche Linte wird inn Tlnſtigen 

Seim itii ſo, be, Hiehrbeit ſein, ald dleſem das Mecht züſteht, 

Wi reifünftel⸗Mehrbelt und ohne Zuſtimmung des Eehats 
Pii 0 En nüerungen zu beſchließen, bie,Jür die weitere 
pulfliſche Entwicklung fehr wichtig werden breg 

Es gilt als geioth, daf Wilſudſtt vom Parlament eine 

Vendekun bes Wa/ fms Ke den Staatspräfldenten ver⸗ 
laltſten nämlich die Molks. ſtatt der Barlamenlgwahl, 
Auf dleſe Beiſe will Milſudfli, den Kroße Volkstelle lmmer 

als den, Veſreler, Polenstvom ſtemden KAoch felern, Iich 
pie Wahl auf dieſen, oberften Slaalspoſlen ſichern, beſſen bis. 
weihe rein kepräſentative Stellung ebenſalls erweltert 

werden ſoll, Demnach foll ünftiabin die Meg aprüilb nitht 

mobr dem Parlament, ſoßern nur dem Staatspräflbenten 
verantwortilch ſein, der auch, dle Deabäichti Mluſſter erneunen 
und abſeten ſoll. Sehlleßlich beabſichtigt Pliſubftt — der 
bierbel auf dle Uinterſtücung der Rechten rechmen kann, den 

enat zu einer Urt Stänbetammer umzugeſtallen. 2 

Dleſen Verſuchen, die demolkratlſch⸗parlamentariſche Ver⸗ 
111 dle bai iher Nu gegenſiber den Minder⸗ 
heiten übrigens nur Buchſtabe geblleben Iſt, 

in reaktlonärem Sinn umzugeſtalten, 

haben die, Sozlallſten allerſchärſſten Kampf angeſagt. Ihre 
n iſt Wgſ 00 pelt ſchwer: von der, Nechſen werden ſie 

hres Buündniſſes mit den deutſchen Sozlaliſten des 
bezlchtigt und von der, Mhtenten und 

ſie überall ſchikanlert und 
einzelne Bezirksliſten auů 

ailt 

winnen. 
ſtärker als 

0 

weſten. 
„Mattonaien Verrats 
ihren Nerwaltungsorganen werven 
all vder Wahltätigkeit gehindert. Ja, 
göbere ſind pon den Wahllomnilffacen, unzweifelhaft 
höheren Beſehl, für ungültig erklärt worben! Der „Robolnil“ 
601 eine beſondere Rubrik eingefſihrt, in der Tag für Tag Über 
Wahlterror gegen die Sozialiſten berichtet wird. Je näher der 
Wahltermin, beſto rückſichtsloſer werden die Be⸗ 
drülcungen und Gewalttaten. Zur Wahl hat die 
Kegierung Überbies an ihre Organe beſondere Weiſungen ge⸗ 
richtet, die auſ nichts anderes hinauslaufen, als auf eine will⸗ 
kürliche Korrettur des Wahlergebniſſes zugunſten der Reale⸗ 
rungsliſte! 

Das Wahlergebnis Snsiehnet darllber, ob in Polen ein 
neuer polſtiſcher Kurs beginnen ſoll, innerpolitiſch burch das 
voßialiſtiſche Programm hinſichilich der Löfung der Minder⸗ 
Heltenſrage beſtimmt, nach außen hin vurch einen Sieg der 
ozialiſten eine Vertleſung der polniſchen Frledenspolttük und 

die Annäherung an Ä — oder o dune fe ſich an⸗ 
ieichts eines ſchwachen Seſms zur Beibehaltung ſeiner bis⸗ 
erigen, vas Parlament ausſchaltenden Regierungsweiſe ver⸗ 

anlaßt fehen ſoll, dle eines Lages 
ů unweigserlich zur vffenen Dittatur 

fuhren mußz. 

AJ0hriges Beftehen ver raſſijchen K. — 
Om März b. J. vollenden ſich 30 Fabre ſeit Beſteßen der 

Kommuniſtiſchen Partei. Urſprünaülch bllbete ſie den bol⸗ 
ſchewiſtiſchen illlael der, ruſſſſchen Sozlaldemolratle, aus 
dem dann die Kommuniſtiſche Partei Mihlanbs bervorging, 
die nach Gründung der Sowietunlon ibren Namen in 
„Kommuniſtiſche Partel der Sowietunton“ umwandelte. Das 
Jeniralkomitee der Partet hat beſchloſſen, von einer 
Jubilähtmsfeter abguſeben. 

Sozlaldemobratiſche Wahlerfolge in Lettland. 
Die letuſchen Gemeinde⸗ und Krelswahlen brachten falt 

durchweg eine Stärkung der Sozialbeniokratie, auch in 
wegenden, wo bisher und Katholtkenpartel 
leaillchen In der Provinz Lettgallen 9 0 eß den demo⸗ 
iltepen Delnroßpe c Saeſ ſe Genuſhen abhrß 
v ů r große Geſamterſolg unſerer Genoſſen wir 
adurch nicht beeinträchkiat. 0 b 

  

  

auernbun 

Der geſtaäupte Logiker. 
Von Ernſt Berg. 

In unſerem Haouſe wohnt ſeit ein paar Monaten ein guter, 
alter Onkel aus Amerika, der immer dle Taſchen voll Druck⸗ 
ſchriften hat. Er hält zwei Zeltungen: ſein Heimatblatt, den 
„Buffalo Reporter“, und eine große Neuyorter Zeitung. Im 
„Buffalo Reporter⸗ lieſt er die Verlobungs⸗ und Todesanzelgen, 
die Reuvorter Zeltung unterrlchtet ihn über die 
und die große Welt. Neulich hatte er eine große Freuve: dic 
Neupor'er Zeltung brachte eine Auberaßh vie ich mit ſeinem 
„Buffalo Reporter? beſchäftigte. Und das kam ſo: 

Der „Buffalo Reporier“ hatte ſeine Leſer und diejenigen. 
dle es noch werden wollten (Abonnement 1 Dollar pro Moläat, 
man abonniert bei allen Poſtanſtalten), gefragt, ob ſie logiſch 
denken könnten. Wenn ja, dann möchten ſie den loglſchen 
Fehler entdecken, ber in ver nachſtehenden kleinen, aber wahren 
Dberflachiſ enthalten ſei, („Wir leſen ja alle heutzutage ſo 
üüche Re und ungielein meinte ber innerliche und kri⸗ 
tilche „Rerorter“,) Die eingehenden Antworten würde man 
fammein uUnd prüfen, und der „Reporter“ ſchwor, er werde ſich 
eine Ehre daraus machen, die beſten Löſungen zu honorleren. 

Die kleine, aber wahre Erzählung lautete wie folgt: 

„Der Tod nuf der Kirchenbank. 
Ein ſchon betagtes Ehrpaar oing an einem beſonvers heißen 

Tage über Land. Die Frau trug einen Fächer. Oie Maſenöin 
eine Kirche ein, um hen etwas auszuruhen. In dieſer Kirche 
war gerade Gottesd und der Pfarrer prebigte von der 
Kanzel. Sie ‚ Uun ſich in eine Bant, der Mann., chr erſchöpft, 
begann vor ſich hinzuduſeln, die Arme auf das Brett 6e Lt 
Er ließ ſchließlich den Kopf auf die Arme finten und ſchl.⸗F ein. 
Er träumte ſich inmitten der franzöſiſchen Revolution. Man 
hat ihn verhaftet und ex ſoll Wallbeil 'ext werden. Er iſt auf 
den Bock⸗ Ei chnallt, lede as Fallbeil über ſich ſchweben, das 
im Begrlff ilt, auf ſeinen Nacken niederzuſauſen, vba ... der 
Pfarrer hat zu ſprechen aufgehört, die Frau flüſtert ihrem 
Manne zu: „Johann, wach aufe, unv ſie will es ihm unauf⸗ 
fällic noch dentlicher machen, ſie tippt mit bem Fächer auf 
jeinen Nacken ... da rutſcht der Mann von der Bank her⸗ 

ies eiece , ie ᷣe aurige Geſchichte. Ob die Leſerſchaft des 
„Buffalo Reporter“ Lie Löſung geſunden hat, wei nicht, 
denn gerade dieſe Nummer mußte dem guten, alten Onkel aus 
Amerita verlorengehen. Ich las nur eine Brlefkaſtennotiz, aus 

der die Löſung hervorgeht. Sie lautet: Ein toter Mann kann 
leine Träume erzählen. Dagegen fand ich in der Neuvorker 
Zeitung acht Wochei ſpäter eine Zuſchrift an ven „Reporter“, 
die ber Erfinder ver Prüfungsaufgabe vermutlich nicht geleſen 
Uat, ohne nun ſeinerſeits als ein toter Logiker von ſeinem Re⸗ 

von 

  rechtbaberiſchen Mannes. 

Ein Film von den zerſchoffenen Mäulern. 
Ein franzoſiſcher Propagandaſilm für den Weltfrieden. 

n Danzig zelgt, man augenbliclich den amtlichen 
Heußſchen Wüe ſilm. An in anderen Ländern 
Uinler Geb wüch Welttriegdsfume. Aber, welch eln 
Uinterſchieb zwiſchen deutſcher und Auns uni K Krie⸗ 
verfolmung., Wel⸗ aler „Obſeeit und militariſtiſcher 
„%—e geseſll troß aller „Obfektivität“ den beutſchen 
Welttriegsſilm und weiche hohe Menſchlichtelt, almet 
bas gleiche Mlmwert Nrankreſcht. Darlber ſchreibt 
uns Uuer waler Lornſpenbent: 

nehn, Jahre nach Krieggenbe haben ſich die Franzoſen 
entjchipffen, das amtlche Düimmatertal zu veroſſenſülchen, 
das in ben HZahren 1014 Dis igis auf franzöllſcher Seite zu⸗ 
Luieſ it wurde. „Ser Dank des Vaſerlanbes iſt eüch 
gewiß“, hleß es aucch in Aürienet für die Frontſolbalen, 
allerblügs nur währenb bel Kriegeb. Und ſo Läßt man ſerl 
nach dem Krieg einen Fllm lauſen, deſſen Meinertrah den 
„Geules Caſßters gewidmet iſt. „Geules caſſfées“, bas 
hellit Hiſſgvent „Zerſchoffenes Mänlerl. Und ſo 
nennen und ſo neünt man in Frankreich alle Solbateh, 
beren Geflcht uu0 Schüffe zerſetzt ober durch Gaſe blin 
gemacht wurbe. Eine erſte AII Zuſammenſtellung 
berartiger Bilder, ſah man in Paris im vorigen Sommer, 
als dle amerikaniſche Legion in Frankrelch war unb von ihr 
aus elnc, Lotterie, e Gunſten ber Foule ble en „Zerſchoflenen 
Müuler“ ön Wilde et wurbe. Da ſollte bie kleine Zuſammen⸗ 
ſtelfung von Bilbern ſener Verwundeten, bie in elnem großen 
deu Wlorlibe in der Haupiſtrate von Parts zu ſeben war, 
den Vorübergebenden zur Eninahme von Doſen oder zur 
Ausgabe von Spenden aufrufen. Eine Liſte der ganz grohen 
Spenden wurde jede Woche ins Scbaufenſter 6 (ängt. Darau 
kennte man den Ramen eſines der fünf reſchſten Menſchen 
der Erde leſen, der gerußht hatte, gerabe 500 Franken dem 
ſiten der amerikaniſchen Zegion für jenen Zweck zu 

jen. ů‚ 

Oberſt Picot iſt ber Fübrer der „Zerſchoſſenen Mäuler 
Picot war vor 1014 Unter ſtagtsfekretär im Kriegsmint⸗ 
ſterium. Auch ſeln Gelicht beſteht nur noch aus Stücken. Er 
iſt heute Kammerabgeordneter. Und wenn Pleot Sas Heſlchl 
irgendweicher Manifeſtationen mit allen, denen das Geſicht 
zlebteh zerriffen ober zertrümmert würbe, Uber ble Straße 
zieht, hinter ihm dann manchmal alle, denen Arm ober Bein 
wehgeſchoffen wurden und die nur noch die Kürbel eines 
klelnen Laufwagens brehen oder ſchleben laſſen können, 
dann neigt ſich alles ttumm in Ehrfurcht vor dieſem Zug des 

  

Deutſchnationaler Haß auf den Inngdo. 
Die Landesverratoluge gegen Mahraun zerſtͤrt. 

Das Umisgericht in Hameln hat letztens einen Beleldi⸗ 
gungsprozeß der Führer des Jungdeutſchen Orbens, Artur 
Mahraun und Upolf Bittor v. Koerber, gegen den deutſch ; 
nationalen Pfarrer, Dürrfelv aus Phrmont ver⸗ 
andelt. Pfarrer Dilrrſeld halie Mahraun vorgeworſen, er 
reibe Landesverrat und habe aus der Ordens⸗Gpende 

des Fahres 1925 Gelberunterſchlagen und ſich Ver⸗ 
aehvörſen, er Vabe fi verſchaffl. Koerber Hhatle Dilrrfeld vor⸗ 
W orſen, er habe für die Berichte, die er aus Paris für ben 
ungbeutſchen erſtattet Wcbekopin fohenannten Merſems hal in 

bem Franzoſen Geld bekommen. arrer Dulrrſelv hat in 
der Berhandlung den Vewels daftir ſchuldia bleiben millſſen 
Das Gericht hal ihn wegen Abler Rachrede und Ve⸗ 
feidigung zu 1000 Mark Geldſtrafe verürtellt, 

In der Veſſründung helßt ks, gegen Koerber habe der An⸗ 
jeklagle nicht einmal verfucht, den Wahrbeltsbewels zu flihren. 

Hinſichttich Mahrauns fagt das Gericht: 
Ler Falle der Mahraunſchen an Wehrminiſter Geßler hat 

die Verhändlung in nichtöffentlicher Sibung völlige Klarheit 
barſiber Wiüen'ie daß von Lanbdesverrat auch beim 
böfeſten en' keine Rede ſein lann. Die Denlſchrift iſt 
eine Elngabe au den Reichswehrminlſter, ben berufenen Hüter 
des Staates. Wie man wegen einer Eingabe an den Reichs⸗ 
wehrminiſter Überhaupt irgendwie zu einem Vorwurf des 
Lanbesverrats kommen kann, ·I. eine Abſurdilät an ſich. Was 
dle s en⸗Politit“ betrifft, ſo iſt — ſagte der 
Richier — dle Feſtſtellung, ob ſie virb ober nicht richtig ſüor 
nicht Sache des Urteils. Barüber wird die Geſchichte ſpäter ihr 
Urteil fällen. Immerhin muß man, wenn man alle deutſe 

  

daktlonsſchemel herunterzurutſchen. 
Die Züſchrift lauiet: 
„Dear Reporter! Ich habe Deine WSss (roaliy very 

rotty) Geſchichte im „Buffäalo“ geleſen. Was biſt Du für ein 
deallſt! Weißt Du nicht, daß einen kein Menſch verſteht, 

wenn inan logiſch denlt? Zum Glilck beweiſt Du durch Beine 
Wiaſtis e, daß Du ſelbſt der größte Feind der Logit biſt. Du 

illſt ſie nur andern aufbinden, Du kleiner Spitzhube Gon 
little joker)! Du hätteſt Deinen Leſern aufgeben ſollen, nach 
der logiſchen Richtiskeit in Deinem Bericht zu ſuchen, dann 
würdeft Du Dein Honorar geſpart haben, denn in Deinem 
Artikel, my Jear, ſtehen nur logiſche. Unrichtigletten.. 

Warum läſſeſt Du den guten Johann ſo plötzlich ſterben? 
Er iſt nach Deiner Erzählung weder Apoplektiter, noch hat er 
ein Herz⸗ oder Lungenleiden; er tritt 10 Altch als ein alter 
Mann aus der heißen Sonne in die kühle Kirche, So konnteſt 
Du ihn ein paarmal nieſen laſſen, wenn Du logiſch ſein woll⸗ 
teſt. Du lonnteſt ihn auch zur Not mit einer Lungenentzünbung 
ins Belt legen, aber ich beſtrelte Dir ledes logiſche Recht, ihn 
ſo in w. in das beſſere Jenſeits zu beſörvern. 

ud warum läſſeſt Du die alte Dame (the good old lady) 
mit einem Fächer über Land gehen, wenn ſie mit dieſem In⸗ 
Leuie den Nacken ihres Gatten doch erſt berühren ſoll, nach⸗ 
em dieſer bereilts von der Guillotine geträumt hat. Ein lalter 

Fächer auf heißem Nacken könnte ſehr wohl das Traumbild 
ber Guillotine auslöſen, doch Baäche Du dann den Schlummern⸗ 
den vor dem Traum mit dem Zächer berühren laſſen, nicht nach 
dem Traum. Tippt die alte Dame ihren Mann erſt nach dem 
Traum mit dem Fächer an, ſo. wie Du es erzählſt, dann lonnte 
Johann ebenſogui von einem Waſchlaß träumen, und die alte 

rau hätte beſſer daran getan, ſtati eines Fächers einen 
onnenſchirm über Land zu tragen. Doch, guter Reporier, 

daran denkſt Du nicht. 
Du deniſt nur baran, daß der Berichterſtatter von dem 

Traum überhaupt nichts erfahren haben kann, weil Johann 
dlirekt aus ſeinem Schlummer in den Tod geht. Das iſt der 
logiſche Fehler, der Dird aufgegangen iſt und ven Du pon 
Deinen Eſen entbeckt ſehen willſt. Doch, alter Burſche (old 
fellow), dieſer Fehler iſt ganz nebenſächlich neben den loglichen 
Schnitzern, die Du Dir leiſteſt, um Deinen Leſern und denen, 
die es noch werden wollen, das logiſche Denken beizubringen.“ 

—— 

Eine neue „Inditb“. Aus London wird agemeldet: In 
der Aufführung eines Judith⸗Dramas von Emanuel de 
Marnay⸗Baruch, (Neuvort) im Londoner Strandtbeater 
wurde vom Autor der Verſuch gemacht, unter Abweichung 
von dem Drama Hebbels das Juditb⸗Motip zu geſtalten, 
indem Jubdith nicht eine Witnne, ſoundern ein, tunge6, un⸗ 
berührtes Mäbchen iſt, die Braut eines wenig ſympathiſchen, 

Im Lager des Aſfvrer⸗Könias 

  

  

Fereh ens, der Trauer, der Unklage und des Schwurb. einen 
erarligen Irrſinn nie zu wieberbolen. 

„Fuür den Weiltlrliedenl“ heitt der Altel, den man 
bem oſiglellen frangöflichen Schlachtenflim gab. Der Illm 
wurde ſchon einine Monate in einen großén, teuren Hino 
der Pariſer Innenſtadt gegeben, wobet dle Aleſ, an einer 
beſtimmten Sielle die Marfelllaiſe ertznen lieh. Jeot lſt 
der Fllm in einige eleinere Ainos obne Warſeillalſe 5 
kemmen, Gleich aul ben erten Bildern, ſieht man aunaht 

tren Oberſten Picot und ſeine entſedlich ver⸗ 
etreuen. 

als Einleltun 
ſtümmelten 

„Der trieg Ilt tas elenbne Unglac, das Aber die 
ü ·efhel Lehten kauh-, 

belbt der . Dagu. Unb alles in dem Eilm ce an fe eiu⸗ 
E den Röſchen vor bem Krleg ins Unendliche zu Feigern. 

icht anu einer einzigen Stelle findet ſich die 

mindeſfte Krie ber Vront ml geng Da werden 
verſchlebene Abſchnille der Gront mii genauer Abgabe des 
Dalumb der Fllmaufnabme gezeigt, Slege unb Nieberlagen. 
Man filebt, wie bie Kanonenrohre gelaben werden, wie her 
Handgranatenkampf vor ſich gebt, wie die Oſflzlere die 
Truppen an 52 vorbelmarſchteren laſfen, und vor allem, wie 
furchtbar die Berwundeten kelben und wie die Feldſolögten 
ſich beten 18 richten. Ein Guge verd von — Ber⸗ 
wüunbeten läuſt an unſerem Auae vorüßer. „Die kommen 
nicht mehr in, Betracht“, ſteht traurig darunter, Nur einmal 
llalſcht das Vublikum etwas, als nämlich einige fransollſche 
Gefangene aus dentſchen Händen befreit werben. Dagehen 
vernimmt man Leinen Laul, als man unglückliche deütfche 
Gefanaene abaefllͤrt ſieht. 

Dieſer a mtliche Klent iſt ai lelner Aufzelguna der 
wahren Tatſachen 0 rtegsgegneriſch gehalten, daß er au 
in Deulſchland auf die Leinwand könnte. Reben mir ſa 
ein Dle i i met Seite war, Er erzühtle ſeiner lungen 
Frau, dle zu ſeiner Seite war, wie es brauben duaing unb 
wie waͤhr ble Bllber ſind, die allerbingt nur einen bleichen 
Abklaiſch des wirklichen Prauens zu geben, vermögen. 

inter mir war eine Frau mit elnem Ln lährigen Bubeh. 
ls der die retbenweſſe im Schlamm baliegenden und den 

Tlere zum Annagen überlafenen Toten auf der Leinwand 
ab, fragte er plöblich ſeine Mutter: „Tote l[daten! 

Teiner lachte, als man das Kind „warum 
Es gibt berechtiate Fragen, die man ſich zu, le 

Kurt Lens, 

Antipathle gegen ein Bünvnts mit Uraukrelch ausſchattat, laſt⸗ 
fielen, baß 5 von Mahraun vorgeſchlagene Buladnit ten 
Deuiſchen Reich zum Bortell gerelchen würde, wenn die 
Ge Eilann auf diée von ihm geſtellten Vordebingungen eingchl. 
Alfo kann man Mahraun auß feiner Außenpolitik nicht den 
Vorwurjf des Landesverrats machen, da er nur bas Beſte des 
Aaterlandes wollte.“ Der Richter ſuhr fort: „un ber Perſon 
des Hochmelſters Mahraun iſt, unp das betone ich hier beſon⸗ 
berz, auch nicht ber geringſie Matel Lchbt jeblleben. Artur 
Mahraun geht völlig reln aus dex Verhandlung hervor.“ 

Jungvo und Schwartzrotgold. 

elner Morcbtelß des „Vorwärts“ hatte bie repu⸗ 
elle dem Fungdeutſchen Orden die 

PFrage vorgelest, wie ſich der Orven 2 Ne ſtelle, vaß in Weſt⸗ 
deutſchland brei ſeiner Mitglleder die EOibense⸗ heruuter · 

geriſfen haben. Varauf hat namend dee Ordens der Preſſe⸗ 
wart Auguft Abel ſolgende Antwort ertellt: „Der Orden miß⸗ 
billier ſcharf ein ſolches Verhalten. Der Junsbeulſche Orden 
reſpeltlert die ſchwarzrotgoldene Reichsſahne“ 

Die erſte Sitzung der Hamburger Bürgerſchaſt. 

Die be Sitzung der am 19. Jebruat neu gewählten Bürger⸗ 
ſchaft ſand geſtern Gall. Zum Hräſibenten wurve Leutertit 
SPD.) mit 123 Stimmen gewählt, zum erſten Vizepräſtventen 
unbelach (ad.) mit 8 Stimmen, zum ziveiten Vize⸗ 

berMrche Johannes Hirſ il Hen Pis mit 95 Stimmen. In 
er Bürgerausſchußwahl erhlelten die Sostaliſten acht 
Sipe, die übrigen Fraktionen je drei Stitze. 

Polen will U⸗Boote bauen. An die geſamte Bevölkerung 
Polens iſt ein Aufrul gegangen, die Sammlungen für den 
Bau des erſten polniſchen Unterſeebootes zu unterſtützen. 

gerät ſie nicht etwa in die Hanb des Ungebeuers der 
Legende, ſondern es tritt ibr eine zwar ſelbſtberrliche. aber 
boch aroße und vornehme, an die Alexandergeſtalt erinnernde 
Perſönlichteit entgegen. Der zweite Akt, in dem Judith den 
Kalnpf zwiſchen der Liebe zu dem Aſſyrer⸗Könia und der 
APflicht, ihn zur Rettung ihrer Vaterſtadt zu ermorden, 
kämpft. iſt eine ebenſo meiſterbafte Leiſtuna bes vlycholoal⸗ 
ſchen Dramatixers, wie des Schauſpielerehevaars Subil 
Tborndike und Lewis Caſſon. 

Ein Streit Keuſerling—Emil ubwig. Zwiſchen dem 
Grafen Hermann Keyſerling und Emil udwia, die beibe 
augenblicklich Vorlefungen in Amerika halten, iſt es zu 
Sireitiakeiten in der Oeffentlichteit gekommen, weil Keyſer⸗ 
Uing es abgelehnt hat, an einem Frübſtück teilzunehmen, das 

Mr. Hearſt für Emil Ludwig gab. Der Brlef, mit dem 

Graf Keuferling ſeine Abſage ohne Begründung ankündiate, 
iſt in der Preſſe veröfſenilicht worden und hat aunächſt die 

Vermukung bervorgeruſen, daß antiſemitiſche Motive den 
Grafen Keyſerling beſtimmt haben. Kenſerling hat das 
öffentlich abgeſtritten. Er habe nur nicht ben Wunſch, mit 
Ludwig zulammenzutreffen, weil dieſer in ſeinem Bismarck⸗ 
buch unzutreffende und ungerechte Mitteilungen über feine 
Schwiegermutter, die Fürſtin Herbert Bismarck gemacht 
habe. Emil Lubwig erwiderte darauf, dak er es ablebnen 
müſſe, Kontraverſen mit Keyſerling aus zutragen, ſolange 
ſowohl er als Keyſerling in fremdem Lande zu Gaſt ſeien. 

Hüſen⸗Auöſtelluna in Oslo. Einer Drabtnachricht aus 
Oslo zuſolne wird am 15. März in der dortigen Univerſttäts⸗ 
bibliothek eine aroße Ibſen⸗Ausſtellung eröffnet. Die Aus⸗ 
ſtellung wird Ibſen⸗Gemälde, ⸗Büſten, ⸗Photograpßien⸗ 
„Bücher,⸗Manuſkrlpte,⸗-Illuſtrationen uſw. in größter Boll⸗ 
ſtändigkeit enthalten. Als beſondere Sebenswürdiakeiten 
ſollen zwölf von Jbſen gemalte Bilber gezeiat werden. Bis⸗ 
her baben etma 50 Ausländer die Einladunäa erbalten, an 
den aroßen Gedächbtnisfſeierlichkelten teilzunebmen. Die 
franzöſiſche Atademke und das Toeatre frandaiſe haben auf 
die an ſie ergangene Aufforderuna ablehnend geantwortet. 

Das Geburtshaus Liliencrons in Kiel, das man bisber 
in einer falſchen Straße vermutete, iſt jetzt von dem dortigen 
Archivar Dr. Alfred Gundlach feſtgeſtellt worden. Es be⸗ 
ſindet, ſich in der heutigen Herzog⸗Friedrich⸗Straße 22, das 
dem Eiſenbabnfistkus gebört. Es ſol nunmebr mit einer 
Gedenktafel geſchmückt werden. —5 

Der Glaube. Ein ſehr berühmter und noch eingebildete⸗ 
rer Schaufpieler unterhielt ſich gern herablaſſend mit den 
Bühnenarbeitern. Eines Tages fragte er einen von ihnen: 
„Nein, mein Lieber, was ſind Sie eigentlich?“ — „Ich bin 
Baptiſt“, antwortete der Mann. — „O, das iſt Ihr Glaube, 
aber ich meine Ihren Beruf, Ich, zum Beiſpiel, bin Schau, 
ſpieler.“ — „Ach, fehen Sie, das iſt nun wieder Ihr Glaube.“ 

arum?“ 
fragen hbörte. 
beantworten ſchäͤmt. 

Na 
blilaniſche Beſchwerde 

  

  

 



  

    

Bon mII OeIben. 
die n), Bolestranertog? Müerbtnae, wir 

Faben le s Antaß zu hranern- um dis Bielen, die 
im Rardan Helanb. ahr ale zwet Midionen Män⸗ 
nar allels in Deutſchlaud. Man alls ſich Siefe Zabt vor: 
bügeis ſo viel Meuſchen 10 nuro Pewobnen — Getstel. 

le Velber gere U ttet, in en Stachelratten ver⸗ 
Mutat. Müer mehr alt zein Minienen Münner in allen 
Bölkarn, die ſich in vontomman finnloſer Wut, obne daß einer 
22 rn Lebannt, Leſchweige denn Uebles von ihm er⸗ 
Hahren Mätie Segenielt uimgebracht haben. Mitleibalvs find e zum Lelben und Sterden hinansgeſchiat worden. Und 
wir alle baben ah Ouslaffen. 

Bebeukt man baß, 0 erinnert man ſich unwiltürlich lener 
e and Dem, arlechlichen Miiertum: Kreta EII ein 

fürXterliches . Aner, Minptauruß genannt. Aülldrlich 
mukden lim die Mihener alt Tribut eine Schar von Züng⸗ 
lingen 10 In auch wt Jen Merililiſg W üngsbeuer 

enan ſo n auch wir dem uner e e 
bosgd vorſan. (ugenb, unfere Zukunft, unſer Gtehte und Dlut 
Oorgeporſen. 

uns hleruber trauernd unſere Giupter verhüllen. 
Und ihrar gedentem die wir um Oyfer gebracht. 65 war 
ſo ſinnlos, 0 beleldigend finnlos, lür Slerben .. 

307 45 nicht fiüntos Pieibenl Das iſt eß. wozu ung der 
Volkßkrauertag i fofl. Ku uns liegt es, dieſe Scharie 
auszuwetzen, Müib bic Sinnloſtakett ibres Sierbens wenigſtens 
atwas abzuſchthächen. Mehr ſonar wollen wir tun: wir 

Picſch, Le Mit, ogle- u.,0e Ciaveh, a 0, 11 'a U 0 iA Lem CGlecbelelb'in nid inct—es Lel 
ů 1 7/ 10. alen von euch woßen wir ſeßeyl“ ruſon ung Dig 

0 e ebee ſ Gaer veeht aun Erß und 
eiſi im armſe G* 81. ü ů 4. lenneber 40 

ef,lachen und klappern die Totengebeine voll Hohn: 
Eüüii oft verlosenes Tun, anbere zum Slerben 

u en „. .“ 
ir gebenlen eurer am Volkstrauertage, Güxt ble 

Eißrſ, Seht dle erariſſenen Herden, dle Flagaen 
alhmaſt .“ 

o Hohn klapporn die, Tolengebelne: „Das ſind — 
Taten? Hect. an ümſere barbenden Eltern, denen Dur, 
bis nInftatig,auch nuch das Lecie babt foblen aſen] Denl 
an uifere eginven und Waſfen, an unſere Kameraben, die 
Krüppel Kafenn find . 

(ü aten, wenn ihr bie Toten des Weltkrleges chren 
wo 

or nallem erzleht in enxon Ninbern eln Geſchlecht von 
wirklichen ſtatct'iasere Keinen fiunioſen Caß gegen die 
„Feinde“ pflanzt In ihre Herzen, ſondern U eütlſebe, zu 
Alten, die, wie 0 5 ihr, ihr bllichen Leben duürch Arbeſt 
kümmerlſth friſten, dlesfelts und Pweni dex Grenden. Un⸗ 
Cuglöſchlichon Haß aber Lgast ihnen ein gegen den Krieg 
unh ſeinen Erzeuger, dan Kapllal! 

Hrectices 80b Gedentet der Geſallenen! Trauert um 
L.ſchrecklſches Loh] Abgr tranert auch über die Enrcftarſi 

anteuloſigkeit einer Menlchheit. terüber traerl! 
Uab daß koch, ſlitct ſeder, der ſich zu dau vernunſthegabten 
guſchen zäblt, ein Aucſtek bes Griedens und glühender 

Haſfer des prganifterten Menſchenmordens Les Woft üit! 
Atem Taten!, Bles in dle Forderung bes Volkstrauer⸗ 

tages; Dies iſt die einzine Tolenehtung, die den Schmerz 
um 10 Witllionen Tote ektöſchen laffen kann! 

ů Kunbſchan au/ dem Vochenmarkit. 
Wan Lchn hehhen E Henicnb Mſet SHAlRMme wer⸗ iiten, 

ililten, Narziſſen, Vellqten und Krotus, dazu 
Blumen ſiehen 

U Huhveg Vun ign e Mößchen zeihen, daß vhelen U 1 den rnen en zeigen, es dr iee Din Ceniü., ten bei 
E die, Mandel Cier werden I,70 pis 2 Culden ve Ein 

viufib Butter koſtet I½—4 Julden, Hühner boſten 3.50—5 Gulden 
ro, Stück. lieberall herrſcht roge Nachſrage nach Geflügel. — 
epſel koſten 3.—-1 Pfd. 1 Gulden, heſſere Sorten das Pfund 46 bis 

50 D., Apfelſinen koſten 50 Pf., 1 Glutepfelfimt 59—40 Pf, 
Weißlohl koſtet 10 Uſ, Rotlogi 10—0 Pi., Wrulen 5— Pſ., Gxün⸗ 
Sehl 15, Pü, Rogufahl 50 Pi., Zwicceln M. Pl. das Pfund, Eine 
Sellsrietnolle ſoll 05 Mf. bringen, Das Subpenbandchen toſbet 
„% Pi Für ein Slräußchen Poterſliie adaer Schnittlauch Jahlt man 
20, Pl., Tomaten koſten das Pfund 2,50 Gülden. Schwelnofleiſch, 
Schulter ſoſtat e0 Pſ, Schinlen 00 P., Karbonade 1,20 Gulden, 
Leber 1330 Gulden, Kaſſeler Rippipcer 1,% Culden das Pfund. Kündſteiſch toſtot 6 Pl, bis 1,% Culden, Maldſleiſch 70 Pf. bie 
½% Gulden, Dammelſleiſch 70 Pl. bis 1 Gulden das Pfund. Der 
Fiſchmurͤt, iſt reich beſchict. Die großen eingeſchiclen Deringe 
foſten 3 Rs 50 Pf., hleſige Heringe ſollet Po Pfund 20 Pf. 

ndern 

  

Die ſchͤbaen 

dringen. voſten do Pf, und 50 Pf. Pomuchel 50 Uf., 
Oechieei Gulden das Pfund. Mis freundlichen Worten bletot die 
Händlerin thre ware au und auch der älleren Hausfrau klingt es enhegen: „Er, junge Fru!“ Trymile. ——.— 

    

Große Al ütfins 
* liter, dle Selceuöilien:Herepang Pan, l 

nat barauf aufmexkſan U Sae. urfG bie großde Bor⸗ 

I 

  

lieberft Sflache die Baßhl Ser bbe beſchränkt iet. Eine bws 8 fMO li ů 00 0 Alie unen en wardan. ne 
„ 1. 

Saalturen währenb ber Vorf brunben Giſchio len hleiken, 

Der Jolltarif hat ſchuld. 
Er ih ber nuuopltommenite unb ſchwleriaue ber Welt. 

Naone Mannalunaan im Konpreßehb. 
Nach ber 

  

uſe am Donnerstas te eſtern wiehor 
M0t am dor Seuley in Sowenünds Per U Sulrrgan gor üüüt. Aber es gab gur wenia, was die Kufmerkfamkelt V faer felleln könnie. Uuber den bereils gintern miigekellien 
lelneren Vorfällon ſind lüchl Awei Kel ellungen, dle aller⸗ 
dings nicht ſo : Schlaglichler auf die Antgeklagten, ſondern 
ainf Keil u rnow werſen. 

Bal der EE, ů Stulswelchentteners Olrffen 
und Obergollinfvekter? Gerger aud Kalthof wurde von dor, Vacteldlaang faſtagſtelct, zaß in elnem welteren vorge⸗ leaten Vrachtörlef nachlräglich 
worden ſind. In der Rubtik „baßnamilicheh Gewicht“ 
unter das bahnamtllch ermittelte Gew 
Beichen von Dirtſen geſeht war, neue Bahlen geſchrloden 
Unb dann nochmald das Zeichen des D. Punn 55 möorbén. Er 
anbelt ſich bei dam fraglichen Dokumen V＋ ben Grachtbrief 
ber ble L0 Ballen olglen. Die lalt Antang des Pro⸗ 

EAUE eine große Kiolle ſytelen, Dle Verteibigung balle nun 
wledor Oberwaſfer, Der Frachtbrief wirb zur Beautachtung 
E Chamiſchen Saghvorſtä ihſen 25 werben. 

Venuunogeng erger, elkte den Ungeklagten ba⸗ 
beſte Leumundszeuganls aus. Er beſlätigte, daß ſie nach der 
Sugdpendlerun einer ſehr blen Lage geweſen wären. 

er Neden Seu holte einem neilen e aus., 
weſen flün an Deuiſen Miehungen Toknowt ED age⸗ 

u fiin. v 
Deviſenſchtebungen. 
tufs, Tages ei von Tornop aus Brom, berg ein 93 in geſmen Du nlienb 

wußte, was man damit aufangen ſollte, ätte auf ſeine An⸗ 
vrbuun Mete das Paket in K. Muien üſtande auf einen 
Schrank geleat werden müſfen,, Als Kelt bann SAe aße 
dem Bollami war, zeigte man ihm das IA und Keil habe 
dann aufgeregt Polniſchs Seröſcheine (elwa 60/0 bie 7000 

lotv) aus den Satteltaſchen gehvgen. Es war bamals die 
jeit der Deviſenausſührſperke. Kornow hape aber auf 

Dieſem Wege Velmbet Gels ius, Ausland zu bringen. Er, 
al, Dandiger Weamler, hätte naturlich, nachbem daß Geld in 
Kalthof war, Bosl mehr elngreiſen kßünen. Im brſgen ſei 
dal Geld zu Zollgahluüngen ann di orben, 

Mit der welleren Erörterung dieſes Falles werde man 
lich noch beſaffen. 

Aendorungen vorgenommen 
find 

Collin 20 0 

Die hautias Verhandlung pat disher noch nichts weſentlich 
Neues Lebracht 05 ſt Wer 0ůle gewl Wumahen Görlchts⸗ 
notoriſch geworben,, daſf der v 
lommenſte und 

Zunschſt teil 
Mafth ſte der 

geſchrleben habe, zur 

98149 Bolltarif „der unvoll⸗ 

8 Püüt SAu mit, baß er an Rell 
tutigen Verhandlung zu kommen. Ob 

es etwas whben wirb 0 0 * 
el der Vernehmung pes S Peber,äeiſe Kati%tt eibt 

es elne IRA und intereſfante Debatte zwiſchen, Verteidigern, 
Vorſttzondeni und Pachperſtändléen., Es handelt ſich um die 
Verzollung von „RKabelſchuhen“'. Was ſind penn nun aber 
„Fabelſchnbe gein Manſch weid 2s, Cs geh ihin und her. 
ANNNAN ũen rͤb eine acke gegen den polu 
ilten, der Saberünfel Rafeberg aufliel 
es lomme tätlich vor, vuf Waren ſalſch verzollt worben, 

ohne daß die Beamten eine Ppſeſn trefſe, Es ſel auch gar nicht 
anders ichuns denn ber polniſche Bolltarif ſet vler zu un⸗ 
Überſichttich und ſchwierig. Solbſt der amertfaniſche intofeſſer 
Kaemmerer, der die Flaanzlage Polens prülie, hal er⸗ 
liürt, baß ver polniſche Zolltarif der „unvolllemmenſte und 
ſchwieriäſte der Welt“ fel. 

. Schuh der Rebaltlon.) 

Soliſamme MDiobheeien. 
In der Eilveſternacht Dachriunen aeſtoblen. 

Ein eigenartiger Mann iſt ber Arpetter, MApolf in 
Danzig, ber nacl In der Stabt umberſchlalcht 5 Wh, 
rinnen von ben Banten losſchneiber und nach Haufe brihat. 
In bder Stlveſternacht wurde er bei diefer Arbsit betroffen. 
Er hatie Werkzeuge bel K5 mit denen ex die Rohre der 
Dachrinnen von unten her löſen ober durchſchnelben Lonnte. 
Er hatte in der Racht ole Rohre an der Vetritirch Marien⸗ 
eirche und Gliſfabethricche gausgefucht. Gine Hausſuchunz 
ergab, baß er zu Hauſe Robre in vorichtebenen Vängen 
ltegen hatie. Per Angellagte will die Dachrinnen losge⸗ 
ſchuttten asfunden haben, was ihm das Wericht nicht glauben 
lonnte, Als ae zulebt betroffen wurde, hat der Beamte ge⸗ 
ſehen, daſ, bie Dachrinne noch bofeſtigt war und kurs darauf 
fehlte, und der Angeklagts ſie fortirua. Wer Richtor ver⸗ 
urtellte ihn zu 5 Munaten Gefänanis weaen Mückfalldleb⸗ 
ſtaßlse in 8 Fäſlen, Es wurde berſlcklichtiat, baß, der An⸗ 
geklagte durch bie Art feiner Dlebſtähl⸗ aroße Schäden an⸗ 

— 
ger 

  Gyrmnefiiklchan „ctraft und Mhythmus“, Wir w. 
einmal auf das am morgigen Sonntag, den 4. 
rD M 

elfen no 
äürd, in bet 

Steuerbuch nich 

  

   
   

   
   

richtete, die vilel arößer ſünd, als der Wert der aeſtohlenen 
Dachrinnen. 

t vorgelegt, ſo hat der Urbeit 

„unter das ein 

ü 

Schhabenb, ben 3. MIrzy 1828 

* Hipp, hipp... proſit 
Non Mleardo. 

Vor mulr lieal ein Belef aus Balvaralſy, den Urlel⸗ 
Wi btert neben oiner ſchwarzwelhroten Wia 0 doß chile. 
niſche Banner und das Fauawappen einer U taen Pirma: 
ain Gubn nebßt vlaſliſchem Hüfterel. (Ich mwelte: nſemand 
varſteht bieſe tieſe Sombollk, es ſei denn, man will damit 
D1 doutſche CiertGppe anpielen.) Wie dem auch ſel, der rlef iſt du ſchün, um mn Vaplertorb begraben zu werden. 
Im geireuen Worifann ſei er der Oeffenllichkeit übergeben: 

Malvaraiſo, Im Herbit iuu.. 

  

Deuiſcher! 
Kie fſollſt! Du frangzöliſchen Mein krinten, Datß ei 

Olld vyr üür au Lleigt 0. 1014 bis minl „ohne dos in Stebil Du Dich ſeigfr noch l⸗ Fronttümpler, oder 
Deinen Vater, Vohn oder Bruder? Pann veraeſſe nicht: 

Noch ſieht der Feind im Lanb! 
Seluan Wein muüßte Deulſchland wleder Piteen laſſen, 

a08 tn aber lein Frauzmann zwingen, leinen Wein 
zu trinten. 

In Chlle wächſt auf felſigem Voben eln Weln, den viele 
beutſche Hände liebevoll oflegten, ein Weln, der beſſer als 
ein mittlerer Mer.Veu⸗ aber lAltaſt nicht o teuer iſi. 

Dlaſen Weln der „Heuiſchen Südamerifas“, wie man 
die Chllenen oſt nennt. unſerer Fraunde im Weltkricae, 
mußt Du kennen lernen, ehe Du als guler Deuſſcher ver⸗ 
treten launſt, welter den franzöflſchen zu irinken, Die 
Probemenge von 15 Ul, die unſer Gremer Daus frei jedet 
deutſchen Statton zu lielern berelt iſt, Lostel eluſchl, Glaa 
und Alſte Mim. v7 0 und das ilt ein lo garinges Oblelt, dall 
es Dich nicht abſchrecen darſ, einen Verſüuch zu machen. 

Dieſer Werſuch iſt im ibrigen rißikolos, da wir bei Nichl⸗ 
00 llen den Weſn auſtandslus zurlcnehmen und vol ver⸗ 

an. 
0 Wlrſt Du musar Preund unb Mitkämpfer 

Mit treudeutiſchem Gruß 
Wilbelm Weiß, „y7?? 

Wer ſich mit bieſfem Wein nicht astegentlich vafaußen will, 
der, iſt nicht wert, ein Deuticher zu ſein. 

Dun Ohrigen Ift, es nun uſcht etwa uolwendig, dal Freunde 
und Mitkämpfer ſich vor Vezug, des deuiſchen Welnes auf 
ühre Maſfereinbelt unterſuchen laffen. Der Vrfef iſt an adle 
uttitttexten,— Inden verſanbt worden und es geht in 
O0 das Gerlſcht, baß der n0 Mperneun Bohnſeldt die we⸗ 

neralverltetung des Weinchentz bernehmen wird, Aber 
gengues wein mman moch nicht. 

Del mir hat der fampſe kerundeutſche Mrlef eln tlelnes 
Erlebnis aus der „Krohen Ficbe berauſbeſ ae i Rach 
einem Sturm auf eln franzüſtiches Siädlen faßte dig Kom⸗ 
aanle neue Hemden. Veſorcte, oder wie man damalk 
aste, xegulrterle Demben! Wir hatten ſo etwas wit 

eiiie Mü-Mrt Wäſchewaſchanſtalt, iu der zwel vrden⸗ 
geſchmüdte Arleger vom Melnigungswerke ten. U 
war ſamos, balte nur einen Nachtzil: gad man ein neues 
Hemd zum Entmiſten, ſo erölelt man tolſicher nach 14 anbiar 
ein breckiges und Zerischexles Jzurücl. Aber deutſche Lanbſer 
waren bekannilſch im Krieg erfinderiſch. ch auuch. Wiit 
meinom iüllhaltex ntter ich mit kühner Hand auf das neue 
Hemd eln 50 Bentimtter großen Hatenkreuz, und hwar 
auſ jene Stelle, bie beim Sitzen ain meiſten den emb, 01 
abnuht. So, bachte ich, uun verlauſcht mein Heind, ſor 
Knolen. Talen ſte nicht, die Braven. 

Unb eines Tages badet die Kompagule in einem Kanal. 
Da ſtehe ich nun geblcht unb orhne meine Wußlappen, heits 
im neuen Heunde, und in der milden Soune leuchtet kenſelts 
mielnes Geſſchts das Hakentreuz, Kommaudo: „Uchtung, ber 
Herr Hauplmann.“ Ich ſlitze hoch und knalle die Schwelß⸗ 
Derelts dufammen, uſpät. Der Herr Liüweh gin Hat 
jEexeits .., „Mebrt der Mann — Bilgen!“ Ei wel, aing es 

mir durch den beuiſchen Sinn. Da ſtaud ich und ſträchte 
ber Ohn Ang:,m .. uta ſa, nicht, Eanse,SKut 1214 

er Hänplling: „m.. warum uſcht., man ſo 
ſe in ar ic er eugunad keln Lest! niachen “ 

  

  

Aber elnes npüün vb Brief, ob Hakentreuz: „Stumpſ⸗ 

Sol S Emulslon verhilſt ihnon 60 U 

Uuſer Wetterbericht. 

kroß, fCPenfür Bunchmend bewölkt, ſonſt   
Nachdem auf Grund des Oeſetzes betr. Unlegung 

und Verändtrong von Straßen und Plätzen ꝛc, vom 

1 
Bls heute iſt mix nicht klar, ob der Herr Hanpimann und 

ſtun, Stumpffinuberaftes, öeralfes in 
der W öů‚ 

Wohlslan· der 

welche alle NMährstolfe, wie Vftamine, Plosphor, Kalk und Feiie 

BVorherſage für mornen, Heiter bis wolkta, ſtellen⸗ 

tusfichten für Monlaa⸗ 

axilmum deß gelrigen Tages: ＋7.2. — Minimum der 

ich uns verſtanden haben, 

Slt.“ 

Die GLtundbeit unserer Kirder bedeutet 

Famllie. Hietꝛu 

enlihült, Scott'e Emaulsion ſet bei allen Krankenkassen rutelalgen. 

weiſe Frühnebel, ſchwache ls Südoſtwinde, Leichter Nachl⸗ 

unverändert. 

letzten Nacht: 

—— 

  

tlerl zauber UHTSn-AndHere 
Laaendeipune 3.3, I. E- Mihe Pimiheüls 

  

  

  

          

  
     
        

jeber den Steuerabzug auch vorzunehmen und 1ei, 23 5/, Iahre lin Earul ———— en, esen , , ee 
——. —3—— Aebehrranden. dß ielem Have ſaht den Uinten lan für, bie Müge, roni (Gstürbe wiſchen Anzeigen Paur v. 2 Wentel ku*e Sibeuc für annnieddder Dieerhiel a iiaſerde Vaacgretan, Deſlie, Oche, Lorſüler w.P, Lern Auzeig 0 üs, ahhen, 

Beacht b5 Hetrag für eine ledige Perſon zu der monallichund Alawitkerſher erſt) von uns nach Anhörung Rütn VD, 00˙i . ur Beachtung bdei der Entrichtung 6 28 75,3l. , der Lohn⸗ und Lohnſummenſteuer Maüng 925 0 iben Fein. Gulden und Vaſannn 0 er Diaditt ee Den Pianos 495eceete,— 
* ů ulden beträgt. erfammiung ber Slad bärgerſchaft aufgeſtent worden 

ů 4) Die Lohnſtener, Der Stenrtahzug iſt zu unterloſſan, menngprreßt 2wochen osen Ketcen En ind bie hbern. il vermieten Gerbgtelen 
die der Arbeit *— uon Acelayeieyr derdor Silamwerbdeng Maraich 100, ulben, Heueboteyen ſünungen Durbstgeieſen norben gaßühee, Miiee nt Aied. Ardeſtnehfner Ainzudbedelle x Wwöchenllich 24 Gulden, iäglich 4 Gulden oderſſ. Glüue ammer (Weſcühlsdeit Bon 15—1, UinGh. AypeMerlte, Aunerhealb 2 Tacen, Wach fibe Vohv. 3uu Ständlich C.s0 Gulden nicht überſleigt Don 2t. i. 10 ß. Doben. vir dfeen Dhün eumaß Saute 3 ů E er n. bzww ů vom 20. 11. „baben. E ü 10. Mäß ⸗ 

euhn Virn un Ber aneM, Sirnahe ub Mpane erſanmenier,, eer Oe Ken L..h. ae G,PMäe ei, WWäſchee uführen⸗ 5 der Atbeitgeber icht in dertt, ab haben die Arbeitgeber, ſowelt ſich Petriebs,ſcheinen dleſer Waacaptnachs⸗ ab in unſerem Stadt⸗ 0 65 0i Ioeh i ⸗ cen n. 
Dieſ Stauern imnerholb der feſigeſegten Vlh bis Jun . U Meuatgs üürrP. baſnder. 1U aumer⸗ 6%, wibre La Hlenmnden 100 Aaſbiesie —2- Lieabilt H . „jedes Monats ſür die ver⸗ e 2, ren en 3 imd vnt lahren, welt Dies MWiiel Dahn Im Gef U Oone aſee oDerunsba, uht EShu. öemenns Eihchi Zen gengt SSttümpfe itricen Ikäereh 8 07 v Inden fünd e n E n uer⸗ ů tb, ſu, 4 15. Aagen e pne, P,g Vesbe uſhen . weeesbes De,eeee Leide.- ii e währen und muß aisdamm von den tatſüch ich„ Handelt der Arbeitgeber anders, ſo kommt Uut Die Dffemllichr Musſchrelbung Drir, De Sieim.] vonadaslen 22, v Xr. KREN- Lelelfteten Abſchlagszuhlungen den Steuerabzugſie, nach üpli des Falles Steuergefahrbung ſſetzerſunterhallüngsordellen und den Einbal von UH — vornähmen. bber, uprlaßhlcße Sheusehinietiehung in Fraye, Siaihobein hepw die wieberherſtelung der Straßer Rechtsbüto raßtar uüt te Pie, Steuur beträgt 103 v. C. des Geſomt. die entſprechende Strofen nach ſich zleht. deckein Uber den Kabeigeüben füt das Haushaltungs: Vorftähftafet⸗ven 20 Fierhlerpasesg Vir, S.. 

uht 1D28 in der näͤchſteſt Ausgabe des Slaalsanzeigers lagen, .Noch Jor verdlenſtes unter Perückſichtigung der auf dem Donzig, den 29. Februar 1928. „ ſwird hingew e eny, Weedese lee ur.I Steuerbuch vermerkten Ermäßigung. Wird einlSteueramt I. Steuerant II.,i uen 2W. un.. *—— Slädtiſche Tlefbauverwallung



  

uU.T.Lichtlpiele: „Weltreleg“. 
Miemand wird leuguen konnen, daß in dielem zwelten 

Teſl, des grohen Weltſrlen⸗FVilms ſo Aiemlich die öchſt ⸗ 
(eiſtithg deffen erreicht Aft, was an Photographlie, 
Techni Lund Meae ſim fyiim zu leiften möhlté iſt, Lrotz⸗ 
dem blelbt, nus das Lehßte irgendwie verhllllt: vielleicht 
barum, well wir alle fühleu, daf man dieles Lepte, dleles 

Hrüi e Unfahbare lieberxmaß von unlböbarer Gual in 
beß Vrhiſt ſedes elnzelnen, ob er bamals vorne laa ober in 
der Heimati veheilerte, üoch uſcht wlederaeben kaun, Vel⸗ 
lelcht aber altch, weil der Weſchaner lras aller „Lebenpecht⸗ 
leit, der, Wilber doch weill, dal gerade dort, wo eß am 
ſſſrcbteriichſten und lebendechteſten m Wülm werden ſoll, dle 
frlmkumſt bealnnen muß, und,damit der Theater bonner⸗ 
lind wenn mall daun auch Ler elt, wilbrend, bes ſfleben. 
ldaigen Vernichtungsſeners der „felndlichen“ Artillerſe ein 
MM M Hiusfe zu ſehen bekommt, ſo fülbit man: auch 
ab. u Mluff, „ 
W0s uòns nicht gezeigt wird, was elulach unterſchlatien 

uird: das ſind die Waßh iunggeflchter der Verſchltteten; waß 
E der „Origtnalmuſtt“ (mſüt Naraphraſen um „Es brauſt 

ein Ruf wie Donnerhall“ und audertbalb aanz leiſen Takten 
ber Marſolllalſe) bel all hrem Bummbumm 1 6 Aui hören 
iſt, das fiud die Entfebensichrele ber erriſſenen Leſber. Wir 
erblicken nicht die zerfeblen Untlitze, die herausquellenden 
Elngewelbe und die Strome von Wlut, die mit ihrem Roſt 
zuleüt diefen eiſernen Ring um die Feſtung Wittelmächte 
biürCnefrefen haben. 

Was wir Peitiſchen menſchlich gelttten, das bleibt uns 
unbeſlritten; daß wir es wegen der polltiſchen Dummheit   

tnes aottbeqnabeten „Jührertums“ lelden mußlen, das 
855 Crohe Foin, Die u Le nng ein ſchickfalsſchwerer 

riit voin Fraaiſchen zum Lächerlichen, Wenn man uns 
aber gar noch in dieſem Film zwiſchen Not und Ber⸗ 
ſtbrung die Tbeaterfiauren Wilhelms des vetzten und ſeines 
Syroßlinas präfentiert, ſo iſt das gexabezu ein öffentlicher 
Skanbal. ber man lommt la nicht elnmal ganz vom 
ſchlimmſten Kitſch los, Was denn ſonſt der ſter⸗ 
bende Corniſt und daun jſene verblatzte Viltencrenſche Re⸗ 
ſerviſtenromantik: nie Wott es ewig bir, mein Vaterland 
bewahren, datß Anſanierfetgnal ium Hpancleren!“ — Rein, 
breimal neint um Kenſel mit dieſem Mvaneterfignal! 
Mie wieder Kries! „ Dei. 

Evelyn Holt ſtellt ſlah vor, 
Evelyn Holt — lange ilt es noch nicht ber, daß dieſe lunge 

Schauſplelerin zum erſten Miale hͤme, Und doch hat ſte 
ſich heute ſchon die Gunßt des Publlkums erſplelt, Zunächſt 
jaß mam ſſe in „Viebele!“. Es war wohl bie Rolle für ſte. 
Nun ſleht man fle in einem auderen Schuiplerftlm: „Fret⸗ 
wilt/ urde arſen lim lu Danzig ein Erſolg,, ſo Ei es 
an ihr, an ber zarten und feinſinnigen Geſtaltung der Anna 
Riedel. 

Eß war besbalb eln guter Gedanke von der Direktlon der 
Merelnigten Lichtſpiele, Evelyn Holt in ibren Theatern per⸗ 

as Publirum bankte der ſum ⸗ ſonltch auftreten zu laſlen. 
Dalhiſchen, Schcmlelekln, die mit innigen Worten tihre 

reude ühber die Aufnahme des Illms ausbrückte, Mberall 
burg ſtarken Beiſall. 

Gloria⸗-Xhecter: „Panit“ heißt der Titel zéwöl Atte 
lan rolt das Fiimbanb, brel Mollen melſtert Melſter Harrv 

1Eel;, 25 W.plehr Won aus bem Zoo: Tiger, 
wen, Bäürxen. ehr kann man beim beſten Willen felbſt 

von Harry Piel nicht verlangen, Und bann ber Juhalt dleſer   

aufregenden zwölf Alte! Ter iſt. fo, Munverwirrend, ſo un⸗ 
logiſch, ſo ſpannend, ſo, ſo lompliztert wie eln Arlminal⸗ 
romen. wöürr ber Grtoig iüt ba. Borne, im Sino, 59 ale 
verhinberten Harrv Viels ſich drängen, da ſtreicht man ſich 
por-Mufr die Oaarlolle aus dem. UP Aunb Has, dem 
Meiſter mit offenem Belfall kür feinen Schneib. Van dem 
netten Beiprogramm mill niemand eiwes wiſſen: Harrs Viel 
macht das Rennen. 

Odesa- unb Eden⸗Theater. „Eine kleine Greun⸗ 
din braucht ein leder Mann“, Jum-Hewels bteſer 
nicht mehr ganz neuen Behaustung tratän eine ganze An⸗ 
zahl Verſonen aul: Albers als muskelgewaltiger Boxer und 
Morgan als ſein geichäftiger Manager, Heidemann, eln 
ſchüchterner, wiſtensdurftiger Dr. und Arno. Sein Name: 
Bumberg. Ein Herr ohne Beruf, doch in wenig raſtloſer 
Tättakeſt, Manager für alles unb inöbeſondere für feinen 
Frauen; den Gelebrten. Dazn einige äußerſt relzvolle 

rauen; Vera Schmiiterlöw, die Aſſiltentin, Charlotte Ander, 
die Freundin Lolott und gRiuth Weyher alr Tänzerin. Es 
gibt eine recht bunte W iiden e böſer Bubenball, Kabarelt 
Unb eine fenbale Villa bilden ben Hintergrund. liehlich 
finden ſich dle Paare, der Herr Dr. bekommt ſeine Affiſtentin 
und ſogar Walkenſtein, hier ein ſaabbefliſſener Onkel, fängt 
E; ſein Lolichen. Was zu bewetiſen war. Ein zweiter Film 
„Mein Leben für das Deine“ macht in Tragik. eh. 

Die Luxuslichthylele Boppot Geleenr den wirſſamen 
Fm „Frelwild“ und geben zugleich Gelegenbeſt, die Haupt⸗· 
barſtellerin Evelyn Holt höchſtverſünilch ein vaar lie⸗ 
benswilrötge Sorte von ber Bühne hinab ſprechen zu bören, 
Auch hier in Zoppot werden ihrer ſümpathiſchen Blondheit 
reiche Ovationen zutell. Daß amerikaniſche Werk ůte 
Großſtabt lacht“ erweiſt ſich als gut gearbeiteter, inbaltlich 
Surchſanin Splelfllm — ſechniſch den äbnlichen deutſchen 

urchſchntttsprobutten überlenen — mit oſt ſebr wiclaen 
Bwiſchentiteln, worin die amerſtaner la Meiſter ſind. 

  

wer das 
Beste 

Kauft, 

kauft 

Eͤilug! 

Sie sparen viel 

Wollstoffe 
Entzüokende Knrostoffe in nonon Stellun- 1 65⁵ 
EKon... Moter 7.50, 6.75, 4.60, 2.78, L. 

ScMHWAVx-welſßße Stoffo 1 95 
in großer Auwanhl. . 6.75, 3.50, L. 

Inoꝗ uard-Schotten nparté Stollungen, ca⸗ 2 L5 
v5 am broit.. Metor 4.60, 3.75, Ce 

Taffet-Popeline in nouon Farben, 3 50 
85—100 em breit .. Moter 6.00, 4.50, O.. 

Peplta⸗-Sohotten in ChwRrz-weill. u. bruun- 5‚ 75 
woißpben Stollungoen .13.00, 8.50, O. 

Kusha de lalne 5 80 
nono Farben, glatt. .. Moter Y. 

Edel-Rips f. Kloid. u. Kostüme, i. bester, 0 00 
roinwollonor Qunlität .. Motor 19.50, V. 

Nur 

Jaoquard in nonon Mustorn und Mes, B.50 
A sGchen Fürhen... Meter 19.50, 10,60, 

Wolt⸗Freske 140 om br., reino Wollo, f. 10 50 
oleganto Kleidor u. Kohtümo. Meter . 

Shetiand-Maro u. uni, kür Kombinnt., 12 50 
140 om Mrolt, reinds Wollo .. Moter „ 

Kaphs-GarE 10 œm br., vorn. Neul., f. 12 50 
olog. Mänt. u. Kystüme, r. W. 13,80, 1 

Kasha-Karo 140 em br., reine Wolle 13 5⁰ 
Ittr ologante Juokonkleider, . Motor 10. 

Knehs-Doubié 160 em hr., reine Wolle, 16 5⁰ 
akt. Nouh. f. Strahen-Tolletten, Mͤeter H9 

Rips-ORHurmehalne 140 om br.er Walle, 
Drachty, weichfl. Kleiderware, Mtr. 17.50 

Küäschn-Satin ohnngoant, 140 om broit, 18. 
r. Wollo, bonondoro Neuhoit. Motor .00 

Mantel-Trtopancie 140 om br., r. Wolle, 18 50 
lotzto Nouheit, in nparton Farb. Mtr. „ 

( eId, Wwenn Sie 

Denken 

Sie stets daran beim 

Einkauf von 

wenn Sie gut Kaufen 
wollen bei 

pPotmwkus AEUchs 
„* 

Seidenstoffe 
Damazaab ca. 85 cm breit, 2 50 

ologante Futtoryvarre...2.75, 4. 
Marooain Halbseide, ca. 100 om hbreit, in 3 95 

vorrchiedenen Farbonnunncon, . . O. 
Kunstvelte woillgrunti., m. ingll. bunten 4,00 

Eifokt., 1. fescho jugendl. Kleider usw. 1. 
Kunstrelden-Druck 70 em hroit, 4 00 

roizonde Muatorungen..4.89, . 
Vapontolde 90/b em breit, in groller Var- 6 25 

bonwahl, für Lampenschirma .. 7.50, U. 
Orepe de Ohine 90 u. 100 br., 1109. 86 60 50 

nouo Eurhenst, 13.50, 12.00, 1.50, 8.50, U. 
Tolle de 201u *u. 50 om br., in allen Mode- 7 50 

larhen, für Blusen und Kleider . 8.00, f. 
Taflot ca. 90 om br., chwarz u. 19996 7 50 

horvorragend schöne Kleiderware. 9.00, P. 
Rohrelds ca. 50 em broit, 7 50 

unstsslden l reine Saidle. .8.50, e 
Kunetseiden-Rlya ca. 100 om broit, 8 00 

in 15 nouen Varben b . „ . 0 
Orope de Ohino bedruckt, 3. fech, f. mol. 9 00 

Kasnlekleider ... 15,00, 10,00, 12.00, V. 
Orepe Georgotte ca. 98/100 ↄm br., f. Ge- 9 25⁵ 

gellschaftskl., i. Rr. Wahl,n. F. 18.50, 12.00, H⸗ 
Orope Georgette bedruckt, mod. Blum- 16. 00 

murtor, in vornchmen Mittelfarben 0 
Voeloutine 100 cm br., weichflieb., mocl. 17 50 

Gowobo, gr. Farbennuswahl . 13.00, 0 
Orepe Batin ca. 100 om br. Woiche, geschm. 18 00 
Qual.f. Toe-u. Gesellsch.-Kl. 22.80,2000, „ 

Brokat cn. 100 cm br., modernste Bin- 18 00 
dung., f. Ball- u. Gasellschaftskleider V 

Neue Frühjahrs-Stoffe 
Staffe von Petrykus & Fuüchs kaufen 

Unsere bakannten 

vornehmen 

Selden- u. 

Wollstoffe 
sind durch über 

50 jübrige — 
Fachkenniniase 

Lorglültig 

geprüſte und 

gewüählte 

Qualltäten 

unverwüstlich. 

elegantu. dauerhaſi 

»krämpfen: „Schon zurück? Na, 

der aus feinem trunkenen Schlaf erwachte, 

e ů ‚br. i nahn. Trikot 160 om-br., reine — 10.50 
für Pullovor und Kleider 

Danzigs populltstes 
ů Einkanufshaus 

tur roilunroens 

IAUhtere ualitkten m 
nind bewüibrt und Wünüllch üupchibre EIeGme DaueEiLeil 

Orape-de-Ohine-Bordüren ca. 120 cm br., 
reirende Blumenmuster... 23.50, 22.00 

pDas HAus DER GUrEN UALITXTEN   POTRVRUS & FUGIHS 

  

WARNe 
Aeman von Zinalair Lewis - Ueberrelrt von Frar.x Trin 

Copyricht by Errst Bowohlt Verlag. Berlin 

(98) 
Joes Kopf war hinten übergeſallen, ſeine Wan en ſahen both aus, und ſeine Hand hing ſchlaff und krafllos, mit be· ſchwellten Adern, herunter. Im Nu wurden Ralphs auä⸗ le,de Sorgen wieder lebendin ... Hatte er Alverna be⸗ hlltet, wie Joc es von ibm erwartete? War ſie ihm heilia neweſen? Hatten ſic durch die Verärgerung der klatſch⸗ ſuchtigen Mecavitys Joes Stellung als Vrokonſul ge⸗ fährdet? 

Alverng aver ſchien frei von allen Sorgen zu ſein. Sie ſetzte ſich Joe auf den ſchoͤß und lachte über ön, ſie ret⸗ helte und küßte -ihn, und als er mik elnem erſchreckenden Schnarchton nufwachte, gluckſte ſie: „Ah, der füße kleine Zoeſyl“ Aber Joe ſagte nur unter nicht endenden Gähn⸗ 

wieder was zu trinken haben wollen.“ 
Die Kungs wollten wieder was zu trinken baben. Sie drückten diefen Wunſch höflich, aber beſtimmt aus. Pop Buck, Eagan, Renchoux, Stromberg — und auch Biermeier, 

mie von etwas Selbſtverſtändlichem. brachen davon 
„e,Jetzt fängt das Beiſammenſein erſt richtig an, mit 'nem aue en n äußerte Pop Buck. ů 

„Ob, ſein, natürlich, klar!“ jubelte 
Wen, wird fein“, ſagte J0. e Aiwerna. 

ů enn Pop Buck auch als Tänzer weit entfernt von jen⸗ licher Bollkemmenheit war, in der Kunſt des Boers — er über alles Lob erhaben. Er ſchielte nur ſo ganz nebenbei auf ſeine Karten, ſchlug nie auf den Tiſch, blufite nie — weniaſtens batte man dieſen Einbruck —, aber ſo oft er den Mund auftat, ſchien jer mehr Aſſe in der Hand zu haben, als jeber andere in deni Kreis krummrückiger Männer un den Tiſch unter der Häugelampe. Und Foe Eaſter wurde wach. Er war unermüdlich im Miſchen, Teilen, Kaufen und Erhöhen, und immer blieb ſein Geſicht geheimnisvoll wie baeg fier anren 
'e tranken wacker, und außer Bop, Joe und Ral' ſchrler alle immer lauter — lauter — öriler aind anj 

die Jungs werden wobl⸗ 

trotzig und ſchweinend, das Wafßß 

man iupzeinem Mädel redet.“   

Kerrgter, und in allen wuchs bis zur Unerträglichkeit die 
Sehnfucht, ibren ganzen Beſitz auf oine garte zu ſebenet 

Alverna betekligte ſich am Spiel, ſchien aber nicht die 
geziemende Ehrfuürcht vor dem Ernſt der, Angelegenbeit auſ⸗ 
bringen zu können. Sie ſtörte die arimmiae Sachlichkeit 
der Syteker, indem ſie ſand, Joe zwickte, ein Glas Waſſer 
nach Pete Renchvux warf und mit Euriy Evans darütber 
eine We Uutt ibm ngepez ee, unſchelnensü mi geben ſollte — 

e! de, zu der Joe, a etnend ant el e: „ die Sie i beetn an ſehr erireut 
e wurde einſtimmig aufgefordert, „ſich rauszuſcheren 

und n bißchen Fatier ſertig zu machen.“ Muic 
„IAch werde Ihnen helfen, Alverna“, ſagte Ralph haſtig. 

Pei“ß uns bißchen Speck und Eier, Alpy“, verlangte 

Olen an⸗ babes gur keiren uüut n Geſch 7 neben dem 
„baben gar keinen guten Geſchmack. „Immer Speck 

und Eier! Ich werd' ihnen wal was zelgent⸗ x ‚ 
Und das tat ſie. Aus Rübreiern und Hüchſentomaten 

ſchuf ſie etwas, womit ein franzöſiſcher Koch zufrieden ge⸗ 
weſen wäre. Während Ralph die Tomatenbüchſe ausleerte 
und Alverna die Eier auffchlug, fragte er ſie leiſe: Sie 
haben Curly gern, nicht wahrß“ 

„Natſirlich. Klar. Er iſt in großartiger Junge!“ 
Er wollte faſeln: „Haben Sie ihn lieber als mich?“ 

Aher ſogar in ſeinem iinmer noch zunebmenden Wabnſinn 
erſchien ibm dieſe Frage ein wenig zit knabenhaft. Er ließ, 

ſer von den Tomaten ab⸗ 
troufen, und fie war es, die den Faden der Unterbaltung 
wieder aufnahm. 

Malphi“ 
„Eb?“ 
„Sie ſind ſo 'n Baby!“ 

„Oh, aube, Sie wiſſen blendend aut Beicheid mit Biüchern unß den Geſetzen und ſo. — Und ſichervh die 
Jane, die Ihnen das Tanzen veigebracht bat, ihre Sache 
verſtanden. Aber Sie — ach, Sie haben keine Ahnung, wie 

a 
Jal Sie ſind ſun kumiſches, ſchüchternes Schäfchen.“ 
Sie warf ihm ſchnell einen Blick zu, er ſeufszte, lächelte ů 

ſie an und frente ſich darüber den er am Küchentiſch einer Blockhütte ſtand, mit einem Mal elirmädchen — der Fran leinegerile, Srſaatere * ů 

KAber Sie,“ ſagte er zögernd, während ſie den Kaffee aufhrühte, „Sie machen ſich ſehr viel aus Curly?“   

„Aus dem? Ach. Sie ſind ja närriſch! Er iſt ſehr nett, 
aber er iſt doch nur ein dummer Junge.“ 

Ralph fühlte ſich ſeltſam beruhigt. Er redete ſich ein, 
ouß bt nur Jves wegen dieſe einnebenden Unterſuchungen 
anſtellte. 

In den Rachen der vokerbeſeiſenen Helden verichwand 
das Eiergericht unkommentiert. und Whisky mit Waſſer 
ſpüllte es hinunter. 

Um elf Uhr, als ſie Ed Codurs Hütte verlaſſen hatten, 
war es ſtockdunkel geweſen. Jetzt war die Nacht vorüber, 
und Ralpö ſab durch den Dunſt ſeiner Schläfriakeit, daß es 
wieder Tag war, grauer Tag vor Sonnenaufgang. ů 

Alverna ſeßte ſich verſchlafen auf ſeine Hängematte. Er 
legte ihren Kopf auf das Kiſſen und deckte ſie zu, daun ſtreckte 
er ſich auf dem Boden aus, zwiſchen der Hängematte und 
Pete Renchoux, der noch dalag, wie er ſich hingeworſen hatte. 
Halb bewußtlos ſab er noch Lichter und hörte matte Stimmen 
im Haus. 

15. Kapitel. ‚ 

An dieſem Morgen gab es vlete brummeude Schüdel in 
Joe Eaſters Haus. Außer Vop Buck ſahen alle ſchwach und 
elend aus. op war als erſter wach und kochte, nachdem 
er zur Elnleitung ſeines Morgens einen tüchtigen Schluck 
Whisky genommen hatte, einen wilden Kaffee, der örn 
anderen zur Hilfe kommen ſollte. 

Eurly batte anſcheinend alle Ausſchweifunnen und den 
leichtfertigen Lebenswandel der Jugend aufgegeben und be⸗ 
nonnen, offiziell und ungemütlich zu ſein. ů 

Er drängte während des Frühſtücks: Hör mal, Joe — 
Mac, du und Biermeier, ihr müßt in dieler Kreditſtreiterei 
mit den Crees was tun. Ich weiß nur, daß ein Poliziſt 
ſtändig hier ſtationtert werben muß, bis ber ganze Schwindel 
vorüher iſt. Sie haben eine ſchreckliche Wut auf euch drei, 
weil ihr-ihnen keinen Krebit mehr gebt. Ich hör ſie immer 
auf den Tragſtrecken drüber reden. Sie kochen irgendeine 
Gemeinbeit aus. Ihr wollt euch doch nicht im Beit um⸗ 
bringen laſſen.“ ů 

SOh — Joel!“ wimmerte Alverna. 
Ive lachte. „Unſinn! Die Burſchen werden nie was tun. 

Sind au dumm dazr.“ öů 
‚ Vortſetzuna folat.) 

Kallklora Zahnpastas 
mit der Banderole lhr bester Zuhnarrt 

Grobe Tube G 1.—, klelte Tube G O.62 

  

          



  

   

Der Amolläufer Don Simttl. 
Ein Krantenbauuinſpeftor erählt vom Trovenkoller.. De nalallicbe WDiuffenäbrber.—- Wee Gineßſchen ölöndiaern 
„Eln Mann, der a0 Dare, als Krantenhausiuſyeltor auk 
Zumatra gelebt bat, ſand pier (elegenheit, die geſährliche, 
als Amoklaufen bezeſichnete Tropenkrankheit 
itubteren und vrröffentlicht ber feine dorligen rßahrungru 
unh Beobachtungen ſebr interefante Cingelhelten. 

Eines Rorgens klingelte vas Teleppon des Krautenbaufes 
wle rafend. Der Anſpektor, aug leſem Echlaf geweckt, 
ellte éin und börte die Stimme ſeines Freundes, der ver⸗ zweffelt rief: 

„Rrmmen GSie, belfen Sie mir. Mie Dienſtboſlen 
alles ſchwimmt in Blut — mein Gewehr...“ Welter vorte 
der In 'or nichts, der Wrer ſchien wieder aufnelcat zu 
ſein. ſtand der Inſpektor da. Der Auruf war pon 
dem doxtiaen Mist ausßgcgangen, einem rubigen und ber⸗ 
legten Mann, Miite der breißiiger, der ganz am Nußenrande 
des Ortes wobnte. Es war dem Infpektor UG llar, baß 
icen Sioam er Borte . geſchehen ſein mußzte, doch den wirk, 
305 n Sinn der Worte des Arzies tonnte er nicht enträlſeln. 

as mochte nur geſcheben ſein ? tten etwa feine Dieuſt⸗ 
boten ihn überfallen? Es blleb nichts anderes übrig, alz das 
Krankefthaus zit alarmieren und zur Hilfe zu eilen. Doch 
ſchon am Mps das Telepbon von neuem, Wieder ſar der 
Argt am Apparat, „Iim Gotteswilten, kommen Eie raſch, 
ſle erben alle!“ Wleber war er wen. 

In aller Elle wurden die nötigen Hitfsmaunſchaſten, zu⸗ 
lammengeruſen, doch als ſie gerade ſich auf den Meg machen 
wollten, ſuchr eln Auto vor dem Dauſe vor und im nächſten 
Kügenblick Rand der Arzt ſelbſt auf der Treppe, totenbleich, 
Er war im Schlafanzug, über beu er nur einen Regenmantei 
geworfen hatte, Däs Daar ſtand ſün zu Verge, die Hände 
zitterten, Sollte ex, etwa ſelber das Unglück verſchulde! 
hbaben) Er war Jedenfalls ſo erſchlittert, vaß er traßttos auf 
der Stuſen der Treppe Zufammenbrach, „Veellen Sle ſich 

elngehend an 

ie, ſterben alle vier,“ Als man ſhi fragle, wie das Ungllick. 
gelchehen berichtete er, daß jein malaliſcher Diener, der 
ſchoßt Jechs Jahre — bel ihm geweſen war, Urplöttlich von 
den Kröpenkofler erſaßt worden ſei und im Umorlauf den 
Koch, den Waſſerkrägex, den Siallknecht und ſich ſetber er⸗ 
choffen babe, mit dem Gewehr des Shikee Keln Wunder, daß⸗ 
dleſor kreibeweiß ausſah, denn er echenſo gut jetzt ſelber 
nit zerſchmetteriem Schädel in ſeinem Schlaſzimmer lſegen 
vem Voyſe. aller Eile begaben ſich die Betelligten nach fei⸗ 
nem Hauſe, 

aus dem lantes Fammern und Siühnen brang. 
„Den Eintretenden bot ſich ein enſſetzlicher Anblicl. Aler 

Menſchen wälzten ſich, in ihrem Blute ſchwimmend, im To⸗ 
Ei Die Wände waren mit Blut beſpribt, Neltdecken 
und Kiſſen bluigetränkt. Die vier Verletzten“ waren bei 
vollem Bewußtſein und ſtöhnten ihre monotonen Klagen: 
70116 We mattl“ Laß mich ſterben und „tulong la, tulong 

Allm blich üllte ſich der Platz vor dem Hauſe mit Men⸗ 
bDöſten 0 „ Poriges i M, ſomte m s ki, Die ii 
h0 öů c Polizet kam, fowie mehrere Aerzte, die ſſch 
ver Verwüindeten annahmen, Nach ſlundenianger Arbeit 
war das Erxgebuis, Dnlet der Verlepten auf dem Opera⸗ 

llanstiſch den Aerzten ünter den Händen ſtarben, während 
Abéer Dritte, der Mörder ſelöff, dbis zum Nachmittag dos näſch⸗ 

0* Tageb lebté. Der vdlerte,der Verwirndeten aber, ein 
neſe, kam mit dem Leben dävon, wie jg im allgemeinen 

Cüineſen piel, zählebiger ſind als, Angehörige der anderen 
Maffen. Nachforſchungen crgaben, daßt der malatſſche Mörder 

ſich in die Frau beß. Chauſſeurs verliebtehalſe, Sie wies hn 
aber ab, da, ſie, mit ihrem Mann ſehr glücklich wahr, — fle 

„erwähnte auch dieſem gegenüber nichts von der Vieboserklä⸗ 
rihng bes Dieners, ſo daß die ganze W. Meaſe zwiſchen den 
béiden ein Geheimnis war. Aluch dem Malalen war nichis 
Wothen iches anzumerken, und es vergingen elwa vier 
Wochen. 
„Am Abend vor der Kataſtrophe bedieuſe der Diener bel 

Tiſch ruhig und fleißig wie immer, erledigte auch alle andern 
Obllisgeubeiten. Dann begab er ſich in ſeine Schlafkammer, 
die, ex kür eine Weile, mit den dret. andern Bedtenten des 
Arätes teirte, wäbrend der Chauffeur mit ſeiner Frau in 
einfm anberen Zimmer ſchlief. Plöblich begann der Mglate 
den andern von ſeiner unglüücklichen Werbung zu erzählen, 
er kant ſich entſetzlich lächerlich vor und ſchämte ſich. Die ſa⸗ 
meraden verſuchten ihn zu tröſten und rieten ihm, ſelne Stel⸗ 
lung. zu kündigen und weit fortzugehen, wo niemand ihn 
kannte. Dann legten ſie ſich ſchlafen. Der Malaſe aber be⸗ 
nab ſich in das Arbeitszimmer des Arzles und ſchrieb hier 
einen kurzen Abſchiebsbrief un ſeinen Brotherrn, dem er für 
alle Güte dankte. Dann nabm er die CElefantenſlinte von 
der Wand, lud ſie mit PumDum⸗(Geſchoffen, ging in die 

lafkammer ſeiner Kameraden und fenuerte auf ſie los. 
Schlleßlich f er 0 ſelbſt eine Augel durch den Leib. Die⸗ 
ſer Fall zeigt deutlich, daß 

perletzte Eitelkeit und Scham 
die-Bewegarliude waxren. Das Lächerlichſein fraß an ſeinem 
Stold, zermarterte ſein Gehirn, machte ihn in dieſem Vunkte 
wahnfinnig, während er im übrigen völlig normal wirkte. 
Als er ſich ſeinen Kameraden anvertraut hatte, wurde ihm 
binterher ſofort klar, daß er damit ſeine Lage nur verſchlim⸗ 
mert hatte, weil er ſetzt in den Augen non noch mehr Meu⸗ 
ichen lächerlich mar, dieſe mußten aſſo mit 192 ſterben. Vry⸗ 
hältnismäßig kaltblütſg traf er ſeine Vorbereitungen. Er 
war der typiſche Amokläuſer, wie man diefe Leute auf den 
Malaiſchen Inſeln nennt. 
Ein anderer Fall des Amoklauſend: Ein Malaie ſchuldete 

einem Shhalal viel Gelb. Dieſer mahnte ihn wiederholt, 
aber ber, Malaie konnte nicht bezahlen. Er fühite ſich dadur 
lächerlich gers und beſchämt. Das K feh er einige Zeit, 
dann wurbe es ihm zu ſchwer, und er traf ſeine Vorbereilun⸗ 
gen'er verabredete eine Zufammenkunft mit dem Chineſen, 
nahm ſeinen Klewang mit lein Mittelbing zwiſchen einem 
Säbel und einem Meſſer) und hieb den Feind buchſtäblich in 
zwei Stücke. Damit' nicht genug fiei er über die andern An⸗ 
weſenden her, ſo daß nach wenigen Minuten nicht wenſger 
als drei Tote und neun Verwundete um ihn her lagen, Der 
eine von ihnen hatte nicht weniger als 17 Hiebwunden be⸗ 
kommen. Dem Mörder gelang es in dem allgemeinen Eni⸗ 
aefunden fliehen. Erſt uach kagelangem Suchen wurde er 
gefunden. ‚ 
Aich in allen andern Fällen kann man die Wurzel zu die⸗ 

ſer. Foxm des „Tropenkollers“ im Ehrgeiz, in der Furcht, 
zurückgeſetzt zu werden, ſuchen. 

Ein deleitriſger Stuhl⸗ für gunde. 
Die Polizei in Chicago verwendet jetzt anlätlich des 

Weldzuges, den die Geſundheitsbehörden zur Herabminde⸗ 
rurg der Fälle von Tollwut auf eine möglichſt niebrige Zahl 
unternommen baben, eine Art „elektriſchen Stuhls“ zur Tö⸗ 
lung herrenlos beruniſtreifender Hunde. Dieſer Hinrich⸗ 
8 Sapparat beſteht aus einem Kaſten mit einem kupfernen 

voben. 

  

2. Bei 

und verlangte im Zimmer ves Gehelmrais Vach unter der 

EEirrrr 

  

blelt der Danz iget Bolhsſti Mfe Sounabend, den 3. Mürz 1828 

Ein Dynamitunſchlag in Reichsentſchidigungsant. 
Ein alter Furmer will es in die Euft ſprengen. Pange Siunden. Dle Repolverſchüffe auf den Gehelmrat. 
Geſtern, Preitag nachmittaß, wurde Im Gebcude des Reiche 

eniſchävigungsamtes in Verlin in der Rheinſtraſſe auf den 
P. äſtveuten Hugo Vach ein Ktientat verübt. Per ſrüihere 
yſtafritaniſche Farmer Heiurich Langlopp betrat am Vot 
inittag kurz nach ih Uht mit einer Gölleumaſchine dad Gebäuve 

Drohung, das Gſebäude ſofort in pie Luft ſliegen zu laffen, die 
Uusftellung eines Scheas über 112 480 Mart. Gehhelmrat Bach. 
zog die Merhandlunhen bis gegon „ Uhr hin. Als er in elnem 
geeigneten Augenblict flüchtele, ſeuerte der Täter ihm guf den 
Korridor fünf Schüſſe nach, die giücklicherweiſe ſehlgingen. CGo 
lam zu erbittertem Hanpgemenge, in deſſen Verlauf Lanntoyp 
überwältigt werden konnie. Die Cöllenmaſchine, deren Hebel 
er abgedrückt hatte, vle aber verſagte, enthielt i5 Vfund Spreng 
pulver; genuß, un das Reichdentſchädlaungoantt dem Erdboden 
gleich zu machen. 

Langkopp, eln frühcrer, Farmer aus dem Iringa Veüirt int 
chemaligen Deittſ⸗ Sbal g lept Igbias Territory, war 
kurz vor ich Uhr in das Neichseniſchäbiguugsantt gekomnten, 
hatie beim Portiier einen Meldezettel ausgefllikt und verlangie 
chehelmrat Vach zu ſprechen. In ſelner Hand hatte er elnen init 
Kuol Ülberzogenen Alumtulum⸗Tropentoffer, Ohne ſich bel ver 
Uusfunft des Präſidentenzimmers auzumelden, betrai er das 
Dlenftzimmer (0l unangemeldet, tn dem der Heüerateh 
Präſldent des Relchsentſchädigungsamtes, Geheimrat Vach, 
arbeltete. Aul dle erſtannte Fraße Vachs, warum er unan⸗ 
gemeldet erſcheine, antwortete Langkopp, 

er habe nielt ihm alleln zu verhanveln 

und werde 14 eber, das Zimmer verlaſſen, bis er ſelue 
oſtalritaniſchen Krlegsſchäden voll erſettt erhalle Nach feiner 

Auſftcllung WchU“ ſich fein Verluſt anf 112 400 Mark., Akten 
brauche er nicht. Er verlange ebenſo ſut 100prozentiae Auf 
wertung, ſeiner Schäben, wie ſie dle Groſſinduſtrie erhalten hube, 
„In dieſem Nofſfer befinden ſich 15 Pfund Zprengſtofl, zwei 
6 warze ESchnilre hängen aus der goſſerplatle herans, Die 
Schullre löfen den Hebel eiuetz Nevolverz. Ich nehme die 
Zündſchnur in die Hand und laſſe fie nicht eher los, als bis Sie 
meine Fordernugen USſ haben. Den Gbs i habe ich 
vom Stubbenroden. Ich habe mit meinem Leben abgeichloffen.“ 

Von 10 Uhr vormlttags bis gegen 2 Uhr voſd ver. 
ſuchte Bach unter den verbcuven ten Vorwänden Langkopp zu 
beruhigen und los zu werden. Als er ſchließlich dem Langkopp 
W00 lüg, mit ihm felbſt zur Kaſſe zu Ulnd dort die Aus. 
zahlung eines Schechs zu veraulaſſen, (eß der Attentäter die 
Zlludſchuur fallen, Vach riß nun dle Tür, des Amtszimmers 
des Oberreglerungsrats Ehrhardt auf und ſchrle hineln: 

„Fort, fort, ein Erproſſert“, 

Um daun auf den Korridor zu ſlüchten, Lanatvpp, der letzt er 
launte, daß man-ihn, hingehalten hatte, eilte Wach nach und 
cuerſe auf ihn fünf E, Hlife ab, die aber ſehlgingen und in die 

Was ſich, vann abſplelle, war vdas Werk 
Der Präſivent des Reichsernährungs⸗ 

  and einſchlüigen. 
weniger Sekunden. 

      

EEErrr 

Der abentenerliche Aſſiſtenzarzt. 
Das Ende eines Schwinbdlers. — Die erſchwindelten 

Papiere. 

Soeben hat in Kaſſel die Köpeuicktade einen falſchen 
Arzteß ihr Ende geinnden. Selt dem Monat Oltober war 
in der chirurgiſchen Ubteilung des Krankenhauſes Linden⸗ 
berg ein neuer Alſiſtenzarzt namens Schmitz tätig, deſſen 
Vater angeblich in Köln Regierungsmeblzlualrat mar, Mit 
erſtklaſſigen Referenzen verichtedener Kliniker des Rhein⸗ 
landes, ausgezeichneten Univerſitätszeuaniſſen ſowie einem 
augeblichen Empfehlungsſchreiben des preußtſchen Kultus⸗ 
miniſters verſehen, hatte er die Slelle erhalten. Dieſe 
Paviere muß er ſich auf bisher nuauſgellärte Weiſeer⸗ 
ſchwlndelt, zum Teil gelälſcht haben, ů 

Durch ſein ſchneidiges Auſtreten gegenüber dem Pflene⸗ 
perjonal, wie burch gewandte Umgauasformen im Verkehr 
mit dem Patientenpublikum verſtand er es, zu imponieren 
und über ſeinen falſchen Beruf zu tänſchen. Sehr auffällig 
war jedoch die Tatſache, daß bei Operationen, wo eß auf 
Leben und Tod der Patienten ainn, Dr. Schinib mit der 
Sonde groſie Unſicherbeit und Unkenntnis zeiate, ja mehr⸗ 
jach falſche Schnitte tat. Es wurde von ſeinen Kollegen mehr⸗ 
jach als Wunder bezeichnet, daß kein Unglück bei, einer 
Operation pafftert iit. 

Auch Reßepte ttellte er falt immer jalſch aus:“. 

grobe mediziniſche Schuitzer waren die Regcl. Fünf Monate 
lana trieb er es ſo, unbekümmert um ſeine oft erſtaunte 
Umgebung. In Kreilen des Kaſſeler Nachtlebeus war er 
eine gern geſehene Fiaur, und die Halbwelt kann, von ſeinem 
flotten Leben ein Lied ſingen. Als hübſcher Menſch bejanß 
er die Gunſt ſchöner Frauen der Kaſſeler Geſellſchaft. 

Als ihm hier der Boden zu beiß wurde, verſchwand er 
plötzlich während einer Operatton, und iſt bisber nicht wie⸗ 
der geſehen worden. Nach ſeinem Verſchwinden muſte der 
Chefarzt die Entdeckung machen, daß aus ſeiner Privat⸗ 
kaſſette Hunderte von Reichsmark geſtohlen ſind. Erſparniſſe⸗ 
von Lrankenſchweſtern hat er ebenfalls eutwendet. Des 
weiteren unterſchlug er aroße Poſten von Medikamenten, 
die er zu Geld machte. Die Kaſßeler Geſchäftswelt iſt. gleich⸗ 
falls durch den Schwindler um erhebliche Gelder gevrellt 

  

  
  

amles, der netade vom Wiittagelſen zuxticktehrte, und Cber 
regletungsrat Eühthatdr fellten ſich Launkopp entgegen. Vach 
lelbſt kttürzte ſich ebenaus aul den Täter, der noch mehrmale 
ſchoh, ohne jedoch zu lreſſeu, Vaugtopp zon ſeiht die Sahnur der 
Göllenmaſchiur an, die den Revolver auslöſen und ſo die 
Spreuſmaſfe zur (xploſtun belngen ſolllt. Im Innern des 
Kofſers erfolnte rin vumpfer Luall. Der Schuß halte die 
Sprengmaſte nicht getroſſen. Pie von Langkopp erwartrte 
Wirkuun blieb aus. Nunmehr ſail er elu, daß jever Widerſtand 
erfolglos war und ergab ſich. Das Ueberfailkommando ver 
haftete den Täter und lieſerte Uim der Kriminalpollgel zu eluem 
elunchenden Verhör auv. 

Väanglopp war vor dem Kriege als junner Kaufmann nach 
Afrita, ausgewandert und hatte dort auſ ſeiten der Buren 
uun Jahre 100½0 getämpft, Er hat auch den Hottentolten- und 
Vererv-Unfſtand in Teutſchlüüdweſtatrita alg Kämpfer mit, 
gemacht, Später gelang es Ilnn, allmählich Beliher elner 
nusgedehnten Viehfarm zu werden. Als daun der Krien 
ansbrath, trleb er ſeinen gelamten Nliehbeſtand der deutſchen 
Heeresverwaltung zu und trat ſeibſt als Frelmiiliger unter 
Vettow⸗Vorbeck ein. Als ſolcher wurde er 1pb1 von den 
Ladlönden Peſangeeein und in Indien luterntert 
Da ihm nach dem Krlege die MRücklehr nach ſeiner Farm ver. 
ſchloſfen war, lehrteſer in ble alle Helmal zurlick, Er meldele 
hier ſeine Schadenerlatzauſprüche an, die ſich nach feinen An 
auben anf kusgelumt i2 t Marl beötlferten, 

Im Werlauſ ſelner Ueruehmung gab Lanatopp an, 
e»r Kich die Äbſicht gehabt habe, Vach zu lblen. Er 

daß 
habe 

lediglich die EUbllcht gehabt, ſeinem Leben ein Ende zu machen, 
lalls ſeine Werſuche erfolglos wären, Die ſſe habe er 
erſt abgeleuert, als Bach keine Miene gemacht habe, auf ſein 
drüngendetz Mitten, in ſein Amiszimmer zurlickzukehren. 
Vangloyp wird ſich wenen Mordverſuchs, Ranbverſuch, Er⸗ 
preſfung, unbefuglen Maffenbeſitßes, Nöllgung und eilncs 
Verbrechens an das Sprenaſtoffgeſeß bemnächſt zu veront⸗ 
worlen haben. 

Vonglopp hal uach deu, Mittettungen feiner 
Vanlenfteln bel Hannover ſeinen Plau 

vor der Abreile nach Mertin mit keinem Wort angedentel, 

Dir Augehbrigen, waren vel der Nachricht, daß Langkopp ſich 
ſo ſchwer gegen die Geſeße vergangen habe und iuzwiſchen 
nerhaſtet worden ſel, vollkommen faffungsloa. 

Die Urſachen des Atlentats im WiEeigſadicrkesen:, 
werden vom „Verliner Tageblatt“ wie folgt umſchrieben; 
Die furchtbare, Tat lentt von neuem die Auſmerlſamteit auf 
das oft ſo kriliſterte ſchwere Unrecht, daß den Ligutdattons⸗ 
geſchädigten widerſährt. Während andere ſtarte Antereſſen⸗ 
arnppen — man denle nur an die Rerder und ble Ruhr⸗ 
Induſtrietlen — ſo aroſſe zum Teil übertrlevene Entſchädt⸗ 
gungen erhletten, wurden die Llauidattonsgeſchädiaten von 
Zahr zu Jahr mit Vettelpfennigen hingehaͤlten. 

Wamilte aus 

Sr rr---e r-eee, 

Die Italiener nehmen in Tripolis augenblicklich 
NustObunen vor, die intereſtante unp pracht⸗ 
volle Ergebniſſe zutage geförvert haben, Leptis 
Magna, die Geburtsſtadi des röm M feeß 
Seplimus Severus, iſt ziun Teit ſchon frel 
gelegt worden, nachdem ſie über 2000 Jahre 
fünfzehn, Meier hoch vom, Wüſtenſand bedeckt 
war. iinſer Bild zelal die Ausgrabungsarbelten, 
die mit allen Mitiein der modernen Technil vor⸗ 
genommen werden, Uieber den ausgehobenen 
Graben, der die Höhe des. Schutts erlennen 
läßt, fährt die Feldbahn die Erdmaſſen weg, 
vie meierhoch ſtber den Denkmälern alter 

römiſcher Kunſt liegen. 

Dem Fahndunasdienſt der Kafleler Kriminal⸗ worden, 
polizel iſt es biöher noch uicht gelungen, den falſchen Arz! 
zu nerhakten. Auch aus anderen Großſtädten, wo er die 
Aleiche Rolle geſpielt hat, lreflen dauernd Anzetgen bet dem 
Kaſfeler Polizeipräſſdlum ein, 

„Im Motorboot über den Atlantik. 
Von Rotterbam nach Neunork. 

Wie aus dem Haag berichtet wird, hat der holländiſche 
Jugenieur Schuttevaer, der Erfinder eines Rettungsbootes 
mit Mot»rantrieb, dieſer Tage in leinem kleinen Bopt von 
Motterdam aus die Ausrelſe augetreten, deren Ziel der 
Hafen pon Neuyork iſt. Das Boot iſt mit Apparaten für 
drahtloſe Telegraphie ausgerüſtet, unb Schuttevaer wird 
bemſiht ſein, während ſeiner Reiſe die Werbindung mit dem 
weſtlande fuulichſt aufrechtzuerhalten. Er wird beit diefem 
abentenerlichen Unternehmen von vier Freunden begleitet— 

„Du barfft zurücklommen!“ 
Das Gebdächluis verloren. 

In eine Apothele von Marble Arch, einem Stadtteil von 
Lonbon, wankte Montaa abeud eine elegant gekleidete Dame 
und ſtürzte in der Tür ohnmächtig zuſammen. Man brachte 
ſſe wieder zum Bewußtſein, jedoch hatte ſie pollkommen bas 
Gedächtuis verloren und konnte auf keine Frage nach ihrer 

entität irgendwelche Auskunft geben. In ibrer Handtaſche 

jand man leinerlet Ausweiſe, ſondern lediglich einen Brieſ 

bogen mit den Worten: „Du darfſt zurlckkommen—, 

Ein Schlachtſchiff beſtegt einen 9u. 
Dex engliſche Schlachtkreuzer „ermes“ beobachtete einen 

intereſſanten Kampf zwiſchen einem über 6. Meter langen 

Blauhai und einem Schwarm Stichlingen. Der Hai, ofſffu⸗ 

bar nicht imſtande, ſeiner Angreifer Herr zu Wan 
plötzlich, mit ungeheurer Geſchwindigleit gegen das i5 

zu, geriét vor beſſen Bug und wurde in zwei & Voktk der 

ſchuitten. Wie wahnſiunig ſtürzie ſich das kleine Vy jer 

Stichlinge über die treibenden Stücke.



Wirtschaft adel-Schiſtablt 

ODie Ruſſenverhanblungen in Berlin. 
Dle Veſchwerven der veutſchtn Echlffahrt. — Noch leln Rrebli⸗; 

abtomimen. 
Die veutſch-rulſiſchen Wirtſchaftsverhanplungen, die gegen⸗ 

wärlſg In Wen Hſßhr werbch, haben lich jedt ausſchtſe lich 
aul dle. wuragen 0 und Auswoirtünß, bes verſüAdiget ſchen 
Hanvelgvertrager konzentrlert. Peulſche Cachverſtändige aus 
wollge Miſßh Hü welgen werben darſtber vernommen, 
welthe ü‚e latelten ſich aus der Arbell der rufflſchen Han⸗ 
vels⸗ und Nerkehrsorgantfatton in Deutſchland ergeben haben 
Und viewell es, den Ver'retern ver pdeuiſchen belugen in 
MA Lchbelt geweſen Ift, ſich geſchäftlich zu vetätigen, Ve⸗ 
ſonders nachbrücktiche Veſchwerden wurden von der beulſchen 
ichlffahrt ſhrted, gemacht, da die Muſſen in flärterem Maße 
verſüchen,ihre Hatideloflolte auszubaſten und ſte in deimn 
veillſch⸗rulſiſchen Warenverkehr einzuſeben. Wail Zeit werben 
noch etwa 75 Mrozent des deulſch⸗rulflſchen Auſtenhandels, ſo⸗ 
well er zur See gchl, auf deutſchen Schiflen trauaportlert. 

er wichligere Tell der“Handelsvertragsverhan, in Un Loll 
erſt im Soinmer dieſes Jahres nach ven deuiſchen Wahlen 
hpoleder aufgenommen werden, Die Rliſſen ſordern ſür eine 
Meſhe von Waren Seen e iüsgefamt ſilr, ettun 24ʃ0 
Axilkel, doch iſt auzunehmen, daf' ſich dle pe Dag ſ Un 
Mr au 20 Roftonen vas Holltarlſs, die das raffiſche 
„Miuhmalprogranun“ Ullden, beſchränken werden Das Haupi⸗ 
intereſſe der Ruffen veſteht an Zollermäßlaungen auf Fleiſch, 
Eler ünd Butter, eventuell auch auf Gierſie, 

Kls Aegttivalent für beutſche Wg ere, 'ey bleten die 
Muſfen ein Abkommen über ben Schuh, lilerariſcher Erzeug⸗ 
Ulſſe, über den Schub von Matenten und Erlelchterungen für 
den, e Atepſtteſprech burch Mithland. 

Dle Krod ir Worberuin imlt den Rulfen ſind über das 
Stadium erſter Vorberatungen nich' hlüantzlekommen; an⸗ 
ſcheinend iſt man auf belden Selten der Anſicht, daß ſür eln 
üteues 0üb deutſch⸗ruſſiſches Kreditabkommen ber Heitpuuft 
noch nicht ba iſt. 

De Durchſührung der polniſchen Stablliſterung. 
Charles Deveys erller Bericht. 

Der amertkauiſche Fluanzberater in Polen, Charles 
Doevey, der bekanntlich das führende Wort in der Bank 
Polſti hat, veröffentlicht ſoeben ſeinen Vericht über die 
Durchſührung des volniſchen Stablliſlerunasplanes. Der 
Berltht, der aus zwet Teilen beſteht, iſt ſehr vptimiſtiſch ge⸗ 
halten. Neu in dieſem Bericht iſt, was man bisber von bPer 
polniſchen ealerung noch nicht hörte, die Mitteilung, daß 
die volniſchen Elkenbahnen in ein vollſtändig autonvmes 
Unternehmen umgewandelt werden. Hiermit ſind wahr⸗ 
ſcheinlich die von der ausländiſchen Preſie vor einiger Zeit 
verhreiteten, und von der Ken, aß dementierten Gerüchte 
in Zufammenhana zu bringen, baß dle Negierung Verband⸗ 
lungen über eine amerllanſſche Invoſtſernugsanleihe in 
Sbbe von 100 Mill. Dollars für die Elſenbahnen führe, 
folſch. waren dieſe Gerüchte zwar verfrüht, jedoch nicht 
ulſch. 

eu lit ferner in dieſem Berlcht die Miltellung über elne 
bevorſtehende Reſorm des ganzen Steuerſyſteml und daft 
die Wirtichaftskrebite der polniſchen Staatsbanken von etner 
Speßlalkommiſfion kontrolltert werden. Dieſe Kommiſflon 
beſtehe aus ie einem Vertreler der Reglernng, der Bank 
Wüin und des ameritaniſchen Fſnanzberaters. öů 

In beong anſ bie Kreͤitpolitik der Bank Nolſti ſtellt 
Devey die paradoxale Erſchelunna ſeſt, daſt, wührend Im 
Lande ein Kredithunger herrſche, die Raur Polfti keine Mög⸗ 
lichkeit babe, ihre Kreditreſerven voll auszuuntzen. Dieſe 
Erſcheinung ſel aber darauf zurlcktzuſühren, daß ole Bank 
Nolſti als Emiſſlonsbank keine Kredite über 3 Monate er⸗ 
teilen lüönne, während im Laude gerade Krebile üwer 
à Monate Pinaus am geflichteſten ſeien. 

Die Entwichlung der polniſchen Handelsbilanz. 
Der, Wert der Ausfuhr vetrug im vergaugenen Fahre 

1450, Millionen Golbfrank, ber Per Elnfuhr 1080/,5 Mil⸗ 
09ibſe ſo daß der Fehlbekrag der Handelsbilanz 231/ Mill. 
Golbfrank ausmacht. Im Vergleich zum Vorſahre ſlieo die 
Ausfichr um 12 Prozent, die Einfuhr dagegen um 87 Prozent. 
Selnen Gipfelpunkt erreichte der Fehlbekrag im Mai mit 
50 Milltonen Golöfrank, alng in den folgenden Monaten 
ſeht zurlick im Hult auf 22,3, im Auauſt 9,)) und ſtlen in den 
letzten Monaten wieder beträchtlich emvor (im November auf 
22, und im Dezember 35,.2. Dieſe Entwicklung, die in 
dieſem Jahre anhält, ruft in der Benölkerung Befürcßtungen 
hervor. Dadurch ſah ſich Handelsminiſter Kwiatkowſki ver⸗ 
anlaßt, in einer Preſſekonferenz über die in Betracht kom⸗ 
menden Zuſammenhänge Aufklärung zu erteilen. 

Nach Anſicht bes Herrn Miniſters wird die Haudelsbilanz 
noch längere Zeit paſſiv bleiben. In dieſer Richkung wirken, 
jo führte er aus, drei Faktoren: 1. Die Nokwendigkeſt, das 
Land in materleller Hinſicht wieder anfzubanen (i. J. 1027 
ſtteg der Aufwand hierfür im Verhälkuis zum Vorjahre um 
20 Prözent); 2. die Notwendigkeit, arößſere Mengen von Roh⸗ 
toſſen zu verarbeiten und die Landwirfſchaft zu heben; und 
J. die Notwendigkeit, mit den anderen Ländern aui den Ans⸗ 
laudsmärkten erfolgreich zu konkurrieren. wozu Madernfüe⸗ 
rung der Fabrikatlonsmethnden erſorderlich iſt. Im Ver⸗ 
aleich zu auderen Ländern iſt die volniſche Kinſußr nicht be⸗ 
ſonders umfangreich. Uuf den Kopf der Benölkernna sent⸗ 
ſlelen nämlich im Jaßre igeb in Doutſchpland 175 Goldmark, 
in der Tſchechoſlowakei 188. in Lettland 131. in Ungarn 81. 
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Unglelche Cegner. — Danzlg in ſechs gämpfen erſolgtelch, 
wench 0 elner Uneniſchieben. 

Wenig Sport, bafür aber um ſo mehr häßliche Prilgelſzenen 
brachte der geſtrige, vom Sportvereln der utpolljet im 
Haran Har ßie Hiiſlaſih arranglerte Abenzerv end. Schuib 
aran war die Hilflofigteit der„Graubenzer Boxer, dle ber 

dorllge Sporitlub mit dem bömhaſtiſch klingenden Namen 
„Olympia“ nach hier entſandt hatte, Mit Ausnahme von 
W 2 der ſich im Mittelhewicht von Dunkel mit einem 
ſür lebteren fehr' ſchmelchelhaften Unentſchleden trennte, waren 
alle anveren Wiſchen üe Boxer noch lange nicht ringreiſ., Um 
cegen bie helmiſchen, überall hin G2n enben Vertreter ulſches 
u'tönnen, erfordert es mehr Geriſſenhelt und techniſches 
önnen, als die Gälte aus Pommerellen bGüme, ea hatten. 

20 beſchränklen ſie ſich Miur auf die Lorumeue 0) teckten un⸗ 
Spon viel weg und gaben ein wlllkommenes Objekt für ven 
Zpott ber in ber Kr5 wohl etwas kleiner gewordenen, baſür 
ſich aber um ſo tollex gebürdenben Danziger Lolalpatrloten ab. 

Die Danziger, Voxer, bie Süuerſn Vertreter zum Gegner 
hatten, lein de leichte Siege. Unverſtändlicherwelſe ſuchten ſte 
ihr Hell in der k. o,⸗Chance. 
hätte auch genligt und ſicher fthetiſcher gewirkt. 

Elnen, mexlbaren Gegenſatz zu bien ſchwachen Kämpfen 
bllveten bie Trefſen mit den beiben Steitiner Borern. 
Der Kamp! Leiint)n (Danzig), 106 Pibr argen Salomon 
(Stettiner Boxklub) war der beſte des Abenbs und entſchädigte 
ür vieles, Lenbkl zelgte 9 ter von einer ſeltenen Frlſche 

uUnd konnie die beiden erſten Runden glatt fülr ſich buchen. Der 
Stettiner, obwohl in der drltten Runde ſabelhaft arbeltend, 
konnte den Punktvorſprung Lentzkis nicht mehr aitſholen und 
mußte ſich geſchlagen belennen. 

Am Schwergewicht war ſtatt dez AAAEA Steltiners 
Spröckel ſein Verelnskollege Schmiet (158 209 erſchlenen, 
der den Danziger Lokalmatador Haaſe (160, Pfund) huer 
Gegner hatte. Der Kampf nahm einen für den Stettiner 
traaiſchen Ausgang. In der zwelten Runde mußte er zweimat 
Ln 1 anſ. en und gab bann, ſchwer mitgenommen, den 

ampf auf. 
Die 61930 gämpfe hatten lolgenpeh, Ergebnis: Ovc, 

Fealcher. . 1) gegen Kalcher, Danzig (124) Punktiſieger 
Kalcher. aus der, 440.wen (118) gegen Schwan, 
Danzig (118). Pausder dab ven Kampf nach ber erſten Runde 
wegen VüoWfL. auf. Oſtrowfki, Graudenz (130) 
gabe⸗ Antowſkl, Banziß (134), Antowfki leg) burch Auſ⸗ 
abe des Gegners in der dritten Runde, Lubanſki, 
raudenz (168) gegen GBraun, Dauſie (152), Punktſieger 

Braun. Der Kampf] Wiſtrach, Graubenz (144) gegen 
Dunkel, Danzig (138) envete unentſchleden. 

  

Kohler, Flienengetwichtsmeiſter. 
Ein Rampf, ber keiner war! 

Aun ber Dresbener MorfaVorühchln en am Donners⸗ 
tagabend Mrofeſſionalboxtämpfe 0 h, In beren Mittel⸗ 
punkt ber GMefle Grampf um dle beutſche Fliegen⸗ 
gewichtsme ſterſchaf! ſteben ſollte. 

Der Meiſterſchaftskampf wurdt völlig, zur, Faree, ba der 
Titelvertelbiger Harry Skein, der den Ttel ſeit 1025 
inne hatte, das erforderliche Gewicht nicht bringen konnte 
Und ip ſeinem Herausforbexer, dem kleinen Berliner Erlch 
NKohler, ben Melſtergürtel kampflos abtreten 
muffte. Die Bekauntgabe von dem voraufgegangenen 
Uebergang des Titels au Kobler löſte etnen Entrüſtungs⸗ 
ſichd auß, der auch badurch nur wenig gemilbdert wurde, daß 
U1 die Geguer 0 im Ring gegenltberſtanden. Steln 
zeigte ſich Kohler in den erſten dreſ Runden berelts ſehr 
üÜberlegen. VDel einem Nlederſchlag in der vierten Runde 
flel Kobler etwas unſanft mit dem Kopf auf die Bretter und 
Lreffen außtn das für ihn nicht mehr ſehr ausſichtsvolle 

rekfen auf. 

Stettin will zu Berlin. 
Die Kriſe im Valtonverbanb. 

Auß der Jäahreshauptverfammlung des Bezirts Stettin im 
Kreiſe Pommern des Baltiſchen Sportverbandes wurde einſtimmig 
belchloſſen, daß der Bezirk Stettin grundfählich für die Tronnung 

  
Elnſportgerechtes Auspunkten ů und „Pich te“ 

vom Baltenversande iſt und ſich dem Berband Brandenburgiſcher 
Ballſpielvereine anſchlleßen wlll. 

Dem Beylrt Stettin gehbren K 93 Vereine mit über 
6100 Witgliedern an. Bon den nen ſind 34 Sadtvereine mit 
600 Mitgltedern und 80 Landvereime mii ütber 2000 Mttgltebern. 
Die größten Bereine des Bezirts ſind der Stetriner Sport⸗LKlub 
und der Sport⸗Mub Preuthen⸗Stettin. 

Arbeiterſport am Sommtag. 
Eonntaa der Fuhballrunde. — Bealun ber 

der konnles Venlballerie 
Der tommende Sonntag bringt autzer den Mußballſpielen 

auch den Dealnn der Handballrunde. 
In den Fußballſplelen tritt inſofern eine Aenderung ein: 

als bas Spiel Schidlit aeaen Worwärts l auf einen ſpäteren 
Termin verlegt wird, um dem Krelsmeiſter au ſetnem am 
nächſten Sonniag faitfindenden Spiel geaen den Berliner 
Meiſter eine Ruhepauſe zu gönnen. 

In ber I. Klaſie findet lomit nur ein Treſfen ſtatt, u⸗ 
zwar ſtoßen in, Heubude, nachm, 2½ Uör, Heubude 

Obra auſeinanber, Hier it mit einem 
intereſfanten Kampſ zu rechnen. Wie bie ſunae „Wichte“Kl, 
geten die kampſerprobten „Pretheit“⸗Spleler beſtehen wird, 
ſollte teden Fußballanhänger interelhleren. 

In ber l.EB.ſtlaſfe ſplelen: Um Buhr In Plebneuborf 
Nürherwleſen [gegen Mebnenhorf I. Um 3½ Uhr auf dem 

BViſchofsbera Jungaſtadt 1 und Oltva J. 
II. Klaſſe: Schloltt II gegjn „Pichle“ Il um 2 Ugy auf 

dem Biſchofbberg, Koppot Il gezen „Vorwärts“ um 
3 lihr auf dem D.⸗H. 

III. Klaſſe: Trutenau 1 agegen Bllraerwielen II äin 
Trutenau um 3 Uhr. 

X, 3 en „Stern“ I aul, bem Jugenb⸗A,Klaſfe: 
Trohl um 1%/ lihr. „iüit gegen Vanofuor I um 
1 Uhr in Ohra. 

Das konmende Darziger Vußballerelguis. 
Herlin ſpielt am 11. März auf ber Kamyſbahn Nleberſtabt, 

Die erſtmalige Wacßaufn der beiden Städte Verltn 
und Danzig im Fußballſplel finbet, nachbem die in her 
Plabbeſchaffung entſtandenen Süg o Ber⸗ glücklich gelblt 
ſlud, nunmehr beſtimmt am 11. Mürz auf der Kampfbahn 
Niederſtadt ſtatt. Es werden ſich die Verlkn Ber⸗ 
treter bieſer belben Städte, „Adler 08“, Berlin, und 
V K. Schidlitz gegenüberſteben. Die Organiſierung iſt 
em hleftgen Spielausſchuß des Arbeiter⸗Turn⸗ und Spori⸗ 

perbandes Danzig übertragen. Trotz der boben Unkoſten 
üind die Eintrittspreiſe ſehr nlebrig gebalten, Le baß Unen. 
ußballfreund Gelegenbeit hat, dem Treſſen beizuwobnen⸗ 

ox dem Splel Berlin gegen Danzi i et ein Jugenb⸗ 
ſplel ſtatt, und zwar zwiſchen blitz 1 Iugenb, als 
Geten Line 2 flärrhter Jugendvertreter unſetes Behülrks, 
Raaße eine Ktzniasberger Jugenbmannſchaſt. Die Verhand⸗ 
nügen blerllber ſind noch im Gange. „ * , 

ie wir bereits am Montag berichten konnten, iſt 
„Adler 08“ eine ber beſten Mannſchaften Deieiſchlands. gie ů 
lettten Sonntag gelang es iör, im Ausſchelbungsſpiel' um die 
Verliner Meſſterſchaft den Spv. Langwitz 10:0 öu 
ſchlagen. Unſer heimiſcher Vertreter hat 1e eniſcheſt 
einen ſchweren Stand. Doch boffen wir, daß di annſchaft 
tbre Aufsabe mit ſo oſt bewieſenem Elan erftllen wirbßbß. 

Schon jetzt möchten wir darauf hinwetſen, die in ben An⸗ 
bennben.“ bekanntgegebenen Vorverkaufsſtellen Au 
enutzen. 

  

hat genug von Amerina. 
Der deutſche Meiſterläufer Dr. Otto Peltzer bat. ſchon 

wenige Stunden nach ſeiner Neuyorker Niebexlage den ame⸗ 
rikaniſchen Boben verlaſſen und ſich an Bord deh Dampfers 
„Berlin“ nach Deutſchland elngeſchifft. Dlie Erkahrungen, die 
Dr. Peltzer ſenſeits des Ozeaus für Amſterbam fammeln 
wollte, ſcheinen reichlich teuer erkauſt zu ſein, denn einem un⸗ 
bedeutenden Stege über Ray Dodge ſtehen zwei eklatante 
Niederlagen durch Ray Conger und Lloyb Hahn gegenüber. 

—2—.—— 

Warm vord noch nicht „normal“ prodnzlert. 
Die Beauſtandunn der Bremovorrichtungen. 

Die Wiederaufuabme des Normalbetriebes vei den Ford⸗ 
werken bat, Berliner Blättern zufolae, ſich infolae mehrerer 
unvorhergeſehener Umſtände verzögert. Bei der offiziellen 
Ankilndigung des neuen frordmodells im Dezember hatte 
Kord mitgeteilt, daß die Produktion, die damals bereits 950 
Wagen täglich betrua, bis Ende des Fabres auf 1000, Ende 
Nauuar 20 und Ende Februar auf über 3000 Wagen täg⸗ 
lich gebracht werden ſollte, um dann bis etwa Auguſt den 
vorgeſehenen Umfang von 10 000 Wagen zu erreichen. Tat⸗ 
ſächlich betränt die Produktlon jedoch ſett — Ende Februar 

   

  
Wie die Clektizierung Opprerheus ſuanzlert wird. 
Der Provinziallandtaa Oſtpreußen beſchloß die Aufnahme 

einer Anleihe in Höhe von 4 Millionen Mark. Der größte 
Teil der Anleihe ſoll zur Elektrifiaterung der Provinz 
dienen., die infolge des Krieges ulw. ſtark hinter dem elektri⸗ 
ſchen Ausbau anderer Provinzen zurückgebließen iſt. Beiter 
betelliat ſich die Propinz in Gemeinſchaft mit ber Preußi⸗ 
ſchen Elektrizitäts⸗A.⸗G. und ben reichseigenen Vereinigten 
Induſtrieunternehmungen an der Garantie für eine Aus⸗ 
landsanleibe in Höhe von 5 Millionen Dollars, die für die 
Oſtpreußenwerk⸗A.⸗G. verwendet werden foll. 

  

  

    

  

  

      
        

  

  

  

    

  

in Jugoflawien 37 und in Polen nitr 25 Gordmark. „: Laum 1000 Wagen täglich. obaleich die Fordwerke bereits Zufammenſchluß in der opillchen nbuſtrie. Die Zeiß⸗Ilon „ Zum Schluß, brachte der Herr Miniifer die Anticht zum ber 00 000 Arbeiter wiedereingeſtent baben. Die Her⸗ A.-G. in Dresden Waee threr 48 eſell⸗ Ansdruck, baß Anlaß au ernſten Befürchtungen nicht vor⸗ ſtellung einer ganzen Reihe von Einzelteilen iſt in vollem ſchaft (oerz, Phototechniſche Werke G. m. b. H., Berlin (fioh⸗ 
handen ſei und eine wefenſlſche Einicränkuna does IAmyurts Gange. .. filmfabrik). ö 
Duhion zue Hege ßäben wöüederne Shwächüua der Prorergehen ung. M, Löndplanp Oie M motmeubienPeiporhenen ‚ rde. 

— techniſchen Verbeſſerungen des Wagens, darunter auch der tli 
Gin,Exvortfundikat Hder volniichen Zementindnltrie. nter tichingeelais and aüßegpütts, Väanandten bremdnor- Amtliche Danziger Deviſenkurſe. dem Namen „Polniſcher Zementervort“ wurde ein All⸗ feltend weiſchtedener Dab tanten lcher Winde Melfe zurd. E den in D iger Dulden 2. Murz 1. März volniſches Jementerportſndikat gearündet Dlie Verkauſs⸗ fübren,. dl⸗ ebehßrterßteder'n oleßer Mepesteihe guntig, Es wurden in, Dangiger dentrals bieſes, Spnöſkats beſindet ſich in Warſchan und be, murnbenen, die außerbalb des Fordjbetriebes bergeſtellt notlert jür Teld Drief Gad Brle, 

ſaßßt ſi mit dem Export nach den balliſchen Randftaaten, erben. 
Syrien und der Türtei. Den G upt a beni Naläſtina. Banknoten 

u ei. Den Export u. lud • ſchen Märkten leitet die Wiener Notelinnndes Sypditaln 100 Wiahn marh (Freiverkehr) . 18715 15762 18245 18760 

Denund kühre „ankiiouen von Ver Werſchenmeelgantref, 10nertnen, Dellar (Freiverkehr] 5,11 5.115] 5,11 6.12 
übernommen Wwerden. onen von der Worſchauer Zentrale & n) check Londen 25.0025 25,0025 25,00 25,00 

Gründung der Kontinentalen Linoleum⸗Union. In Zürich 
purch Umwanbinna be W und- we eucbeneelen Pshes Danziger Produktenbörſe . Ward —— ů a der „Studiengeſellſchaft für induſiriellef XWeDDsmer. 2 0 . . ÄHer Beteiligungen⸗, die kürzlich mit einem Kavital von 350 000 Grodes Laberalorlum für Zeh- WrbrrWen ha; wachenferl Vanuin ver Zentner é Sanonfen Dana ver Bentnar Franken errichtet wurde. Die Kontinentale Linoleum⸗linion Zahmerneir, ecRI biene f erßält ein Altienkapital von 28 Mill, Franlen, wovon 25 Mill Dauszyt.2.T22W0M8e 2.EIUe pro Zahm. Pio nen Von] Weizen, 128 Pfſd. 14.00 Erbſen, kleine — 
voll eingezahlt ſind. Durch Vermittlung eines unter der Füh⸗ Bedanchmo ven Aumärtigen 2 GWUden an 124 „ ů 13,50 „ grüne — 
rung der Eidnenöſſiſchen Bank ſtehenden Konſortiums werden] wssilchet an einem Lob-e.— SEEL IILEM 20 „ 12,75 *„ ũtoria — ů in die Kontinentale Linoleum⸗Union die Altienmehrheiten der Lenglahrige Ertanrungęen oienenloser ZehneretsNogae.. .12,25—12.50 Roggenbleie.8.75—9.00 Deutſchen Linoleumwerke in Berlin, der ſchwediſchen Lino⸗(ona aie wieden zulelsdenen Golehrorter, Sttttzshre- Cerſte .12,25—18,50Weizenklete .9,25—9.50 leum Eeſellſchaft Forſhanga in Göteborg und ber Schweize⸗vaulemen burwen für nur Bepertturen uUmerbeitureen Fuliergerſte. 12.00—12,25Veluſchhen. — riſchen Linoleum⸗A.⸗G Giubiasco in Giubiasco (Teſſin) ein⸗ endassige Arbelf.— en einem Taqe. Hafer —1200 Wicen — — 2 

„e'rnmn. —   
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An einem ſchuillen Hochſommertag 
der Ueranba ſeines enenphouſel und ntunrworbenen Wochenendhauſes und 
denkt über letzte Binge nach. 

85.., MiePonne ern, .e Veoſtet Per-Selhht paern — G , Dle Ballen des Haufes vlegen 
ich iniſtérnd. Man weiß nicht richt, ob maubclt der Gonney⸗ 

fbe Sgegt eſe , „Alßo keißtnecle waß kommt nach bem lelblichen Lob'?⸗· 
murmelt Herr Harſch b‚˙ Er legt dle Stlirn in ernſte Denker⸗ 
falten und lutſcht nervs an ſelner Zigarre. 

  

Ein großer Unterſchlev: „Irre⸗Deutiſten!“ 

„Seun man ſo, bebentt .. morgen tot, und 
übermorgen ſchon im kühlen Grabe!“ Sein Geſicht betommt 
einen Kinm Sc Musdruck, Ein Kälteſchauer, trotz der 82 Grad 

rrr! 

heute rot, 

Blaflut Schatten, kriecht Über ſeinen brelten Rücken. 
ů macht er mit ſpttzen Lihppen und verſucht ſeine Ge⸗ 

2 AUnem anperen philofophlſchen 
Eiga„Mirß ber, Menſch ünter ellen Umftänden; en, wle!)“ 

In bleſem nüllck — Herr Barſch Een & Ee ſeine 
endeckel zug ůu um konzentrierter denken zu können— 

in dleſem Mügendl ſlleat bie Tür auſ, pie vom Hausinnern 
auf bie Leuſch ft ührt, Heſtig. Wumm! 

rr cH f erſchreckt zuſammen. 
0‚ be 2 . — * 

ch halt, Flär muß atwas über Herrn Varſchens Perſön⸗ 
lichteit gefa, werden err Harſch 3 in ber, Gabt tin — 
gehenden Matertalwarengeſchäft. Betannte ſchüßen ihn nicht 

I 

ünden müißen, wiey; 

nur als Mleuſch, ſonbern auch als tüchtigen aufmann, Er! 
lesenswülrdig im Weſen, ein 2. 0t neter Stkatſpieler un 
eit 14 Fahren kinderlos, aber glücklich verheiralet. err 

Laß ja Jeb it ſich allei aniachen. In ſei a jever m allein auzmachen. In ſeinen 
— ber aufmerkſome Leſer wird es bereils gemerkt 

rönt keinem beſonders verdammensiyerten Laſter, 
er raucht vielleicht etwas zu vpiel, aber r „ ben 

ußeftuündan 
aben — 

  

Der Siun bder Briefeinleitunth: 
„In der Unlage überreiche ih. 

ů Spitz⸗ adeleenn . 50 brgeAreuereerltgehAukſicheltig,Aue, 
leme. Dieſe Vorllebe hat es mit B2 gebracht, daß Herr Barſch 

ſo etwas wle ein— Wortklauber geworden iſt. Die Sucht, 
au menſchlichen Redensarten ſtets und ſtändig herumzupeuteln 
und etwas let. Inde zu haben, hat ihm ſchon ſo manchen 
Aerger bereitet. Und trotzvem, eine feſtſtehende Lebensſenten; 
des Herrn Barſch lautet: „Der Menſch ſoll nicht nur logif⸗ 
925 eu, er ſol auch logiſch I et damuich 

0 i ur Barſch und ſo handelt er, obwohl er eigenn 
nur ein W Malerieltsbenhünpler iſt. 

Kommt Kundſchaft in ſeinen Laben und wünſcht ihm mor⸗ 
gens ein fröhliches „Mahlzeit“, ſo antwortet Herr arſch eben⸗ 

3. Beiblitt ber 92 

  

  

  
ü 

ſo llebenswürvig, aber voch leicht korrigterend „Guten Mor⸗ 

2311, Eag. etl Dann ihbiigt Cerg, Vorſc Aicht ge⸗ 2 n, n exr Vorſch 1e •ů 
reißt dleſe Uadoglt und berörſeuf⸗ „Guten Abend, Mein Ferke, 
reſhb. „meine Dame“. 
un Wßßr Hend Barſch. Immer korrelt, immer logiſch denkend 

Nalnrßemäß pat Mrau Var ſch unter der, Gepantenſchürſe 
und radtlalen Bogit ihre⸗ Menge, han 10 zu ieiden. lcark 

Und nun — es iſt nämlich Frau ne (ahal), die in 
der oben erwähnten beftis aufgeſtobenen Talre ſieht. Grau 

arſch, eine hicht miehr ganz lunge, ober noch imnter recht 
anſehnilche Frau. Mis an % asrec war er baxelts 41 

u0t Pf e tebffnelen Tür u, lel anft: 
üm'“ u ſt a v, Guftur, Ich Gians! in Gewitter lſt 

nyu g.“ 
Oa. 50 picn ie Herrn, War lehen ſollen. Junge, 

Junge! Wle von de⸗ I un be arantel f. Ren 
Novo eſtochen, ſchnellt er auf und ſchreit: 

„Sle, was., was ſagſt du do, Mielanlet⸗ 
„Daoi 10 du, denn, Guſtavi“ fragt eingeſchüchtert und anoſt 

lich Frau Varſch, „ich melne man ,., ich ſage bloß., ich 
ſlaube ., ein Gevpltteruüſt im An'zug, Guſtav.“ 
Letbs. ſanft ſpricht Frau Barſch und zttert am ganzen 

„Hahaha, ha. a. ha“ ltzend bäßti 
la 1 5 Vorſ,. Und baün beätder Lei unbi 
höhnenden Ton in feinen Kehllopf und fragt füßtich mit ver 
zerrtem Geſicht! ** Mragt Mibuic 

vuc eime unprd- Mrbeii 
— — Wachev. Supotuebh n % „ bes A‚ L nle.“ ů 

„Abar Guftap, Cuſtav, was Haſt bu nur?“ kreif 1—51.. 
0⸗ aulev.vrle⸗ Lich ſagte: ein Gewitter iſt im 

t mallt 2 ins geballie Rechts oul den Liſch. G„ ů „ 8n fder Eiſe feine Rechte auſ Tiſch. 
iſch Enackt 

woll, Melanle, t, haſt du das „.; lawoll.. abe 
nun ſrage tch ů—— 2G Wlelenlt ‚horit üM S. · unb ich 
bitte jeti um eine logiſche Antwort auf meine Nrage, Me⸗ 
tantes. „Vaß eul: In— welchem — melner —- An⸗ 
tge — iſt — dbaßh- Gewitter — het!“.. Im blauen 
nüug? ... Im Fracdanzug! .., Im Sommeranzug) 

Wie, wan) ... Antworte, Melanle, antworte !l“ 
rau Barſch klappt der iinterklefer auf die noch immer volle 

Brüſt. Sie erſtarrt beinahe zur Chlornatrlumſäule, gleich 
jener Frau Lot aus der Hibel. Dann 10—0 ein voller Tränen⸗ 
ſtrom dus lhren entſprechenden Drütlen. Sie ächzt: 

„Och nee, Guſtap, biſt du aber lomiſch. bit! . 
Aber Herr Barſch, Herr Varſch durchſchneibet mit kalter 

Stimme dle Luft: ů 
„Nicht 1 J00 „Melanie ... nein .., ich bin 

Meniſch, der loglſch denkt und ebenlo ſpricht.“ 
rau Varſch geht 10 40 2 ins Innere des Wochenend⸗ 

haufes und einperlelbt ſich 20 Tropfen Baldriantinktur. 
err Barſch zündet 00 eine neue Zigarre (Braſil) au. 
legen fummen. lter krabbeln. Am Horizont 

ballen ſlich ſchwerſchwarze Worten 
E 

nur eln 

Herr B. wiſſen Sie, dg kriegt der lleine Herr Mayer 
doch 'ne Mung olgenden Inhalts: 

n: ů 
Matt c. welſe berechnen wir Ihnen die Montage 

mit 78 Mark ů 
Hochachtunas voll 

Eiſenlitt und Lumich A.-G. 

Was ſagen Sie bazu, Herr Borſch! 
Wie vonmun Elſenliit uu Lumitch .. G. dazu, Herrn Mauer 

ausgerechnet bie Montage zu berechnen7 Was koſten denn 
die Dienstage, die Freitage, ſchliehlt die Mittwochs und 
Sonnabende! El, und was koſten ble Sonntage! 

Außerdem hat der Herr Maber ſich an einem Donners⸗ 
tag die elektriſche Dampfmühle mit Handbetrieb und Gas⸗ 
ſeuengeeun machte laſfen. 

Der Monteur machte übrigens bamlt ſeine lebte Mon⸗ 
ta ge. Er will u Zulanft als Kentier leben. 

In Lappland! Wieſol Er iſt doch, tein behuftes Renn⸗ 
tier, ſondern ein Mann, ber von den Zinſen feines Bank⸗ 
konios ais Rentier lehen will. 

Ja, ja, ſo iſt das, Herr Barſch.     
  

Uebrlgens, Herr Varſch, was meinen Sic, 
den elſte n ſind! — 

Verrückte Zahntlempner? Hoben Sie ine Ahnung vom 
ahnerſatz! Irre Dentiſtten dürſen ſa überharpt keine 

ir, aüsitben. „ 
a uüd .. ne, Verr Barſch. dien 

die den 

was Irre · 

rreventiſten 
nenüt man die Anhäuger eines politiſchen Bundes, 

Perſänlich auſoefaßſt. 

„Jeizt fahr“ ich zwei „Luoten“!“ 
„Ste oller Teertoyy, was erlauben Sie ſichl7!“ 

Watdin icn abgetrenuter Geblele erſtreben, aber ſchhebiic, 
warum ſoll ulcht 1 U mal ein Deutliſt blöd er „ h. irre 
werden. Das iſt ein Vor ai ein me wel ſer Vorgang, der 
ſich im Kopfe Woshb t. Geſchlehts bel zwelen Vesaht üvenn 
uteef die Goldplombenrechnungen uicht bezahlen, bei⸗ 

plelswelſe) ſo kann man wohl ſagen: „Guche mal, Lubwig, 
zwei krre Dentlſten.“ 

Einen Wlaniſten, einen Aarüſete elnen Altord⸗ 
arbelter zu heißen, iſt zwar ulcht unbedingt falſch, Herr 
HBarſch, venn aut olchd Menſchen arbelten neuerdings aus 
Allord, drel, ſechs, acht Beethovenſche Sonaten in 60 Mi⸗ 
nuten und ſo .., aber, Sie Herr Barſch, als Sprachlogiker, 
ſollten wiſſen, was ein vlchtiger Atlorbarbeiter iſt. 

* 

Sehen Sie, Herr Vartſch, es iſt ia ſchön und gut, wenn man 
0 fülr loglſches Denken und lo 019 Sprechen eiuſetzt. Sehr 
ſchön ſogar, aber Mf man deshalb ſeine elgene Ebefrau an⸗ 
britllen und in Ver— len jeit feu muß, nein, Herr Barſch, 
bas ilt nicht notwend ‚ as iſt nicht hüloſch. Bie deutſche 
Sprache iſt nun einmat ſo blöd kompliztert, Herr Barſch, baß 
man ſchon ruhig mal ein Augc zudrilcken muß, wenn ein Be⸗ 

ff nicht Har formullert wirb. Sehen Sie, vor Ihrer Ver⸗ 
Halkeüung mit Ihrer Gattln Melanie hat das nette Wräulein 

  

Sie teilt „Körbe“ aus! 

Pauls Ihnen einen — Korb gegeben. Einen Korb, Herr 
02 nüch W ſo 24% Sle, r 5 0 wiockeez ein Wenfch⸗ 
es nicht. Nun frage Sie, Herr Barſch, war 
korb, ein Blumentorb, oder .. he, Herr Barſch? 

Sehen Sie, ſehen Sle . brüllen Sie Melanie, nicht meyr 
an, Herr Bar » anß, ſechten wir beide mal einen harien 
tja, Johann, Richarb, Blumen⸗ oder Vogel Sirauß? Nein, 
einen harten Strauß, einen Waffengang 535 Ke Wele 

Sonſt aber nichts für ungut, Ich bleibe Ihr ſtet, er⸗ 
bun Vaner Sherhumeneré (hm) nun gut, verbundener, 
in der exſten. . hmhmhm.. erſten Etage. A. W C. 
E⸗tage (die Sonn tage fallen weg) wohnenber N. L.



Aus dem Oſten. 
Ae Hochſtaplerin im Juwellerladen. 

Wle eine ausgelernte Hochſtaplerin flührt ſich dle erlt 
22 Jabre alte Grete Bion, and Wurzen in Bachſen, vor der 
Lleſtluer GStrafkammer ans, Selbſt in der Auklagebgnt febi 
ſte ſtolz wie eine Dame von, Well. Sle iſt elne ffaitliche, 
fogar vaffige W Lſtei au der eln Revue⸗Thealerdirekfor 
alil den erſten, Liſck ein Enganementintereſſe baben würde. 
Uhr tße) Mugegbre ſchwarzer Dubirypf und ihbre ebenſo 
ichwarden Aiigenbranen erhöhen die Weſenseigentümilchkett 
ürr Angeklagten, Faſt Hberftſiiſig ift es wohl, zu vermerken, 
daßt ſle ein ebeuſo elegantes iole modernes Mield trägt, 

Sie ſtlen gls Herta von Gotberg in einem Hotel 1. Mannes“ 
ab, führte piele Koffer mit ſich und gab an, aus Citiand zu. 
‚ammen. Min 35, Vannar betrat fle ein Juwelſorgeſchüſt in 
der, Klelnen Domſtraßte und forderte einen Mrltlauſring, Ibr 
MAultreten war 1 uubefangen, daſt die Vertäuſerſn, nicht ben 
gerinaſten Verbacht ſchöyſte. Pie Augeklagte lleß, ſich die 
wertvollften Miune em Cli barunter, auch elnen Vriſlaut⸗ 
Ving, al dem mit einem Maändchen ein kleines Eilkett beſeſtigt 
mar, bas den Mreiß von 170, Mark anzeigie. Dieſen Ming 
nahm bie Schwinblerin, an ſich und verabſchiebete ſich. Die 
Nertänferin bemarkte algpald den Schwindel, llef ſofort aus 
dem Laden, um bie gerlffene Dlebſn, ſtellen. Die Wer⸗ 
lüuferin hatte Gillek. Mlo ſie den, nächſten Laden palſlerte, 
tam die Ängeklagte gerabe aus dleſem Geſchäft heraus. Ea 
gab, eine kleine Szene, die viele Auſchauer anlockte, Die au⸗ 
gebliche Hertha von, Gotberg verſſcherte der Bertänſerin, fo⸗ 
Alelch, daß Ir ein, Irrtum uUnterlaufen ſei und daß ihr febe 
Diebflahlpabſicht ſeyngelegen habe. Das galaubte man ihr 
nicht. Sie wurde in poilzellichen Gewahrſam genommen, 
In bas Poltzetregiſter ließ U die Feitgenommene als Heria 
voif Gotberg eintranen. 

Auf die Anfragen an die Kriminaldlrettionen der Groß⸗ 
ſtüdte wurde geantwortet, daß ihnen die Grete Vion aus 
Würzen in Sachſen nicht unbekannt fel, daß ſie in deu ver⸗ 
(cledenen, Stüdten ähulſche Gaſtrollen gegehen habe wie in 
Stettiu. Die Angellagte habe u. a. auch andere Namen ge⸗ 
ilibhrt, wie: Juge Bion, Fräuleln Erkelenz, Fräulein Steln⸗ 
Erkelenz und ſchliehlich auch Herta von Gotberg. 

Nach kurzer Beratung verkündet der Vorſitzende das Ur⸗ 
tell. Es lautet auf zwei Jahre Gefänauts. 

Nach der Verklindunn dez Urtells iſt es vorbet mit der 
Zurückhaltuus der Augeklagten. Ste, rebet viel unſinniges 
z)eug, weint, dlezmal aber wirklich, berläßt, als der Vor⸗ 
ſibende ſie über die Berufungsſormalitäten aufklären will, 
ſrotig die Anklagebank. 

„Ich will nichts mehr hören“, ſagt ſie und beuimmt ſich 
dann weiler wie ein Khs uſec, Kind — bitz ſie von dem 
Juſtſzwachtmeiſter abgeführt wird. 

Aus Eisnot gereitet. 
Ant TeretWreun gerleten mehrere Lachskutter, die mit⸗ 

Iads bel Harer See zum Fang ausfeſahren warcn, in ſchwere 
Gefahr. Iwei der Kutter waren nörblich von Pillau lin Eiſe 
feftgefahren. Am Mitiwochmoragen wurben ihre Rotſignale 
vont Lotſenwachtturm bemerkt und der Lotſendampfer „Del⸗ 
hin“ zur Hllfeleiſtung entſaudt, Fünf der Kutter konnten 

Iguer, Xtef gebracht werden. Die belden, nörblich Piülau im 
Els ſteckenigebllebenen Kuter purten ſpäter geborgen, der 
eine hat den ch von Reukuhren erreicht, allch der zweite 
befſudei ſich in Gicherheit. 

———— — 

Was alles geglaubt wird. 

Elne, hilfsberelte IAA beſuchte elnes Tages das oſt⸗ 
renptſche Stäpichen Widemiunen. In jeden Hauſe verſprach 

te, die Inkunft 800 lehen zu veuſen, So Lam ſie zu, einer 
oin Unſſtuick verfokgten Frau, vie der Wahrfagerin bald ein 

Varhuf üertranen weſchmugg, Die Zigeunerin begann 
arauf mit lhren Veſchwörungen, murmelte, lachte und weinte 

dazu, um Schluß biuhſn jeſte ſie der armen Frau von 
großen Lebensgiltern, wilnſchte aber, datz man ihr ſoagle 
wei faubere, ungetragene Hemden brlnge. Sle ſteckte darau 
ſe Hemden ln den Bußen und Alng, nachbem ſie ihr noch gebol, 

einen Topß mit Waffer unter den Schraut zu ſteuen, um am 
nächſten Morgen baran eine Üüleberraſchung zu erleben, ellig 
von dannen, iwollte aber nach zwei Tagen wiederkommen, um 
dle Sben. abzugeben und um der armen Frau den Segen 
zu geben, 

Wenlge Stunden darauſ erſchlen vel vderſelben Frau eln 
U Mn eſer Herr, ver ihr als ver beſte Wahrſager des 
ettten Jahrhunderts vorſtellte, Um bei ver gundin (roßes 
Vertranten zu exwecken, gab er iht einige AüMe von ſeiner 
Kunſt. So ſehe er im Geiſt, wle eine Zigennerin ihr zwei 
eniben entwendeic, ſie aber ini Grunde nür belogen hätte. 
ut belohnt zog der Herr von dannen, An nächſten Morgen 

lrat — wie vie Frau es Müüm 8 geſteht — ſie mit klopfen⸗ 
pem Perdd, an den Schrank, um das Gold vort unten zu er⸗ 
blicken. Doch daß Waſſer blieb Waſſer. Pel einer, anderen 
Kuudin verſuchte die Ziheunerim, dasſeibe Manbver, halte hier 
Kiößch, ber Harcegadenviraſeib,meür dte Kunbin die gute 
(bſicht ver Wahrſogerin vereltelſe, Vor Freude, noch * rech⸗ 

ten, Heit gelommen zu 'ſeln, Aibent riß der ihe atte ber 
Gainerln freien Abzug; Celtdeni iſt die Hilfsberette, genüg⸗ 
cun Wahrſagerin aus dem Stäbichen ſl immer ver⸗ 
chwunden. ů 
— — 

    

    * E 

b Soll. Dieberanet 24•15 
ern luturmut und. 
cler, ket.aleebens Man achte 
susdrückilch aufobigeSchutzmarko 
uad Wuige Nachahmungen, zurück. 
In illen Apoth. u. Drotzerlen erhliil. 

** — 
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ingzeugabſturz auf dem Rigner Flugplatz, Der Cheſ der 
W Aberſllentumet Inbanc, Luch Wi rend 
dnes Finges über dem Rigaer 9 Zufammen mit einem 

  

  ereits um 10, Aihr voin „Delphln“ im Schlepy bis zum Pil⸗ 

OUl 
ſhier, er en ab, bein or Anterrt tertellte. Indans wurde 
ſchwver. er Leutnant leicht verletzt., „ öů   

  

Hearbeitet vem Tault Ar'elt 
ar Awiaane! Sirabe 103 

Ualaabe Nr. 50. 
V. Hatgemaun, Zrannechmeig 

-Kamburter Eche“, 28. Auknst 1927, Nr. Er. 

cund, Sith Sinit 
Nolksbaus).     Schwatx ů 

Weſſſl 

Matt in 5 Zügen. 

Löfuns zur Aufgabe Nr. 18 [Buchmnaun). 
1. IC-fIIf sꝰ Xbo: 2. Teh-e2. KasKbs: 3. Te2—65 —11 170 2. SfGl-88L., KasCLH 3. Le-25 
Die, erste, Varlante, lst, eln regelrechter Indter“ Det 

Lüttfer führt den Uritiechen Zuꝶ D3 14·aus, WIrd vom Tütm 
auf e2 verstellt, um das Patt anfruheten, und dann f 
Abzugmait. 

IE1 
In der. XWCiten Varlante Mirkt sich der gleſch-- 

Liuferzug nur als Feldfüumung ans. Die schWarren Baulsn- 
zilge verhauen immer ein Fluchifeid. — Will man von diésen. 
wenigen Figuren noch mehr verlangent 

Michlièe Lüfungen zur uuſgate Nr. 18 ginge 
E. Koſch, Danzig; Karl ahn, Len pi Giſteb Wlag, Dahißis; 
Friß Giüntowſtl, Zoppot: iilri⸗ .26 300nt Ain 
Eldene- Langfuhr; Paul Jarzemlowfll, Danzig; Willh Fuiſch, 

ing. * öů 
ů 11E U1 V2. ie Schachnachrichten und Langſabr. Laub Waller VaAUahI 

—— 

Greifenberg. Sechöo Wohnhbüäuſer eingelſchert⸗, 
In dem benachbarten Dorke Glantee brach Feuer aus, hem 
ſechs dicht beteinander llegende Wohnhäufer, ſogenannte 
Katen, zum Opfer fleten. Auch die Stallungen von mebreren 

eler Katen branuten nieder. Vom Hausrat konnte nur 
wenlg gerettet werden, dagegen iſt vom Bleh nur wenig um⸗ 
nekommen. ueber die Entſtehungsurſache verlautet blöber 
nichts. 

  

— 
  
    2    

  

Langgasse Nr. 11 

  

    

Sotiriſcher Zeitſpiegel. 
Dle Bauern kommen! 

Von Kater Murr. 

Danzig ſteht. weil es zur Seit keine auderen Sorgen hat, 
an dem Borabend großer hiſtoriſcher Ereilganifſe. 
Trytz uropporſten Sonneuſcheins und beſter Frühlingsaus⸗ 
ſichten, ſchleichen die Bürnerinnen und Bürger der Stadt 
merfwürdig augſtbeklommen und ſcheu durch dice Straßen, 
auf dem Polizeipräſidium herrſcht ein niedageweſener An⸗ 
RHnS nach Waſfenſchelnen, auch der Zollprozeß ſchleppt ſich 
Mülhfelig und beladen von Zeugenausſaae zu Zeugenansſage, 
Io daß die leidige Beweisqufnahme bis zu den Gerichtsferien 
inm Auguſt ſchwerlich abgeichloſſen ſein dürſte, Lebensver⸗ 
ſicherungen haben Hochkonjunktur, und die Schitpo wetzt Tag 
uüd Nacht die Dna: Maßima Gummikuüppel. Ueberall hat man den Eindruck, 990 twaß ganz Beſonderes in der Luft 
liegen muß, was die Gämüter ſo verſtört und verängſtigt, ein 
nnäbweſidbares Berhäugnis, eine drohende Kataſtrophe. 
„Offen heraus geſagt: wir alle zittern, ſchlottern und 

hibbern in Erwartung des Bauernmarſches auf Danzig! Pie Stinaton iſt blutig ernſt, und wir haben 
wirklich Grund, den Tatſachen einmal ſeſt und gerade in die Augen zu ſeheu, ebe das Verderben über uns bereinbricht 
und wir rettungslos verbanert werden. 
— Dieftehne te des Bauernſeldzuges iſt raich erzählt. Sie beſtebt in einem ſchwerwiegenden Telegramm⸗ 
wechſel zwiſchen dem holländiſchen Affen st der bekannten 
Wialnit Fran Zoubkoff, einem gewiſſen Wilhelm ohne 
eigentlichen Nachnamen, und dem Autor des ſehr erfolg⸗ reichen Zitates von dem Leutnant und den zehn Mann. 
Herrn v. Oldenburg⸗Januſchau, im Volksmunz ge⸗ 
naunt »der olle Januſchante“. Der drahtete alſo mit bezahl⸗ 
tex Rückantwort nach Holland kurz und bündig: „Erbitte 
taiſerliche Genehmigung für Bauernputſch in Danzig. Soll 
Geueralprobe im kleinen zum großen Umſturz in Dentſch⸗ 
land ſein. Gewalt iit keine, wenn ſie von Innkern kommt! 
Mach wie vor Tob den beſch... Parlamenten! Mit Donner 
und Doria Majeſtät ergebener-Januſch.“ Wilhelm ohne 
Vatersnamen depeſchiert zurück: „ in Meinem Zeichen magſt 
du ſiegen! Gott, in deſſen Hand Wir und wir ſtehen, mit dir! 
Stoß zu, alter Iunge, ſolang noch das Lämpchen giüüht! W.“ Hierauf ſetzte ſich Papa Januſch mit dem gerade tagenden 
Danaiger Landb'und in Verbindung und arbeitete ge⸗ 
lreinſchgftlich mit dem Ahgeordneten Vollertthun, dem 
(roßvafer der auch in Danzis durchaefallenen Oper „Island⸗ 

     

  

  

—— b — 
  

Ubrmachermeister und Juweliere 

  

   

ſaga“, den Operativnsplan zuw Niederwerfung Danzigs und 
des neuen Senats aus. ů 
So konnte eß geſchehen, daß ſich der Rina des Bauern⸗ 
beeres feſter und feſter um Danzins Grülngürtel auſammen⸗ 
ſchmiedete. Das KHauptauartier wurde in einem Dorfe 
nabe bei Neuteich aufgeſchläagen, woſelbſt der von jugend⸗ 
lichſtem Kampfekfener durchpulfr Januſchauer mit ſeinem 
Stabe, zu dem auch ein verdienter Mann wie der deutſch⸗ 
nationiale Abgevrbnete Duck 1I zugezoaen wurde — der 
Parlamentsbaß bDat Jannſch nicht ölind aemacht gegen die 
Vorzlige rechtsſitzender Abgeordneter: — fieberhaft die letzten 
Vorbereitungen zu dem großzüßigen Aufftand betreibt. 

Die Bauern ſind mit allen Erruugenſchakten der mo⸗ 
dernſten Kriegstechnik ausgerüſtet, mit den neueſten Mobel⸗ 
len von Kleinkaliberforken, Dreſchmaſchinen⸗ 
Waukekern welttragenden Häckſelgeſchützen, 
auleſjerwerſern, Panzerſenſen, ſerner ſoll dbas 

natürliche Dunggas, von deſſen penetranter Wir⸗ 
kung ſich die Heeresleitung viel verſpricht, maffenweiſe in 
Akfion treten und den durch welſche Parſüms, Autoaus⸗ 

üuffs, und Mietskafernenbünte ſchon ſturk uunterhöhlten 
tädliſchen Naſen den Reſt geben. „Immer feſte geitunken!“ 
ounerte und blitzte neulich bei einer Beſichtigung der alle 

Januſchaute den Bauern zu, nachdem ſie ibm einen ſchneidi⸗ 
aen Anartiff mit. Schweinedunmgaz und Rofßapfelhand⸗ 
arauaten vorgeführt hatten, der eine Menge von Ohnmachts⸗ 
anfällen in den eigenen Reihen hervorriek, ein überaus 
aunſtiges Zeichen für die Murchſchlaaskraft der angewendeten 
Kamofmittel! Es müſite ſchon ein Wunder paffteren, wenn 
die Danziger Schuvo auch nur im entfernteſten erſolareich 
dagegen anſtinken könnte.1pI * 

Wenn alles ſoweit iſt, dann werden ſich die Bauern⸗ 
kolonnen auf Danzia zu in iarſch ſetzen und die Stadt ſchon 
von weitem her ſuſtematiſch vorgaſen. Die Bevölkorung nebſt 
Senat uns Volkstag, ſo rechnen Fanuſch und ſeine Berater, 
wird durch die mächtiaen Stankſchwaden wahrſcheinlich ſchon 
ſo zermürbt und aufgerieben ſein, daß die Bauern bei ihrem 
Einzug durch das Kuhtor im ſchlimmſten Falle auf einen 
gand ſchwachen Widerſtand ſtoßen ſollten. Vielleicht kann 
man desbalb ſogar von einer Beſchießung, unter der ja 
wohl auch alte, wehrloſe, deutſchnationale Tanten zu 
leiben hätten, abſeben 

Dann aber, heibi, alle für die Bauernſchaft lebens⸗ 
wichtigen Betriebe, die Vis etzt von den ſchwelgeriſch leben⸗ 
den. Arbeitern ufurbiert woxden waren, ſofoxt beſetzt: die 
Tinvos, das Stadt⸗ und Wilsalmtiheater, Cafés, 
Kabaretta, der Wintergärten des Danziger Hofes 
15 die übrigen Tanzdielen.— rin in die tauſend ver⸗ 
führeriſch prangenden Proletarierbars, wo die fett⸗ 

      

RRBE-WOCH 
Wir biüten um hanz besondero Beachlung undveror Sontder- nütellungen. Sitstliebe IWUh“οn vind bis 2u 320 „% ho Aäbtesetrt, 

Die Prolsea in ungeren Schaufeustern werden Sle von der iunr InnenU Adlen TLrmüihiguns lIherreunen. Für ſede bel uns gekaufte Uhr 2 ahre schrildiche Carantie 

d. Neufeld & Söhne 
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Loibigen Nüehe Mrspeeerd Ganntl ihre ſabelbaften 
Löhzne und die Arbeitsloſen ihre fkandalöſen Taknss Wer 

ie gelder verpraſſen, rin mit Januſch & Sukatus! 
im übrigen in der Stadt beim Stempeln betroffen, wirb, 
wird unweigerlich mit der hierfür paratgehaltenuen Klein⸗ 
kaliberforke erſchoſſen! Obne Pardon! Denn 
därin, beſteht doch der eigentliche tieſere Sinn des vom 
Januſchauer und Konſorten geſchürten Bauerkrteges: àa- 
das arme Luder vom Land.e, das arme Luder 
inder Stadttotſchlägt! Nur ſo kann der marxiſti⸗ 
ſchen Peſt, die Junkern, Induſtriellen und deutſchnatio⸗ 
nalen Senatskandidaten am Lebensmark frißt, eventuell der 
Goraus gemacht werden! — 

Es geht das Sprichwort, daß die dummſten Bauern die 
dickſten Kaxtoffeln ergattern — fo. dumm ſollke aber auch ein 
Baner nicht ſein dürfen, daß -er auf die a01 ſchwollehken 
hraſen der Agrarier prompt herelnfällt und für ſie die 
dickſten Kartoffeln aus dem Feuer rausfiſcht, die doch nicht 
in ſeinen Maven wandern 

Daß wäre wirklich zu ſuudumm!! 

* 

Schayer und Pißcatyr. 
Zu dem vjelbeſprochenen Zwiſchenfall, der am 

letzten Dienstag auf der Generalprobe der „Schönen 
clna“ eet, — dem Schauſpieler Brückel wurde nach 

em erſten vom Intendanten die aske Wil⸗ 
elmt II. verboten —, erhalten wir jetzt aus dem 
beaterbtzro. ſolgende, Erklärung: „um den in 

einem gewiſſen Teil der hieſigen Preſſe über den Herrn 
Imendanten verbteiteten ſalfchen Anſchuldigungen zu, be⸗ 
geanen, ſeben wir uns genötigt, ſeſtzuſtellen, daß der' Herr 
ntendant gezwuüngenermaäaßen dem Schauſpieler 
rückel die Maske aes Jüfendack⸗ deutſchen Herrxſchers 

unterſagte. Der Herr Intendaut erhiel während. der 
Genueralprobe, nom Gericht eine einſtweilige Ver⸗ 
fügung zugeſtellt, auf Grund deren die Perſon Wil⸗ 
belms Ki. au Abes unter dem Kennwort „Agamemuvmn“ 
auf die Bühne gebracht werden dürfe. Die Verfügung ſtützte 
ſich auf eine Eutſcheidung des Reichsgerichts gegen den Bär⸗ 
liner Eeaterletter Erwin Piscator, der auch, die 
Figur Wilhelms II. aus ſeiner „Raſputin“⸗Anfführung 
ſtreichen mußte. Es iſt danach alſo abwegig, dem Herrn 
„Intendanten mangelnden Mut vorzuwerfen, wie es keider 
geſchehen iſt.“ — Wir nehmen hiermit die kränkende Be⸗ 
merkung über den Mutmangel des Herrn Intendanten reuia 
zurück — wer ſo enge erde ungen zu Piscator hat, kann 
kein ängſtlicher Leiſetreter und Spielpläan⸗ 
reaktionär ſfeinl! — ů i



  V 

Dee Veuerteſecht in der Mäbchennamner. 
Der verbortene Liebbaber. — Die Tel eines Unbolbs. 
— GSanntgerlchl Berlin vernrleilte Vreltas ben 27lää⸗ Igen Maler Mris Keiye wegen vetiuchten anallfigierten Tol⸗ lses, cualiflzterten GHanhbfriebensbruchs, Küliaung und Vatpucht „u brel Fabren, ſechs Wionalen Zuchtbans und fün Jabren Ebrrverintl. Der MUnugrklaate unterhielt Vezlehungen zu einem Hansmübchen, die ibrt in der Wohnung ibrer Dientherrſchaft in der Müdcenlammer elwa 5 Monate Hindurch unb Nacht verbornen Hielt. Die Inbaber der Wobhnung Waren meiſlens abwefenb, da ſie ein Geſchält in ber Stat bi e benngie eincd Taaes die vorüber⸗ gehenbe K., ſelner Gellebten, um dle n ve, Tochter lt zn überlallen und ſie zu ver⸗ gewaltigen, — er bußt Drohungen ſle veranlaßlie, zunächſl über baß n 15 lchweigen. Ais bann Heipe broßte, feinen rbolen, benachrichtigie das junge Mäbdchen f. — Dle b3, Uuebersallommando alar⸗ Mierten, σ ealfpann Dich dan uin der Mäbdchenkammer ein 

beſliacs Vrestersefeähe. 
15 907 W Wü ung wurde unter Sluweis auf EA uilig 0 ouf bas AWapriße ſunge Kalitef A er Ver⸗ 1225 05 905 5 und ſeiner Wintter jpielten ſich, wie eine Kofreſponbenz meldet, ran an, d. EA ab. Den Ge⸗ ſchworehen gehorte eine Frau au, die ſich 5 äbreub der Ver⸗ 

1 des i der Taenre Kindes und — Mutter Wii mehrfa 120 der Tränen nſchi erwehren konnte. Das Daudm en wurde wegen Fausfriedensbruchs zu vier Mo⸗ naten Gefängnis verurkelkt. 

au Dyſai i. in Alrol. 
18 Pamillen obbachlos. * 

le Oxiſchaft Kaſfereltth am Haſbi wurde von elnem rohben Vraude Helmgeſucht, dem Huuſer zum W Iie lelen. Durch Fönwinh und Waffermangei wurdben Vöſcharbeiten ſebr erſchéwerti. Die ſhe erwehren, aus den benachbarfen Oemeinben ſowie ein Oölchzu 12 0 nnsbruck 
‚ er, b wurben zur 8 Ai 5 L Anbeten ler Heiacht 

tm Hauſe dos 
aubs, Dem Drapde ů15 Per Straßei 938 D V Bern⸗ 
paß hin, Wohngäut⸗ wie pereiis 9540 Süufer, bar⸗ 
lommen 0 10 uen 0 Virgieuſe Wuld, e lerh, e erle 
vuurben obbar U Aget bes durch Heſtigen Wind ſich rden obdachlos, 
115 ausbrefienzen ranbes konnte faſt nichts gerettet wôrden. 

  

Eine meorwiiodige Schnelljuftig. 
Schwere Etraſon lür wel angebliche Siltlichkeillßverbrecher. 

iß eln Arteilt oich.iſwot' brei Tage 
Eüünr⸗ cher; 2t genreie wird, Ilt vor dem Schöſ⸗ en eml Luche enwalde eingelreien, Seſt. üen M wurden in Luſtenwalde Frauen und Ainder von einem Mann über⸗ 10chen Papßigerter Gnes,Peteeenis Uugees 5 

s L. Sü 
u als üümal nenan wiedererkengen wyllten, 56276 ſhweren Tal ů on hauhſga, Weßhen Sittlichteitsverbrechen zu ſchweren 

Aus aller Welt. 
ſieſprochen. In der vorlgen woche wurde EI Aambeiterechen an arbofte; Prau Vn Leigten an demſelben Tage verhafter und 1U lahren nach drei ů Au acht Jayren 

Ein zwelter Wüſtling, der Pacharbeſter aul Mletbing außb Iulterbog, wurde wegen Iu Luätenwafgchn au elttem bame übrtnen Schulmädchen in Vern enwalde von ber Polsö⸗ damer Stiraflammer von der Verufungsinanz zu zehn Jahren, pler Wonaten Zuchtbaus und zehn Jaßren Chr⸗ Verkuft vtrurteilt. 

D25 eln Sitt· 
llen — 

Lere vernclefl, 

—— 

Wer triügt die Schuld 7 
Die Unterſuchung ſber das Uugluck auf Zeche 

-Ewald⸗Jortletzung“. 
tagte auf der Zeche „Cwald-Fortſetzung“ ln Erkenſchwick unter dem Vorſitz des Miäniſterlalrates Hableld⸗ Bertin und unter Teilnabme einer Bertreters der Siagts. anwaltſchaſt Bochum die Grubenunfallkommlſſton, um das Parde ſeſgahene auf Zeche „Ewald“ zu ermaſchine we bar wurbe HAA daß es ſich bei der Fördermaſchine um eine alte Maſchine bandelt, daß fie uber 9 jeder 116• 

Seber bin dan Srdermie ellichen Vorſchriften entfyrochen bat. er be Aüle i ſten noch dle Zechenverwaltüng 100 as an dem Unglüc, Es wurde ſeſt⸗ 20 101 08 0 Müe ber Stand des des Teuſfenzeigers jeſt⸗ 
00. Da0 Stand der Förderkörbe auf bem 805 enzeiper ſalich Kngeßelnß wurde, Der Welchintſt mußte 

ů5 . annehmen, datz die Körbe noch drelhundert⸗ eaſ er Fahrl zürüickzulegen halten, Er erhielt erſt 40M0 5 von dem ſchweren üngtlig durch den furchtbarpu 
en der unter bir Fanoſtüben gehende Förderkorb verutfl. 

HAIASSI 
Heischbrüh        

Geſtern 

Ein Raubmord bel Zeiz. 
Eine Vran erbroſſelt. 

Die in Pornt. WSs 
wurde in Uüweſenheit 2 
von mehreren Männern in ihrer Wobnung ll lalle en, an 
Händen und Füßen geſeſſelt und erdroffell. Anſchelnend 
aben bie Täler die Wohnung durch das Fenſter verlaſſen. 
on W htpenls net Kalt ktellte ſſch einer. ber Verbre⸗ 10 

Geſeh Kuſt vse Feihet aus unh yhe Arele von vet elwiß fe er Poligci aa 
Sahn Mis zweiler Täter wurde ein gewifler Stroann ausß 

Völabrige Duns aenſnr 
Donnerst tiag 

ů ahes Vernrteſlt. Im Verufungsver gabreht wurde S40 lebhenommen ‚ Würport 5 Ahheirtef wrcen Mangels an leweſfen frei⸗ „ —— 

3—7 ö Abmeme bomyit nüch — ‚ SBetten -— Bettfedern — Daunen 
mnaennttungen 

Metallbettstenen Iar Erwachsene und Kinder 
BETTEDERN-REIN1ICODNG 

HäMergasse 63, an der Markthalle   Ee 2 
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öů Er lübt ſein Hluatens in Enbien. 
De er Könuecke bat, wie den Blättern mitgetellt 

mütblenſ ſel em Vedieter bie Geireiſe nach Deutſchland 
üiff angetreten. Sein Flugzeug iſt unter engliſcher 

Bewas ung in Kalkutta zurtickgeblleben. 

  

  

                 

    

   
               

   
        

        

      
   

    

   

        

  

        

      

     

   
    

  

       
              

  

       

    

       
    

    

Eiue wahaſimnige ESe 
Antnben In Naisl. — Wegen breier Shrabſchunber. 

Wegen Herſtoruna Zablreicher Hrabſteine auf dem Orleb⸗ huoſ von Greviown bei Pietermarfoburg (Natal) wurben dreſ Elngeborene verhaſtet, Tle gefamie Wevollerung erarſſt ein Emporung über die Wrabſchäudung. Sie roltele ſich pver dem Mathaue zufammen und ſchien genelgt, das Welana⸗ Mact ſultrmen, um die Geſaugenen zu tunchen. Die Polizet te 95 barauf in Kraftwagen' nach Plelermaribbutg, Ale dſe Wienge erſuhr daß ſich dle Gefanaenen im ficheren Gemabrfam befanden, eilte ſie nach dem Haus der Urbeiter⸗ Seenon der Eingeborcuen und lecte es ebenſo wle an⸗ dere Bülros der kewertſchaft, die ſich 20 engltſche Mellen weiler entfernt befſanden, In Branb, Vorſichtshalber ſind Pollzelverltärkungen aboeſchickt worden. 
E 

Einer telegraphiſchen Pteldung aus Medan zufolge, lam u auf derTabalplanlage der Geſeilfchaft Sitmatra⸗Danmarl in Mlas⸗Gebiet zu einen heſligen ü meinlteit zwiſchen elva 100 bewaffneten chineſtſchen Kulſs und elner Tbenet Keuii Militärvolizct. Vei dem Zuſammenſtoft wurden zwel Kults getötet und acht verwundet, Der Ztulſchenkall wird auf Lohnſtreltialelten zurückgctührt. 

Iu den Schornſtein geſtärzt. 
Zwel Urbelter geibtet. 

Ein ſchwerer Unfall, der zwel Tobesovfer koſtete, exeia⸗ tete ſich am Donnerstag auf dem Grundftlid „Verlluia Pſer wushe ain Scperuſ, in Berlin, Schering⸗Straße 2—7, ler wurde ein Schornſteln abgetra uſen, um ben Garagen der lutomobilfixma J 10 Le zu Meulern uil der Spibe des Schorn⸗ Heſelt 9 boift ch d. 05 Maurermeiſter Willy Hahn und ber bolf Wagendorſ, Bei der Entfernung eines be⸗ 10‚0 aOhenß Steinblocs enlalſtt ihnen diefer und durch⸗ U ie Verlchalung, auf ſeß die belben Müänner ſtanden, be; EE binel Lialen epahn wa ſe, 1 16u agen e rhſteins Ainelnltelen, Hahn war ſofort tot, Wagen⸗ dorf verſtarb auf dem —— — Rrankenbaus. 

Spritſchjeber Kopß erhüͤlt Dui Jahte Zuchthaus. 
Er foll verhaltet werden, — Mls Hlüchtlina in Holland. 
Nach mehrwchiger« v0ar Moln0 wurde Frellaa nach⸗ mittag der Chemiter Franz Kier von ber Großen Straf⸗ kammer des Londgerichls! 2in Berlin als Meruft Funat Auanz wegen ſeiner Sorliſchtebungen zu J Jahren Zuchthaus ver⸗ urſellt, Wle erlnnerlich, war Kopp zur G. „ 0 0 uſch erſchlenen, da ex ſich iu Amſterdam gaufffält. Das Gerichl batte aber befchloffen, ohne ihn zu verhandeln, Mopy wurde wegen Auſtiftung zur öffentlichen Falſchbeurkundung außer zu 5 Zuchtbaus, zu, 100 000 Mart Gelbſtraſe ver⸗ uürtelll. An Stelle der (heldſtrafe wurden für den ſfall der Li wellere 10 Monale Kuchthaus eingelebl. Auf linterſuchungshaft werden Monate angerechnet, zu⸗ gleich wurde gegen, ihn ein Haftbeſehl erlaſſen, Feruer würben ſeine Kompllzen zu arößeren Strafen verurteilt. 

eß 1 0 Freitaa 

* 

Me in Berutung 

  

DerDPufsburger Gobtſchtngevre ſeinen Abſchluß gefunden. Die Anklage, gehen ben arhobenobg, nrlge 0 55 Staats⸗ anivaltſchaſt. erhoben zworben war, Att weagen ver⸗ Lotener Ausſuhr in Tatelnbett mite Siiipeuiich ſchung und! Hehlerei gegen die belden Spediteure van it u5 Veber. urbch aue Dulisbura, die zur Heit⸗ des enallſchen Vera⸗ eiterſtreites mit, Kohlenausfubrſcheinen, die nichtord⸗ Audſhr ch beſchafft waren, Kohlr und Schiffstadungen zur, Ausführ gebracht haben follen. 
  

Autobusunglück in Indien. 
In Banaalore iſt ein Antobns in einen Fluß geſtürzt. 

Acht Paſſaglere wurben netbtet und acht verwunbet.   
   

             
      

  
 



Nadion-Ratschlag 4. 

Seide 
Bel rlchtiger Behandlung werden seidene Kleldungastücke jahrelang halten, ohne brüchig und mürbe 2u 

worden. 

Man darſ Seidenstlicke nur niemals mit heiſem Wesser in Berllhrung bringen, sondern muſt sie in Kalter 

Radlonläsung leicht durchdrſicken, 

Bel der großhen Reinigungskraſt des Radions genüigt dies, um jeden Schmutz zu entlernen. 

Nach dem Waschen wird in Källem Wasser nachgespült, dem zweckmäßig etwas Eseig beizugeben ist, 

damit die Farben leuchtend und frisch blelben, 

Wichtig juür die Haltbarkelt des Seldenstoffes idt auch das Trocknen nach dem Waschen. Seide mußß in 

Tücher eingerollt und in noch etwas ſeuchtem Zustande gebünelt werden, um seinen Glanz Zzu behalten. 

Radion wäscht allein! 

   
   

      

   

  

     

     

     

     

  

  

Gar'l Block 
füärhbt sohnell 

roinigt gut 
Wüscht sauber 

Modernste Einrichtungen und neuzeit- 
liohe Orgonitsatlon ermöglichen durch 
alt geschultes Personal prompte und 
beste Ausführung aller Arbeiten] 

     
      

    

            
    

    
   

   

   

       

sohlagen höher, wenn Sie sich von unseren 

Frühjahrsneuheiten     
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Horrenoberhamden Erwetlen— Wüsche — Strümpie 

½ Unzahlung, behueme Monetsraten 
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ſ. u Sehet Gis, — ahbne Seern 
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Oihn Dr. nagh, 8% 0 abe : Ihre Metbode der operationsloſen 
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Fũũür 
Unterhaltungs b 

  

Bon Kurt Offenburs. 

Eae-See rrreere Cianiise: 
reſign bel rtüder Klage, 
und laner Hoffnungolofigkelt, in einen Winkel ſlellen. 

Pede neere eres L. 
Wuil Geer val Ceiol ertuäter Gafen. 
Feter der enden Tage, 

eD Wieeſke ere Sareb wul 
vertzeſſen wird über dem nahenden Fruhling. 

%%%%% %% %%% % % % % %% % % %% % % % %%% % 

Das Beit. 
Hon Nicharb Hebrecht. 

„Apat Pie Netbobe Couél“ lachte der Ganitätsrat, Aſhirih lebte ber Mutofuggeftton, ein Bluff für die, die da elnſültia 
Meuſc, Oder glauben Sie im Exn eih ein LeCel reger 

ſch, mit ſofort einſehender Selbſtürlkit unb Gekoſtkon⸗ 
trolle, durch ein paar mechaniſch geblapperten Worte ſein ben ober auch vipchiſchen Veſinden beſſern tönne'⸗ 
„„Dle à Mtlan Gart⸗ würde lehhafl, man ſprach für la und 

neln, als Ullan Carter, der, bihther ſchweigend ſeine Zigarei⸗ 
ten geraucht Leinet eine Geiprächsnauſe beullszte. 
8 will keineswegs das Für und Wiber der Cous'ſchen 

Meldobe erwägen, aber ich möchte Ihnen eiln Geſcheönſs 
melner Hugenbseil erelölen, bas vielle ſcht von ber Macht ber 
Auiſſeg ton ein Beuanii geben könnie. 

Afs ich ungeſchr zwanzig Jabre alt war, belratete melne 
Mutter, elne noch lebenofriſche Frau, zum zweitenmal. — 
Ich kann nicht ſagen, daß ich alß ſunger Menſch über uab 
ↄweite Helrat erfreut war. Leßte meine Mätter, — und, 
weungleich ich ihr dies ‚e,. Wlück von, Herzen gonnte, ſo 
mußte ich doch unwinkürlſch Vergleiche ztehen, an Stelle des 
Jebenden, den gelleßten, ſo kraurig verſtorbenen Tolen ſetzen. 
Ein Zwleſpalt der Empfindungen blieb, wenn ich mich auch 
allmäßlich mit den äußeren Talfachen abfand, und au Stelle 
der oberſten Referpierkheit sald h r kaſt freundſchaft⸗ 
liche Zuneiguns trat. — Tatſächlich war der zwelte Gatte 
meiner Mukter ein gebildeter, kluger Menſch, liebenswürdig 
Unb Uberaus len Semelg i f Unb ſorgend. 

, Vir wohnten damals in einem kleinen on ben Kobn⸗ 
chen, mitten im Walb, in einiger Pllebten die von ben Wobn⸗ 
tätten der nächſten Nachbarn. Wir liebten dleſe alle! loflene 
iänſamkelt, die allerbings den einen Nachtei e, 1 — 

der naße gelegenen Waldwiefe oft allerlel ſahrendes 'olk, 
Stgeuner und Geſinbel zu kampieren pfleote. Doch blelten 
wir uns aus 1 Kan, Grunbe ßwei Ulen. große Dosgen, die 
des Nachts, frel laufend, Wache hielien. 
Als nun zu jener Zelt wieber einmat eine loeunerbande 

auf der GSteſe ihr ſchmutiges Lude aufgeſchlagen tte, 
weckte un eines Nachts das wultenbe, anhaltende Gebell der 
Hunde. Ich ſprang aus bem Bett und eilte, den Browning 
in der Hanb, alnf bie Diele, als auch Jameß, wie ich meinen 
kau et Vater nannte, im Schlafanzug die Treppe berunter 

m, einen alten, ſfechsläuflgen Revolver in der Fauſt. 
im Pyama, wie wir waren, ſuchten wir Hof und geller 

25 Mac etwas Verdächtiges ‚inden zu können. — Den Rieſt 
E. Macht verbrachten wir wachend. 
„Sier muß ich einflechten, daß das ebeliche Schlaſgemach 

meiner Mutier im erſten Stockwerk lag, während ich meine 
Rilume im Parterre innebatte, das, außer dem Wohnzimmer 
auch noch einen alterkümlich eingerichteten, düſteren Raum 
umſchloß. In dleſem Zimmer, dem die dunkelgebeizte Wand⸗ 
Und Deckentäfelung einen ſaſt Aiüen und alten Anſtrich gab, 
Eelt neben anberen wenigen Truhen und alten Stüßien, ein 

eit, — ein altes, einfaches, braunes Bett. — Ich könnte 
nicht ſagen warum, aber ſeltſamerweiſe war diefer Raum 
immer ein wenig gemieben. 

Kurz und gut. Dene erſte, unruhige Nacht, ſowle die Nach⸗ 
richt von Diebſtählen in der Umgegenb, das machte uns vor⸗ 
ſichtia, und wenn auch der Tag ruhig und ungeſtört verlief, 
ſo ließ ich doch am Abend die, Doggen hinaus, und James 
unb ich legten uns halbangekleibet Leh Bett, — James in dem 
gehelmntsvollen Zimmer, ſein Unbehagen verbergend. 

Aber nichts ſtörte in bieſer Nacht unſeren Schlaf. — Und 
doch war James am nächſter Tage verſtört, nervös. — J 
verſtand bas nicht und machte meine Gloſfen. Und als !. 
am Nachmittag auf der, Diele ſtebend, hörte, wle er im 
Zimmer leiſe zu meiner Mutter ſagte: „Ellen, ſch lann hier 
uUnten nicht ſchlafen — es iſt unheimlich — ich glaube, ich 
werbe einmal ſterben, in bieſem Bett,“ da mußte ich an 
feinen Anblick im Schlafanzug, den uxalten Revolver in der 
Land, denken, und lachte laut und Daß lich. 

Unverſtändlich bleibt es jedoch, ah ſeit dieſex Nacht mit 
ames eine Wandlung vor ſich Ei war, Er, der vor⸗ 
r häuslich und fleißig war, vernachläfſigte feine Roſen im 
arfen, unterließ den täglichen ker vor, Laßt mil, den Hun⸗ 

den. — Dafür kam es immer öfter vor, daß er bis ſpät am 
Abend in der nahen Stadt weilte, und wenn er kam, nach 
ſchlechtem Tabak und Alkobol roch. 

James trank. Meiſt war er nur angebeitert und erzählte 
ein wenig zweifethafte Anetdoten, — wurde es U 
dann weinte er berzzerbrechend, ſchluchzte und klagte. — Wir 
amüſierten uns bees — dann kam der Ekel vor diefer Sinn⸗ 
loſiakeit — wurbe es zu ſchlimm, dann nahm meine Muiter 
üe Er. in ihrer rubigen, lieben Art am Arm und führte ihn 
550 Ste ble Hinauf. — Der Morgen mit ſeiner Ernüchterung 

r E m. — 
E mieder ein Abend kam; und meine Mutter und ich 

nnt wartend gegenübex faßen. — Immer Khu— wurde es, — 
der letzte 11 mußte ſchon längſt fällig ſein. — James lam 
nicht.— Enblich — die Uhr zeigte wenige Minuten nach vier, 
börten wir tappende Schritte auf der Treppe — die Hunde 
winſelten leiſe — der Schlüſſel kllrrte lm Schloß — dann 
ein ſchwerer Fall — und es war ſtill. — Fragend, erſchrocken 
(ehen wir uns an, langſam öffnete ich die Türe — — mit bem 
Geſicht auf dem Boden lag James — bewegungslos — aus 
klebrl ten Luche unde ſickerte das Blut zu einer kleinen, 

lebrigen Ee —.—— ü 
Als der erſte Schreck überwunden war, ‚hleiften wir den 

ſchweren, nach wiberlichem Fufel riechendef Mann in das 
immer, ihn mühſam auf der Chaiſelongue bitiend. — Meine 
üutter weinte in hilfloſem Zorn — ich ſelbſt war wütend 

und ſagte dem Betrunkenen böſe Worte. Er kallte nur Un⸗ 
verſtänbliches, zufammenzuckend, als ich eine kalte Kompreſſe 
auf ſeine Stirn legte. * 
Müde ſaßen wir noch eine Weile, hörten das irre Lachen 

tend Sinaen, dann ſtand ich auf unb redete meiner Mutter 
. Gemeinſam hoben wir James auf und ſchafften den ſelt⸗ 

eilage 

, Nanu, ſagte verſchuchtert Foma, Muſchik? 

freie Stunden 
„Danziger deer 

   
ſam Wiberſtrebenden in das anllegende, düßere Aiminer. 
Kur, darauf gina auch ich zu Bett, ader unbelmlich sian⸗ 
durch die Wanb das Stöbnen und Aechzen James — und erſt 
Lin die Sonne burch das Denſter ſchlen, ſchMef ich übermüdel 
ein. — 

welß nicht, wie lange ich geſchlafen batte, pisplich ſchrat 
ich boch ſchlaſtrunken, erkannie ich kaum meine Mutter, dle 
welinend am Vette ſtand, „Geh zum UMröt. James iſt kranki“ bat ſle. Cöorkleæ, ööſe kleldete ſch mich an, Bolie dal Motor⸗ 
rad aus dem Schuppen und ſuhr los. 

Kaum zwel Slunden ſpäle ſtand Dr. Browu am Bett des 
Kranken. Koyſſchüttelnd matz er ble Temperatur — ertellle 
leine Anwelſungen. Als meine Mutter von Umbetten ſprach, 
bob er abwehrend die Gände. 

Es, war eln trüßſellaer Tag. — Nach dem Lunch kamen 
Laale Bigeuner mit Töplen und Tüchern baufieren — ſch 
agte ſte, ohne es zu wollen, mit heftigen Gorten von der 

welle. war nervbs, Uberrelzt, und freute mich, als 
karz barauf Dr. Browns Auto zum zweltenmal vor der 
Treppenhalle ichet 

Ein ſtürmiſcher, resneriſcher Herbſtabend folgte dleſem 
Tas. Uugewöhnit den l wurde eß finſter vor den Fenſtern, 
bie von dem klatſchenhen Regen leiſe klirrten. — Mutter ſaß 
mir am Tliſch ub ptach elngeſchlafen vor Ermüdung. — 
Ich weckte ſie un Unmer, r öu. Endlich gad ſte nach und 
üalng nach ihrem Zimmer. 

ch ſah allein. — Neben mir, nur durch die dünne Türe 
getrennt, lac James in wilden Püer s c — brautßen 
im emin. n der Regen und der Wind beuie unbeimlich 

amiu. 
Zuerlt rauchte ich finnlos piel Slgaretten — baun über⸗ 

liel mich bleterne Miidigkeit, ich fchlös die Augen. — Ich weiß nicht mehr, ob ich geſchlaſen deeon Wicbilch fbr h anf.— 
übertaut klan * Bellen be auſe — r. Hunde vor dem 
wiltend — ich ſprang auſ — das Vellen bann nig —letht noch 
ein klägliches, angſtvolles Winſeln — dann nichts mehr — 

Wümegenſh Halg ig Vie Gihrme 8 Waſſe gurüe e rung meiner e zurüic⸗ 
geſchoben und zur daterne aeacſſſen,Tletahment wandie tch 

Dret Jahre batte Foma Kryboff keine Zeile von ſelnem Sohne erhalten, doch nun ſeht her, da babt cbr, oma 
Waſſtllewitſch, aus der Stabt Möoßkau vom eiägenen Vohn 
flünf en 2 In Sact 0 dte erbaltene Anwel 

u an — 'e Foma — die erhaltene Anwelſun 
in der Hand — ein anberer Sobn hätte dret Rubel Sbu, herüct, und genun bamtt. Und hler, Piite, o mir nichts 
öir uichts künf Ganze! Het biefer Wendung ber Vinge kann man ſchon einen vertrinken, 

Foma Kruhoff ſchwitzte ſich im Bade tüchtia aus, zog ein 
xeines Hemb über, trank eine 96 vom Hausſchnaps, 
ſpannte bas Pferd ein und fuhr zur Pöſt. 

Schon war ſpma auß dem Dorſe. Mährt auf dle Kelder, 
nund furchtbar luſtig wurde ihm Müute. Die Soune 
blinzelt, das winzige Gras ſticht frech aus der Erde. Und 
im Mauche ſſthit ſichs wunderſchön. Der 8i le jebraute 
treibt ſeinen Schabernac, Foma fäbrt und ſinat 0 Sieber. 

Kam zum Walde, ließ den Geſang, macht ſich Gebanken. 
Steh, mal an, beukt er, wie es bel etnem ſo geht und 

ſteht?' Fünf Rubel in ſchwerem Goldi lind was alles in 
der, Welt paſſtert ... Du lieber Gokt, keinen Zaren mehr, 
nichts von allebem, und die Muſchſks, jcheint's, ſchalten und 
walten., Je füln Ganze krlegen fle. Der Sohn Fhem wer 
weiß, über das Meich, obwohl ein Mufchlk. Rückt Vater 
Geld heraus, Was alles auf der, Welt pafffert! Aber — 
vielleicht ſchwindeln die Leute auch! Mag ſein, der Sohn 
iſt unter den Hausburſchen, in einem Gaſthaufe. Wie doch 
die Veute ſchwindeln! 

Toma langte bei der Poſt an, trat an den Schalter und 
zkog aus dem Mützenkutter den Heitel. 
M Hlar⸗ ſagie Foma, Geld möchte ich von dem Sohne aus 

vekau, 
Dex Kaſſierer mit dem verbundenen Kuge wilhlte in einer 

Kaſſette und leate ein farbiges Paplerchen aufs Brett. 
5 So, 10t; Foma, Und nun elnen Brief. Schreibt er mir 
enn n 
Der Kaſſlerer gab keine Antwort und wandte ſich vom 

Sctalter weg. 
Schreibt nicht, dachte, Foma mit Vedauern. Ulelleicht 

kommt's noch. Mag er ſchon hinterher ſchreiben. Es läßt 
ſich ſchon warten, wenn ulct Geld da iſt. 

Foma nahm das Gelb, blickte es verwundert an und 
ſchlun vplötzlich mit der flachen Hand 10 den Tiſch. 
5‚ M 1 pe Was für Geld ſchiebſt du mir dahin? Sieß 

och ma. 

Was für ein Geld? fraate der Kaſſierer. Reues Geld! 
Neues? Gab Foma zurlk. Vielleicht iſt's das, was 

man ſo als Falſchwiſche hält, he7? Denkſt wohl, einem 
üindeſedeun? kann man alles zuſchteben)? Zeichen, wo 

e beun, 
Foma hielt bden Schein vors Licht, drehte ibn in der Hand 

unb ſah ihn wieber an. * 
Nanu, ſagte Foma verwundert. Wer iſt denn da7 Der 

da abaebildet iſt ... Iſt's Richt Muſchikx? Muſchik! Bei 
Gott, Muſchik! — 

lit auf dem Gelde da, (ürwahr, Fſt's denn wirklich kein 
Schwinbel? Iſt denn Muſchik tatfächlich in der Macht? 

Toma ging wieder an den Schalter. 
Onkel, ſaate Foma, wer iſt benn da gezeichnet, frage ich. 

entſchuldige nur. öů ů‚ 
Geh nur wea, geh nur wea, haſt dein Geld bekommen 

und, kannſt dich zum Teufel ſcheren. .. Wo denn ae⸗ 
zeichnetꝰ 

Na, auf dem Gelde dat 
Der Kaſſierer betrachtete den Schein mit ſeinem einen 

Auge und ſagte ſchmunzelnd: 
Du biſt brauf, Euer Majſeſtät, an Stelle des Zaren! 

Muſchik iſt abgebildet, verſtehſt du? Und wie 

kommt es. Onkel, daß ich nichts davon weiß und ayne? 
Und die Erde ſozuſagen pflütze? Wie verhält ſichs damit? 
Und alle bet uns pflügen unß aühnen nichts Rechtes. 

Der Kaſſierer lachte. 
Bet Gott, ſagte Foma, alle pflügen, ja, fürwahr, die 

Leute ſagen ſo, da oben follen jetzt Bauern ſein. Und das 
Bauerntum, heit's, ſteht in aroßer Ehre. Aber wie es 
wirklich zugeht, ob es ſo ſtimmt, oder ob die Leute ſchwin⸗ 
deln — wer wein das. Wenn nun doch auf dem Gelde 
babet?“ ſind. dann.. Iſt alſo boch kein Schwindel 

ei ů   

  

Nann, ſchwindeln die Leute aiſo doch uict? Ein Muſchtt ů 

  

„ 

Volksſtimme“ 
   

mich zur Ture — eilte über den lux und rih die ktüre 
aulſ. — Elſia ſchlug mir der Regen ins Weſicht — das Sicht 
erloſch — im Treppengang ſchlug klappend ein Venſterſlägei 
auf — ratios tappſe ich im Dunkel —. Da — plötiie geile 
ein Venim eüte rei durch das Haus — ſchrill — dann er ⸗ 
tarb er in einem gurgelnden Slöhnen — ſab brach er ab. — 

ſch ſtand wie erllarrt, 
Och zltterte, meine Hände ſlogen auf und nleder, und 

meine Zäbne ſchlugen aufeinander. — Der Schrei war aus 
Japies Zimmer gekommen. — — 

Mit wankenden Knien taſtete ich mich an der Wanb — oben 
börte ich meine Mutter weinen — endlich ſand ich den Tür⸗ 
grtff — das Licht flammte auf — ein Schritt noch —. 
laumelte zurlck. — Halbnackt, mit bebenden Gliebern ſtan 
Dameßs in elne Ecke gebrückt — er deutete mit der Hand, aus 
angſtvoll aufgeriſſenen Kugen ſtarrte er auf das Beit — —, 
„Dort ... bortſl!“ röchelte er. 

Gebannt folgte mein Blick — ich zugte zutammen —, 
Scharf zeichnete lich unter dem weißen Leinen die Geſtalt 
eines ausgeſtreckten menſchlichen Körpers — eines — ich 
wang mich hur Ruhe, ſab nur das Bett, zerwühlt im voltv⸗ 
llchen Ber abben — ich wandte mich um — da ſtöhnte James 
— die Hände ſchlugen irr burch die Luft — ichwer brach ſein 
Körper auf das Rarkeli des Bodens nieder.— — — 

mes war tytl...“ 
llan Carter ſchwleg, Der Santtätsrat räuſperte ſich. 

„Sle glauben alſo, daß Abe Verr Stleſvater an bleſer Mek, 
in einem unßelmlichen higum zit ſeln, geſtorben iit —? 

Jener nelate nachdenklich den Kopf. „Ich will es nicht 
behaupten, obgleich mir bleſer Tod — wie auch dem nüch; — 
bis beute 19 f mnerklärlich iſt. — Zwar — am nächnen 
Morſſen ſand ſch die Hunde mit Düe Wergsneen Ketle — — 
und dechſ —. — Jameßd kannte die Vergangenbeit des un⸗ 
belmlichen Bettes!“ 
ibchelle Auglänig .. des Vettes ...?“ Der Sanitatsrat 

V 
Ullan Cartex nickte ernſt. „Gewih, die Vergangeuheit 

te unglänbla. 

des Bettes. — Blinf Jabre vorher war in diefem Beit., 
mein Vater im Wahnſinn geſtorben ...1“ — 

  

Muſchits Macht 
Na, geh ſchon, geh ſchon, ſagte der Kaflierer. Steh hier 

ulcht im Wege, 
lb, kaßtte Foua, ich vill nur bas Gelb mitnehmen, 

Mit dem Portrüt hm, und ich, Onkel, das kannſt du dir 
merken, war ſchon früher war ſchon riher auf die aren 
ſchwer geladen. Bei Gott. — — ſfpoma blicte mit Be⸗ 
dauern autf den langweillgen Kaffterer und aing hinaus., 

Er band bas Plerd los, ſebte ſich in den Wagen, auckte 
von neuem auf das Gelb und fuhr ab. Auſlac, 

Nun ſag, einer mal, dachte Foma mit lautem Auflachen, 
und f05 lich guf die Schentel, Porträts machen ſie, Oder 
gar üabr yun Schwinbel? Hat denn wirklich der Muſchik 
Barenehre 

Foma Kryhoff ließ das Pferb lauſen, aber am Walbe 
lenkte er plötzlich um und fuhr in die Stadt, 

Am Bahnhof hielt er au, Band das Pſerd au einen 
Tliſi⸗ ſteckte U die Pfetfe in Brant und trat laugſamen 

ritt's an bie Glelſe. Port, luden Muſchits aus Bauern ⸗ 
karren Getreide aus, Sich räufpernd blickten ſle ſich, hoben 
Sücke auf übren Rücken und ſchleppten ſie zu den Wagaons. 
Toma blieb ſtehen und ſah zu. 

„Faß zrabe an, Teuſell“ ſchrie Foma, „ſtreu das Korn 
nicht umher,.“ 

Der Eaclträger ſaß ſich verdutzt nach Foma um und giua 
welter, wobet er noch immer Körner verlor. Foma trat in 
die Vahnhofsballe und kaufte für 2 Kopeten Sonnen,⸗ 
bleberatleſſei ui, Meſſenö nt lige hibl Argenbein 
nleberzulaſſen. Judeſſen die Bank war 
Mann in irgendeinem weichen Hut ſchllef darauf, einen 

Laß W ie lih i das Fenſterbrett nieder. aber, nach oma ſetzte auf da 0 „ 
einer Weile trat er an ben Schlafenben heran und ſchrie: 

Der Mann mit dem Hut öffnete die Augen, ſah verſtört 
auf Voma unb ſetzte ſich. Er hähnte, ſple aus und ſing an 
eine Zigarette zu drehen. 

Schwindel nicht, dachte Foma. Ehre immexhlu, mer⸗ 
ken. Gbreu brauf. Mag elner auch angetrunkeit ſeln. Er⸗ 
ichrecken, die Teufel, 

Steh an, wie das ſo alles kam, wle's ſich ſo unmerkllih 

weton arhol ſich v der Ban Wu ſchritt vergnügt hurch oma erho von ber Bank un E 
den Raum. Dann trat er an die Kaſſe und blickte ins Schal⸗ 
terſenſter hinein. 

Waßtn fragte der Kafiterer, 
Was, wobin, wunderte ſich Foma? 
Na benn, die Fahrlarte, wohin? 
Nirgendwohin aſle Foma ſich im Kaſſenraum umſchau⸗ 

end, Kann ich mir dte Kaſſe anſehen ober nicht? 
Wenn nvirgendwohin, brauchſt bu deine Freſſe nicht um⸗ 

lonſt che Freſedſaß ſagte Arßerlich der Kafſterer. 
5 elche Freſſe, ſagte beleldigt Foma, mit wem redeſt du 
enn? „ 
Du Schnapsgeſicht, wurde der Kafſfierer bbſe. Bllckt ein⸗ 

fach ins Fenſter rein, Teufel, grauer .. 
oma beugte ſich ins Fenſterchen und ſpie den Kafſterer 

plöhblich an, dann ging er ſchleunigſt zur Tür. 5. 
Toma wurde gepackt, als er das Pferd losband. Er wollte 

ſich loszerren, verſuchte ſogar, den Wächter in die Wange zu 
leiltr“ aber man ſchlepvle ihn unnachſichtig zum Dſfenit⸗ 
eiter. 

Dort ein wenig ruhiger geworden, bemühte ſich Foma, 
mit beu Händen ſüchte ub, zu erklären, knittexte ben &, ein 
uUnd wollte den Vorſteher bewegen ieher irieb Wale ber 
mah hörte kaum auf ihn. Der Vorſteber ſchrleb, alle Augen⸗ 
blicke den Federhalter ins Glas ſtotzend, ein Protokoll über 
tätliche Belelbigung des Kafſterers bei Ausübung der amt⸗ 
lichen Befugnife, Und noch darüber, daß Foma im Warte⸗ 
raum Kerne gegeſſen und auf den Boden nrrseoech 

Der Mann im weichen Hut bat, in das Protokoll noch auf⸗ 
inehmen, daß ien LWerseher) auf den Sack geſetzt batte. 
ündeſſen hahbo ſes ber Vorſteber für eine unerhebliche Tat⸗ 

ſache unb fahton Weiterungen ab. 
Foma, von Grund auf ernüchtert, ſetzte unter das Pro⸗ 

tololl drei Kreuzchen und oing ſenfzend hinaus. 
Er band das Pferd los, ſtſeg auf den Wagen, holte au 

dem Mützenfutter das Geld hervor und ſchaute barauf bin. 
Dann ſchlug er mit der Hand in die Luft und ſaate: 

Schwindel, die Teufel! 
Und trieb das Pierb beim. 

    S



„Du haſt recht. Uber mie ſollen wir das tun?“ 

ů Ter exſte Fürſt antwortete: 

Uf ... Dr Srieb Oberthauſer. „Ich bin ein Galbgott, alſo den Gbttern näher, als Ihr 

0 D.ee, ff, 
upiſiher n, elnſamen Willdern haltenn dle olhlnechtt [ Wetterwolke vor den Mond und glelchmäßla, jchward ſanl r. die, er beſtimml, du calc, ich werde Lergeger, 

ain K Wntan. ie Hallen eine Kleine- Hülthe Mealmmer, die Nacht. Es war zui ſoct, daß Floß an das iiſer zu treiben. Sawuttel benn 10 bin 30. Heritelerl-. wenn Jbr Euch 

für Provient ünd Werkzeng; ſte halten einen Berner, fei Der llarm batle die Knechte aud der Hültte geholt; halb Da Auüimmlie das Volk ein Freubengetzenl an, ſchlna beu 

pichtet, mit einem Dreifui, au, dem ein kuvlernen Le jel angetleidet uanden ſie zu örilt an den Muderſtangen. TleUrwaldboden mit der Stirne let Oeſgentt in ſeine Höblen 
e, 

  

ng; benn die bleiſe in dal Tielland dauerte dret, Tage, Waßfer tollten, der Sturm ſußt eil au der Bbbe, sels⸗ 

bin bönt eiß piuchlwoller Soenmexmergel, ols, bie Waort wihnee vulaten, ralc aa, ben Miuß heran und Verdoppeften unt, eit coen verbrant Ie unf einem großen 

Vähorem giang 5. 5 VMHorſ, iüittieti Men Murbei Au ileln u. felt en. Eoiben ſaate der Meßen ueber; Feiſen, Whas meiſle aber perſgiſte ér bheimiich mii feimen 

onorem Klang du en 50 u ſonnentflammien wirbel, AIu en, heu Sotsen ſa Rege) ü g ů öů 

Filben zu, ein Eolelzheug dem ieſſachen Cche. bar Rauſchen verwiſchte ye Worie, Voffes und Söönen und lachte aber die Dummheit deo 

Da kam Uder dem, Hang ein Mäbßchen gelanfen und, wiulie „Wenn zolr durch die Schlucht kommien, ind wir gerettetl, olkes. — 

mit Leſeh e mil Ater voi U ſen trre M gn 9700, Weeſ u0 21 enn U% fann's unſere lette Pahrt 

cu eſ ſie elner vom Lauſen erregten Silmmk, „babe geweleßt ſein! nner au ů öů‚ 

U Cia tunten zu tun und wenia Aeſth Will euch Tochen 0 Naſender ſcyoß das Floß babhu, Die Kuewte fühlten dle Wenn Man kin Jirkrsmädel liebt. 

und Orbnung Palten!“ Peiſte ſchwinden. Keln Wort, kein Beſehl, kaum vermochte * 

ßighüß, M, eneg Kee ee, Legeg,negneneß. u 
herkn nan, w/y erlich und winkte Dort fank einer nieött] Elner der Uelteren, Pald wir eillesſt ryen mt ter dem girtus⸗ 

00. „Ilt niehts ſur Weibslent! Kunnt mir ſo vaſfeu,“Ihm der ziveite ſolge! Ar wankt!, naum hält er ſich noch zelt hetver. Walepnne per ſelt Pellber orgenkunde auf ber 

knurtle er, „Zeit oder mül weh nur, deln, Lag zu, Inß, am Muder feit, Eile die Wolfer lohen! Mit wüiden GrankenLaner gelegen haſte, ſchlich herhet, 

Mädlt, Hoörwbüärtd, Tuecblt“ wandte er ſich den, Vibßern zu. greifen ſie nach den bicken Muderbänmen, und blegen ſte, daß önlen Tag, lfeine ſüße Miretlle!“ Itüſterte er. Wann 

Und ehge er ſicb verſal, ſprang das ſtart gebanſe lapfere daßz Floß ſeine Richmina Andert, mitgeriſſen wird.. Immer erlanbit du mir, endlich, dir zu ſagen, wie ſehr ich dich Lebe), 

Wüßchen auf das Floß und ſteilte einen kleinen aus hellennäher, den Folswänden zu. Dle Minutten wachten in Stun⸗ Iu baſt ichi beres gelan, ſeilbem wir lamen, 

Vaßt Hefloctenen Korb anf- Senn, Bodeh, den, Jeber Angenblick kounſe ein, Leben bedeuken! „Iin haſt ja nichis anderes gelan, ſeiidem wur ‚ 

ů 100 keine Verautworlunn, bin ſeiber bitten ge— D Biibe Hammen bte Zelſen Hurmrtele das hübſche Mübchen mit lolettem Ausenzwin . 

vmmen, auf, Der ſrluß weudet ſſch. Menn ſebt dle Under verfagen, g ‚ e 

„Rehmis mit,„ mitchten ſich die Vlbier ein, „nehmto mu, liftlernj, Hdreß'Gepullie küphentap, Hühnel, Waillben „, ie e Spens 10‚0 2·8 Müergn Kreſſenss 

iüt ein, brar Wins. fieſGrbe, Cin Piapelfſhes dPu EinFurlpſo bet Wewöft. tihie Mögerte eiwas, ihn Lopf verſc Wein, öů 

100 hue Wüilees * v00 Waſege i das aloß Tie, Aichlte der, Wäunst antenz ueflölcden., Eine cide vlle Hinter ber Bellhehnwonz. Amdhofb eber zu erſchelren. 

trieb auuſ die, gugen, raſchen Waſſers au, große Mleauna nocht' Hellſger Golt! Der Maal treibt bie „Hente abend nach der leßten Vorſtellung, Uinterm Jelt 

Daß ſoiddchen löſte ſich das Tuch vom, Kopf und loclerte ů; 

has bionde Haar, bas in langen, Wöoſen lber oie Schullern crunb, rein Gehöt. Sreſu Keiher'nacb, Hen Muberltannen, ſlußierte iie erecienb., Schon rar ſis terdzeciggert 

ſlel; obne u fragen, machte et ſich mit dem, Feuerplat zu fiit überall .., ſohwankend, treſbt der Felſen näher. Eß Valeyrac ſchlich umher, fiolverte über Beltſchnülre, hiel! 

WIii a den Wped in Scheiben und kochte dle Kar⸗ lonnten nur mehr Sekunden ſein. —* an und ſaßte ſich anh Her), ‚ 

pofteln,, Mußte ſich ſm Pebrauch anätennen; die Knechle Da ſtand ein Welb mitten auf dem Floß. Dasd Wiäbchen Ob ſie wohl kommt? hachte er. 

ſahen ibr lächelnd Ju. Wird ein ſ Eſfen werdeu! die Haar. helbiß die Lippen⸗-Halb 'obſfnel, einen Angenblid Nald darauf lauchte ein Ropf aus einer Oeſſnung hervor, 

(8 hing raſch dabin. Dle Landſchaſten funkelten, in der erſchltleri Und ſaßfn Slos mithen üu den lobend Flammen eine Kand ariff nach der ſeſnen r'Maüſß lon- ins Duntle. 

Vißerenheg. Sie dſ per kier und witrtſaeMemten Drs uu6 Gercüh, Heſaer! Eie bie Wieyner vieberfenben.ſ, Sühen., ele Würeie. Ser aſfwe idr s woihe 
ů war klar und würzig; die Tannen ů an Aüchenüile küſſen, öů 

dufteten und manchmal kam ber Geſang eincer Magd föer weh, Mimegheihen, ů Es Ei Aenpln Min Auie „Moch uicht — noch nicht — tommi“ * 

die ueſahr rab. Das rloß lrieß über die lontrgnſchenden Flammen der Miloeira Ei hn mnte . ) an ů5 Er brückte die kleine nervoſe Hand und ſolste der taum 

und 101 ichen „Aöſchüſfe“ — Waſſerſüüe— die, Aauen der Mege iber hren Leib; Das Fühne Kle wer; ſichtbaren Weſtalt, 

hotten Müih, um die durch dſe Waßſerkraft ſich bienenden arr Kbepe hürgat hibt⸗ hrey Unbe Leblichen Kleid Helen „Vaß aul, bler find drei Stuſen!“ — 

WüLangt nie, Wessoolf Iſt Männerarbeit, gibt. Beu, Dlancgen, ou, W ener ullen Pü,eiß naih We, Puntelu, ſhſe hm plbelich ſe m Kem i aunb mit 

V ü rurbeit, Beu v 7 ö 

ſürDummbeiten!“ knurrte der Maat, wenn; ſein Wlick dalh ſie ſehen as jungs Müäßchent aroß mud muela, Liy,Kcidtiehn uic forkrſß. ſie üm pißblich feſ am Arm packte und m 

rublge Mäbchen traf, Hatte er nicht bemerkt, daſt die An⸗ zwiſchen ihnen! Nicht mehr das tanzende brabe Mädchen von „MNpmm, tomml“ ſtüſterte ſie weich, öů 

weſenßeit des Mädchens die Arbelt der Männer eifriger P2o ͤtferr elne hrau. Seu, Stürmen trobend, Kräſte ſchen⸗ Flößtslich wurde er bart gegen Eiſenſtangen geſchleubert, 

end, Hilfe, Mul. Eine Fraii, vom Mithen umioht, mit ruthti. eine Tür wurde binter ihm zugeſchlagen und, er manbte ſich 

aneß Moumehb unter ben Piſchem einer iamberhohengäen ſem Geſicht dineh, obne uau, Kue jeiltems Knit gai 
eine⸗ neß unter den en einer Fran erhühben? K Heſicht, ſieher, ohne Augſt! Eine ſeltſame Kraft nebt von ů 

Es kam der Abend und die Nacht. Die WalderBanden ühr aus. Die Mänuner erheben ſlch, areifen wieder nach den urſne Aunen ſunlein Knurren. und ſah im Dunkern arohe 

ſchwarz. Das Mondlicht hing phantaſttſch zwiſchen den hohen Rudern und den Blick ber umſtammten Frau zugerichtet, ‚ 10 * 

bolen ſie neue Kräfte, ben Reſt der alten, aus den Körpern. beu. Allen und Slhene egegen V Hiſenenden s. 
Stümmen. 

Nuf dem ſvloß flackerte ein Feuer. Im Keſiel ſchmorlen Und das Mäbdchen bückt ſich, leat die Arme um einen 

Naßle noch ei 11 vpanger Raſſte'! iacht wenrben. Dann De der vor Peclt den, Boden lt deß Blut in den Häu⸗ Aber —niemand antwortele⸗ — 

mußte noch ein ſchwarzer Kaſſee gelocht werden. eu, die Sout Jerfebt voc Kgmpf mit dem klingenden Fols. (chwaches, graues Tageslicht VAA, Aurs bes Relldach 

Einer her Flößer halte eine Jülher auf den nackten „Mann!“ ſchrelt das Whühegelt zu dem Maal auf dem Schwaches, graues Kaneslicht ſicherte Durch dac Feelloale 

gnien und ſptelte ein Volzknechllfed aun aing das visd in oden,“ es wird ulchts geſcheben!“ und beleuchtete den Lowen Nero, der ſriedlich ſchliel, alle 

mialt und hub on an landen. ſich das Mäbchen die Röcke Er hört bie Wöorle und ſteht auf, ſlehl ſie au, und läßt ſich und ieclle Mbinſoten. In einer Ecke lag der Panter Kali 

ühen. an den Feuerpt en, ö E[* e gese er ů 

Das flagery Wtger aunbhrnPargehito, Deöierſchen den wuͤlche Mie Shoven, Mub Der Müg ebtds, belepe, BochMie Landiger Welrus, 1r0l ln.- und Mirellles Vater, der Tier⸗ 

r, de E U L E V „ hede v L „ ‚ 

Pen er karminrote Widerſchein der be. ehedem und eili nach vorne, den rlößern zu, Hilſe. „MNun, habt ihr ihn geireſſen? jragte er laͤuntich die 

wegten Waſſer, das lanzende Mädchen im Kreiſe der derben., Das Mädchen palt für einen Angenblick 1 

ſlarken, mukigen Bürſchen und graubärtinen Mannsleute. ay Muden Ceänder ven Klugenblic lang ſeinen Weffien. ö 

0 Seine Ků Müſmurr fheten lant in U Deielchen, Pürte, Kopf in den Händen, und drüctte elnen Kuß ant ſelne „ Eiue Weteht bAhmtn ſich und Her ubfſchres lansihe, 

bie Meibel Das de ler.Werg omm man Mner ie Wintſcgan Ein Kuß. Nicht mehr! Der Kuß, elues Mädcheus, nicht' ſich Amit e Wwühli HAugen o0 den Schr⸗ 00 J6 0 cht 

Valam, Die Hurſchen der,einer Fran, elne. Weibes. Kindlich ſicht, Mit zerwüblten Ziigen von den Schrecken der Nacht.   

  

   

jangen mitunter ein Liederſpiel mit Frane und. Autwort, VIi8 ſaſt lächelnd,Rexitort blickte er um ſich. KeiaenMeterepn ſich, 

ngr eröob ſeine Cimmee O feu, Pat eöc welihin aus' he Picden Stürmen, Wilhen un oro, vr. enebette e.Die mafner,Eiſerharher⸗ bübe eeet 
ahüßchen⸗ wiberklana. Aber ber allen laa die Stimme des — „* ů ö‚ů bis it dieſem Augenblick in Geſellſchaſt der fürchterlichen 

M Jebt v rwärts, es ilM Zeit!“ unnd die Sterue, jung, bellſchimmernd aten aus der Raubtiere Angeſpeert, gewähnt hatte „ * 

Lertalingdra: müit U Mitl, Iur der, Want usdie uu, Dantegeit, TSer,Klufß enßi ſein wildes Rauſchen. Die Er ah Betrus ſprachlos au. Der Klerbändiger brach in 

vimmer Weiti Gut N. ctl)haer Tog: die Schluchten And poben,relßen, Wandten ſich, alünzten prachtvoil quf und per, eln hals beszlicbee, halb höhniſches Gelächter ans: 6 

RNa⸗ 2 loren ſich im vblauen Dämmex der frleblich gewordenen Nacht. Melne kleine Tochter hat Ibnen da eine Klänzende Lelt⸗ 

Eine Stunde ſpäter brach ein Sturm vom Himmel urllabtebenden Wins bu, n che, (Waße waun der o chnet, 920 ren: Sie aich 0, Teufel hunger ni, ‚ 
ů Himmel. ů en ern, den rubtaen Waßſ a, ſcheren Ste um Teuſel, Her n/ 

Er verlöſchte im Nu die hellen Sterne. Er warf elne kräumeriſchen Fahrt des Floßßen. gen Waßſeun und der und halten Sie I waunilia vom Mireide Sonff Vönnte eß 
vielleicht ſein, daß ich Nero doch einmal erlaubte. * 

Bleich wie eine Kalkwand, von Entſetzen geſchüttelt, 

  

2 22 
Ei! und nun — lam er zurlck, Uachhem ſie ſich darau gewöhnkäſchwanlle Valeyrae ins Freie — ſort von den Unmenſchen, 

D 2 1 el kE E h v. hatte, allein zu ſein und baa bißchen zu houkeßen, waß ſie den Beſtien, dem koketen, heimtückiſchen Mädchen, fort von. 

Von Margnérlte Comer!, ſich durch harke Arbeit zufammengekräͤtzt hatte. allem, allem, warf ſich in einen tauigen duftenden Wieſen, 

Nun kam er alſo wieder und, verlangte, hler, Herr zu [ögraben, ſchloß, die Angen unb ſchlieſ, ſchlief feſt und befrelt 
Beim Ertönen der Glocke fuhr Frau Gilun erſchreckt agus ſein, und brach ů , hie ſeinen widerlichen Geſtank von Tabal, Wein unter der weiten Himmelskuppel, die wie ein ſchimmernder, 

dem Bett auf. Ste zündete us Licht an und ſah nach der]und Schweiß mit in ihre ſaubere, zierliche Wohnnng, wofriedlicher Glasſturz über die Erde geſtülpt war, ſo frled⸗ 

Uhr. Dreiviertelzwölf, ſie hatie ſichertich geträumt! alles ſo gemlültlich ů a 
ů ch war. lich und harmlos, als gäbe es unter ihr keine falſchen, blut⸗ 

wußirs 00 30 pflegte ſehr fruh ſchlafen zu gehen, und das „Ich bin's, Léon!“ Er war wiedergekommen. bührſtgen Heſtien — 0 öů e Leibe ſoiic ů‚ 

uus, und f W· erabei Sſe köſchte dabd Dicht wieder] Die arme, kleine Fran Gilon verbarg ihr runzliges, altes —..—— —— 

wieberum läntete e im Begriff, einzuſchlafen, als es Geſicht in ihren Händen und weinte, weinte, wie ſie an jenem 

Waß konnte das ů ů — Abend vor dreißig Jahren, da er von ihr gegangen war — Humor. ö 

barin, die erkr nur ſein zu dieſer Stunde? Eine Nach⸗und ſie geglaubt hakte, daß er nie wiederkehren würde.. 

e, fe e iu nüsen aun en dreiihen pahie,Keie, ebesne 
anzuztünden, kaſtete ſie ſich durcht Dunkel, ſtleß ſich Bi — — Ju den Dorſtrug „Zum blauien Ochſen“ mat ein Gaßt unt. 

e en e abe e eaie e ä gike 'on Prnche ick er..eh Den M ir Melßen— 
r die Glocke läutete, läutete ungeduldig, raſend und u E f‚ E b 2E W. kann ich nicht Rotwein 10 jür haben?“ ů 

in's, Leon“, rief eine heiſere, jette Stimme hinter Ayn Siegfried Be ue: 
‚ 

r' Tür. Hreißig J. te Fr hintar vn Siegfr raengrnen. Alä der Gaſt ausgetrunken hatte, ſtand er auf und wollte ohne 

Stimme nicht Wüebe aebüal Eirnilerie um ma ngen Kbrve, Die Geburt ber Götter. zu bezabien ſorlgeßen n— Die Kelnerin hielt 1 aber auf Vi 

osSgn Pin es, e. on atunſnün denn uhtee aun Urwelt. Urwald. Urmenſchentum. ö bezohlenb' Verzeiht, Herr, Jör haßt wohl vergeſſen, zu 

ber M. Kannſt du denn nicht hören!“ brüllte Dumyf ſchrie der Sturm, grell lachte der Blib, donnernd „Wleſok“ jragte der mil gutgeſpieltem Exitaunen. 

bile. Len rief eine heiß⸗ 
„Gewiß, gerne“, ſagte das Mädchen und brachte Rotweini. 

ann ungeduldig. 
„ 

Sie errelt 3 . aufauoll Lapa des Vulkans, gleich einer Pinie ble an die „Ihr habt doch ein Glas Rotwein jetrunken“, ſagte das 

en wäß iu uüem lluche ſie. ů Kuppel des Himmels. Erdbeben knurrien, Baumrieſen Wäbchen, weramf der Gaft erwiderte: ‚ bant — 2 

er. Schnell hüllle ſie ſich'i die Lamve angeſtecke,, ſehnmpſte fiarben wie alme vor dem zünt, Sigptne kralen aue ibren „Dafür babe ich doch das Glas Weißwein zurückgegeben!“ 

machte, ncht obn Sf n. ihren feinen Samtſchlafrock und lliern, verſchlangen das Landſzerwühlken den Grund, zer⸗ „Ja“, ſagte fie, „das habt Ihr auch nicht bezahlt.“ — 

Wohnüng 'e Stolz, Licht in ihrer netten, kleinen iraßen die Berge, — „Nein“, enichegnete der Schelm, „ich habe es ja auch nicht 

„Haſt 'n Eſſen für mich?⸗ „ 3., Mitten in dlelem Chaos Alreuder Qunguatur ſtand der getrunken!“ „ 

Sie wärmte thm die S „„ Zwerg „Menſch'. Und erſchhierte. Furcht ſchüttelte die „Ach ja“, ſagte die Kellnerin kleinlaut, „dann entſchulvigt 

Grimoaſſe verſchlang Suppe, die er mit zuſriedener ungeſügen Glieder. bitie“, und ließ den Gaſt gehen. — 

Sie bolte Wein, vab ·„ ſellen Sinn. das alles, das Unerkläriiches;“ fragte er * ——* 

Wein, und er ſpülte mehrere Glas hinnnter— Aber niemand gab Antworl Der beleidigte Sportler. „Mit was für nem oltet flen 
ů ů 

. n Kaſte. 

ans Ver , Hiete immer hungrig! Her mit deinem Vorrat f; „Da verhüllte er ſein Angeſicht, vengte ſeine Seele und fährt denn Mever vort auf dem See Lümt⸗ — „Menſch, ibie 

65 lüe ſammer — immer rau. ſprach: vne * kennen Sie nicht? Det is doch meine Fraul“ —„Entſchulbigen 

in bhe 10 e, Leberpaſtete, Käſe und Kepſel berbeti. Er di „Es ſind; Weſeu, üverirdiſche, furchtbare, unbonreifliche, Sie, ich meinte doch das Boot.“ „Das Boot? Junger Mqun- 

Mabperti wrd ſchmeſeteund verichlencaree, was ſie Prachte e mir Droben — ů nuu werden Sie nur nich frech. Dei is doch meine neue Sehil; ö‚ 

einmakdag 8 an ſeinem eigenen Tiſche ſäße. Als ſie ihm Und er nannte die Weſen „Götter“! jolle!“ ů ů ůb., 

as Brot reichte, legte er ſeine Haud auf ihreu alken, Die Geburt der Halbgötter. Gedächtnisſchärfung. „Tach, — na, kennſt du deinen alten 

Freund lze nicht mehr?“ — „Schulze? Bedaure, kann mich 
ſehnigen Nacken, und ſie erinnerte ſich in dieſem Augenblick 
mit Grauſen ſeiner brütalen Järtlichkeiten i Jahren chkeiten van vor dreißig [Geſürchtet war deren Zorn, Um den zu vermerden vder zu [Ich beſitze eine Villa, zwei Autos und eine Lüſtjacht!“ — „Gmil 

ls er ů 3 665 „ . ; eſä ‚ 5 . ‚ igr⸗ 

r Pesg e le ſen Biätelen iüee Aeee ä, n wenecene 
1. „ů * 

K 8 „ 7 — 

noch jenes Wundlen W5he⸗ faſt Zahnlos war, lonule ſie doch ichachs Erbarmen mit iir, oh Herrt Sieh, ich bin ſo WiS weit te benn cens * Weſlen zel wein Monn un 
arc, kecke Lächeln ſehn, das ſir einmal . erſtenmal die Watte aus ſeinen Ohren nehmen können!“ 

betört und ihre Jugend rniniert hatte Wie lächelten da die Urbſtrten Leſchmeichelt und ſtießen ů 

Dann reckte er ſich ſaul v ins Bett, in ih zum Scherz mit dem Juß nach den Bittſtellern. „Sein Grund. „Warum lacht denn der Herr da ſo dreiſt x⸗ 
jaul und kroch ins Bett, in ihr Bett, Der Skärkſte der Ueberſtarken aber, der erſte Fürſt, über, Elſek' — „Ich weiß nicht. Gs iſt nein küheren L 

Anſwuchſen Ueberſtarke aus dem Volke der Uuchen. W nicht beſinnen!“ — „Ach, — mir geht's jetzt glänzend! 

   um in wenigen M i jt E , ee eee,. en e, en n 
in den Lehnſtuhl, der in dem kleinen gemüklichen Ebeiſe⸗ 6bhn furchtßt dien Wötterte Jhr fürchit uuch Jic, don Wogmnann: Sante⸗ für ch weicsnd Seis bei W 
zimmer ſtand... „Ich bin es, Leonin Speiſe⸗ noberſtarken, den Uebermenſch, den Halbavit! Wenn ihr — Vösmann: „Dante, für mich reicht's!“ 

wollt, das ich euch wohlgeneigt ſe‚ bringt ihr mir Gaben. Glückliche Löſung. Eine alte Dame hatte ſich dem Spiri⸗   Vor dreißi ie ei 3 . ů 2 

alle Nöchie mewachtuntanſüihteie Waake Jabnrpindumd Arlgaſchtateit urßerdeen, Ptiern Güneh, damit ſie ſich enrer: Aemen tötAht Karmn ichemteem ſehr befriedigt: „Seit mein 

gelanſcht. ieſe Worte gewartet und [ Armſeligkzit erbarmen.“ — ů Marrn tok iß, Kann ich mich mit ihm mehr, nnirrbälten, als. 

ö Da ſacie das Volk: öů ů en'ſeinen. Leßzeiten. ibm mehr un . Als  



  

U.— Enus Mypsus Haser ranchulen Duiainten sechver- ů Münniber iür cie Herients in und cbr æamele Lintet ier Fmian Sindt Dn:;p„ 6 nie neu, 
Truzelasen, Erbschalt - und Nachlaf- 
rofullerungen. IoterSSS,L. irstunf bei 

Brand. und andere» lan, 
Texes alher Art W. ausgeführi 

tertohilich beeidigter Sachverstündiger, 
voreoiditter. Sflandl engecteill Aurilonsio- 
Daurin, JonDIIDO 13 , Vel. 266 33 

     * Rennmarchineg, Strasenrenner, 
Touron- und GeschäfHerüäder 

Uied eiptetvellen, ie 
Wuudvie, Uurahe DMepr, Drrgesber, Royuu u. Welvrlae/ 

ee e zubeher und TSAETelUL ond biilig 
Meparhiuaren— 

L.Weillle—En vod Vemickeln AcheMiH und blllig 

Gustav Ehms, 
Das tührenge Fahrrad-Haus 

1. VANHHH ae-3a, Hocke EBfoitgaege, und 
SAAITCASSE ſoo. Cegründet 19007 

Ilohn HoschinsiI 
AMnelse 24%4 Deaiit Lemenrecher 275 25 

leh empfehle zu deu 
billigsten Prelsen 
fllloænfIRLe, LekteHume, Launpfühle 

Sümtliche Serten Lalturn 
Sümmiliche Stellmacherarülkel: 

Delchseln, Felfglen, Spelchen, Nabon 
IO Angl. SehmiedeMohlen, Miobenholz, 
Kohlen, Moks, Erükstte - Tuhrpeochäft 

   
   
     
  
     
     

  

  

In schπachw/armer 
Persillauge leicht 
durchgedröckte 
Strumpfe sind von 
tadellesem Abs · 
sehen, bleiben , 
halthar und schön. 

      

  

   

   

   
    
    

    

       

  

      

    

  

   

  

kundlln Müim 
U Dem zeshrten rad- 

(ahtenden Publihum von 
Danzig und 440 fan an, 

wuche ich hlerduroh bekannt, dal leh am 
Donnarrtax, den 1. Marr 1928, Lang- 
tarten Wr. 105 eln⸗ 

Eüümubauileng nIt MeprPMMEEPUrtutt 
erbfinet hahe 

Duroh bs Pats eez Tütigkeit in 
der Branche habe ſoh wir dle Faob- 
kenntoise anfseiünet, dle orlotderllch 
elad, u＋ weise Kundechalt geWIesenhalt 

lanen zu Könnas. 
Au emten deutschen Quualltuta-Rüdern 

kahre loh Opel, Viotorla und aoneilde 

Dae en Mestg Euuteli, Smt, ů ager an b0 „ , ö‚ — Karbid. Taschenlapen aund öů‚ ů‚ EEIII Billiges 5. 
lch bitte, wein Juntles Uaternohmen ö ö‚ Kauarienhahn Sohletilebeg tlert unterstül Hen. 

. 

Autlest untersiütren zu wollen 
„ Let,efemtuclae M- i. 4. Scubertibel Horbert UAmmermann 

lseberbandlung II ů DbrSrrr . Korbmöpel u, Vartllowonl —?'ꝝ—ͤ—. TSCHE ILEPPICHE MAAPEleee-efepeſe Furniere e und andere Fabrikate in unilbartroilener „ 4.50 A% —.— 
ENRICHPHILIED 

Auswahl / Steter Elngang von Neuheilen Lingecher 
Beslehtigunt erbeten, Ssoriffege Danzig, Jrauengaſſe 83, Tel. 21705 emmgſaht, Martenltrahe 21, Tel. 41716 

  

  
    
   

  
  

  

    
   

    

   

  

Persil bleibt Persil! 
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n Aνι 

W. M AN N EC K I 25352 8 AühI& 20bIuie ale When, 
Langgasse 16 Auerſu, v. Bopfengaff Olntuesveile-Fe?⸗ LarEEHETLIBOLAEuA egei Shlff,a, Meidbahn & Deründdet 1520 rolehhon a520 SüAödet 

kompleil, Hinreihtupgen ai 
20 ! 0 129 vollen 

＋ LOPfeen 
8008 aune Felzuihfungs. 

X ‚uouorötinote Flllale 
beadingungen im MUDelhnüs 

EAltst Craben 48-49 ſiuno Uemer 
nur Kreltgqasee Kx; 82 — 

* 2773 2 aom Eiachmarlt —— Eiit 
(btsher Flrberel Austen) 

Chem. Relnlgung und AUM 10 
Färberel Kraatz uttvifi, 
—— — ae 

EI. K, Ohra-Danzig Aude- —— 

   

    

  

    
   

      

     
   

  

      

   

  

       JqJq. trrłIqIIIIIIISIISAI EIIũIcIIIISS 

Stelermanas-Sterbekasse 
Ibt. der Lsbeneversicherungeanstalt Westnreuſen. 

H 
ů 
ů 

ü U 
E Sonntag, don 4. März 1928, nachmittag 1—5 Uhr, ů Kassentag: Eintergalae 16. 8 
3 

ůi 
E 
ů 
ů 
ů 
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IA Iun 15 bün 

    

   

    

   

    

      

  

   

  

    

Entgegennahme der Beiträge. 
Aufnahme neuer S.fimer von dor Geburt bis zum 66. Lebensjnhre 

ahre nur auf Grund eines ürntlichen Aßfesten), Keapst, vom 60. bis 65. 
tvervicherungssumme 12 500 Gulden. Entgegennahmo der Beiträge- 

       
   

  

   

und Aufnahmo neuer Mitglieder finden auch lich Plarrhht 4 und Pllanseehronnorol Ledertirberel . Evsentur- und De Hhutgere, Laetatt. In deh Vororton werden alle vier Woochon Wciielen3. Betttladern-Reinigung Sügei-Insfitut Manſassteseus Seholtens eunahme der Boiträge und zur Aufnahmo neuer Mitsheder ab- Oardlnen-Wüäscherel bampi⸗-Warscherel. altgasse 

Allansässiges 
bostrenommieries Unternehmen mit ubor 100 Angestellton 

Flilaten in allen Stadttollon und Vororton 

Lernllastinunnen fuür alle Mitullener EIIX Eebr. 1U28: 
1. Keine Wartezeit mehr! 

Für neubeitrotende Mitglieder und für vorhandene Mitglieder fälit dio Wartexeit fort. 

2, Unfallzusatzversicherunt lür alle Miiglieder. 
Falle der Tod vor dem (3, Lebevsjahre durch einen, Unlall elntrlit, Vird dle doppalle Verelcharungasumme exabli⸗ Dieſenigen, Aiitglleder, weiche der, Kasie gebeg vol Eiate, reche,deeß , Mi, G. pae Llast: 0t Waſiifen . Hicßeitu Aer, battan, erbaiteg Lieit Iber daf, 68, Aahr binaue bel Walalltos, die doppelte Vereicheruniz- unme. (Ain „Unfelt gaiten alle Todeguraschen gemii, S, 10 der newen Sterbeßoidverutehe · runtsbediaguntfen von 1926, die aul Wunach AurHeEüändiit werden, 

3. Erhöhte Versicherungssummen! 
Lor Mualheder, le bei 4 eng s G, Lteatlab, 0t, 10½ eru,- Mft-Lest-vral, Wi:re-30 Lltkt-vendis 5) Ear Muyielleder, uster 35 Jabren Wurden dle Vorslehernalesumwen Im Fobruar 1523 um 370 erbölt. 

Diase Erbbübunges felten nunmahr uls vertraflleb Lesigeselnle VerslobarhsLesummen 

4. 10 oder Versicherunfesummie als Dividendenachazqähriger 
Mitgliedschaft- 

3. ihigetandem Sterpoisil vird Von i. f. 23 „b ſge Mierliedte, dde der Kasse 

  

   

  

   

  

   

    

        

     

        

     

  

   
vollen aleh nach den Beschldssen des Gewerk⸗ 

rohaftskopgresses, des Alabundes, des Allgemelnen 
deutsehen Beamieubundes und der Genosnenschafts- 
tudge nur veroichern bei dem eigenen Unternehmen, 

Volksfüirsorge 
Geworktschaſtllch-Genossenschaltliche 

Versicherungs-Altilengesellschaft. 

   
UHibolter,Bnosstellte und Heamte 

   

       
   
     

      

    

  

    

    

   

    

        
     

    
    

     
   

    

        

    

     

    

      
   
   

   

     
    

   

loh empleble Ilhnen 

  

    

a. 10 % züüßtt SebStebir, Ces Sberbegeig um die Idr, 1945/ Lceitguctxte Bleidende Von- 10 2 rnöht. löfe Diridaaden Verden von Jahr 2u Jahr jesilesetrl⸗) „ Auskunͤlt Mmauen bꝛw. encenDgern Honeen, Tuchleile E 5. Beitrahatrei- terbegel- ö los dteRechnungsstellels: Wolgenborn, Daneig,und schlelle solebe ra- . Müclete, . bel E 17, Vyhre 1923/1724. des G8, Labeselabr Schausseldamm 41 Il oder der Vorstand der Volkesfur- öů wle keiner benset 
sorge in Hamburg 5, An der Alstor 58/59. vor allem Kneller    

Leld einterhli jet, 

Per Tod tritt häuſig schnell und unervartet ein. Daher wird dder Ab- 
schlun einer Sterbegeldversicherung Heg, solange es gesundheitlich 
muep aes ist, um beim Sterbefalle die Angchörigen vor bitterster Not 
zu bewahren. ‚ — 

Es wird gebeten, diese Bekanntmachung auszuschneiden und im Mit- 
gliedsbuch aufzubewahren. 

Danzig, den 2. März 1928. *0„ 

Lebensversicherungsanstalt öů 
— Westpreußen. ö 

Srre re eee 

aberschritten Ki. bort die Beſtregesshiung uut, zobaiid das pech Ziil. 3 2) erbönie Sterbe- 

   
   

VLamel, alchen [ Hlääſchſofas LeilesuuA freümäiunlueh ů i ů 14 f5 Wi Molelten Sleberſchninle Preise niedrig ů 2— Husmere 4 „* ů * teſte Zahlungewriſe, ů —* 

Ziemann & Hükßel, Sraeen ⸗ — Mur bei pieopor VII ＋ Jopengssse 40 
EI. S E IL. D X. S 

vordlenen Sie durch den Verkauf meiner flity Fimn — 
tlolzrollos, Jalousien und Rolläden Gut erbaliener 

Hohe Provislon 
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caEESEL- Heurode 1. Sulengeb. Lꝛib.— Ei uülbeben 
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pyort·lofle 

Mod, nous Mustor, zuch für Eoegen, 
und Müntel deelinel 

Apertor Fruniahrs-HMnzub 
in allernsusster Ausmusclerunt, uuln 
Strapanlerqunlltutt. 

18 1 ue Straparler · Ouulllit, modefne 
——————— 14. 

      
      

      
    

   

J. Coſchaſt: Eliſabetſiwall 8 

2. Ceſchaft: Schmiodogaſſe Iũ- Ia 

  

    
  
   
   

    

     
     

  

E ſummltttns 253 
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n U 1 5 20 Wpond 

eüN 50 G WW 

ů 505 1%1 rürſeg 
5 i pöiler gie 5 
ee KAM 0 beawerſah, 6. E ſüiam kand. 

ber 2605 eÄ en. 
Soß, i Vbelen 4. Oichrz, 

aint So! 10 
Eend. Es wirt 

U iů h. S 

0 „ 55 ‚ 
e 0 0 r 
5 I ee n 3 

Wo 2 850 Scidi, 

5 Peis üürn, am 

. ů 

Verſteigecung 
in Stidtiſchen Lelhaut, Wallplat 14 
von verſallamen Pfündern 

deren eiſte und erneule Belelhung in dor, Beit 

vom 1. Mal 1927 bis 91. 6 152⁷ 
Ubſchniit 54420 bis 68610 

erfolgt iſt. 
Es Kr⸗Wöſce zum Verhauf: 

3] Kleider, Wäſcheflücte, Tuch⸗, 

  

geug⸗xund Lein · 
wandreſte 

am Dienstag, den 13. März 19028 
003 9 Uhr vormittags   

b) Fortſ⸗ Eü wle hu e, auherdem Gold⸗ und 

un erjachen, Muwelen Uhren uſw. 

m Miitwo⸗ , den 14. Mürz 1928 
von 9 Uhr vormittags 

c) Gold⸗und Sliderſachen, Juwelen, Uhren niu 

am Donnerstag, den 15. Mülr 

ö von 9 Uhr vormitiaas ab. 

Wir fordern hiermit dle Pfandgeber auf, bis 

zum 8. März 1928 ihre Sachen auszulblen oder 

wieder zu unbtihen 
Fur den übrigen Verkehr bleibt das Leihamt 

an — Verſteigerungstagen geſchloſſen. 

Danzig, den 8. März 1925. 

Stäbdt. Lelhamtsperwaltung. 

Aubion in Hanzigl 
Fleiſchergaſſe Nr. 7 

Alm Wontag, nem G. Wiiiohg, 
vormiitads 10 Uhr, werde ich folgende gebrauchte 

0M cg, meiſibietend virſteigern. 
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lur den eleganten Froblat mi, 
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10 waunhue Har 4* Hacha 
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modefo Muster in Dvoi, 
Ouplitütswaro. 

Ariſiuur LCamnge / 

Soubdlase sich Lüännet Wolt über die Si 
einen rühmlichen Namen erworben 
Row und Parie prelsgekrönt wurden, 
ilch bemübt, mit ihren Fabrikaten einstn jeden 

beb Ti-de“-Wuret zu einer unentbehrlichän 
et 

EHlinaicht berechtiglan Anpreigunzen ihrer Fabrinate 
lelabe Adaaselge, 22 f0 ‚ * * 
Sie vollat 155 Mitei Biaräber abgeb 

dunk Reklame-Faächmann 
Gleges Blattes und der Inhaber der 
und zwar mit dem — 

Rieſenauswahiln Früfijqahrsſtoffen. 
Meus einfeiroffen. vim Faubrifftamten diretet d

urcimicſi an den Verbrouschher. 
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Bein — auch 

kommt 
un B. Mürr dleret Eiatien 

aul die Meinung meiner werten Kun nbrabalt Aa, 

Oelegeuhell hlerxu bietel elch Ihnen durck Detellltupe en dem 

Movia, 

Prelsaus schrelben 
Gelördert werden: 

kleinere und gröbere, rugkräklige Taxte odler 

Zelehnungen für Zellungi· insbrats, 
Ci0 als Vett b255 L0 WHHunrolle Mehlame Hüs As'-Waret⸗ 
Wuren In kare kommen⸗, 

Dle dtel beaten Einzegdupuep, volür Unaplechibare Entachei- 
MHant SchWars-Datsig, Ein Miterbelter 
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Sehdenres Amstessagisäeh im Suntigfuhw. 
Töplich veruntilülten Gind. 

Satrt eure Kinder! vet , ben Ertern ü n mmer 3 E a in Lab- dauernden . Detreſsehven Kinder gef it üen. Dem bebauerlichen Uncläcksfall in ber 6l Kiate Laai Meſeg rte, 1 giſlen In Langfuhr ela Leuer Eteung Gt das Wlederxum elnem Alnd bas Leben kofkete. Die Stt, Waer ber Cchnfieß Dieten Alebernagebf.. Wes er U e. g- V 2 
mittags aus der Zuiſe au 
Augenthiia eln ar. Sai,eee e Stuapenkreuzung Sabeweg-Suifenſtraße paffierte. Das Kind geriet unter das Auto, Kieniſcen aber noch auſ und llef biã vor, die Faustür ſeiner elterilchen Gohnung. Dann drach der Kleine bmpurhe 50 duſammen. Don dem rer des Unglückt⸗ wagens wurde der Junge dann in die ellerliche Wohnun l⸗ bracht, voo der Eunalich. Ler alsbarb verſtarb. e lche Bilſe war nicht mehr mögli er ſchnellherbeigeruſene Arzt konnte nur noch ben Tod tellen. 

Der Uübrer des Auteswurde vorläufts in Haft genommen. 

Die Auktion von Zuchtvieh 
Dle 900 Zuchtoterauktton am Mittwoch und Donnerstag 

  

dleſer Woche hatte Kahlreiche Käuſer aus bem Reic und aus Polen nach anzig geloct. Das Materlal war wieder ehr aut, und waren ble Preſſe ſür Zuhe und Bullen etwas höher als aul ber leßten Auktſon. Bie Verſteigeruna der Färfen brachte nur für die befferen QAuallicten beachtenswerte Preſſc, für die leichteren und u früh gedeckten Tlere berrſchte keine Nachfrage und örlickten ſie den DurKichnitis⸗ prels außerordentlich, 
Schweincaltktion. Aögefehen von den Spitzenpreifen für beſonbers wertvone Fuchtprozurte brachten bie melſten Tiere nicht einmal den Schlachtyreis. 

Die Qualität berx Buflen erreichte nicht die der letzten Aukllon. Im einzelnen hatte D. Doehring⸗LTannſee wleber den beſten Bullen geſtellt deßfen Mutter im lebten Jahre 92200 Kilsaramm Mſich und über 300 Klloaramm Fett ge⸗ ſehen batte, Käufer Aanzen⸗Xiege. Cbenfalls lebr hobe feiſtungen halte der Bulle von Fräulein Denner-Marlenau. Heſen. Dr. Milbradt⸗Brunau. 4 aute Bullen gingen nach oſen. 
Am beſten bezablt wurden Kuhe aus ben Herden Driedger⸗Xlege, Stelwann-⸗GBröske, Frau Euß⸗OSchl. Calthol, Relmer⸗Sladifelte, WSiens⸗Junkeriroyl, Harber⸗Palſchau, Claoſfen⸗Blumſtein, Rahn⸗Altendorf und Arendt⸗Labekovp, Am hochſten bezahite Färlen ſtellten die Herden! Wlllems⸗ Staßtſelbde, W. Reimer⸗Arrgang, Penner⸗Trampenan, Win⸗ ter-Trappenfelde, Grunwald⸗Kl.Montan, Peters⸗Schönſee, Hannemann⸗Lehtau, Penner⸗Gr.-⸗Znüder, Duck⸗Wernersdorf Unb Albert⸗Lupushorſt. 
Dle beſten Eber hatten Lorenz-Marlenſee und Staeß⸗ Trutenau geſtellt. Leider wurden die beiden beſten Eber nach anfterbalb verkauft, Auch die beſten Sauen aingen nach außerhalb, Poſen und, Vommern. Sie ftammten aus den Alichten, Staek⸗Trutenan, Penner⸗Herzbera, Wadenrecht⸗ Artnzlaßf, Göhrt⸗Kipplan und Voewen⸗Blumſtein. Gering weor auch die Nachfrage nach Ebern im elgenen Zuchtgebiet. Die nladriaen Preife für Schlachiſchweine bilden keinen proßſen Aureiz zur Schmeinezucht doch lehrt eine alte Er⸗ ſahrung, daß nian gerabe in Helten niedriaer Schweine⸗ preiſe ſich auf Schweinezucht merfen ſon, da die Maſſe immer der Tonfunktur nachlänit und bei niedrigen Preiſen ſofort den Beſtand eluſchränkt. 
Nur nächſten, Auktton am 21. und 22. März ſind ange⸗ lehnwein 00 Bullen, 110 Kühbe, 350 rärfen und ß5o Bucht⸗ hweine. 

Tunzumend im Wülhelm⸗Thenter. 
Auf der Bühne drei Verſonen. Im Saal gähnende Veere. Jabef hätten ſicheriich Freunde des Kabarzti⸗Tanzes einen Genuß gehabt. Denn die drei Tänzer (Eugenie Arriſſon, 

Armaard Kampa und Misza Michael) gaben ſich redliche Mühe, das zu erfüllen, was das reichhaltige Programm ver⸗ lyrach. So waren die „Grotesque“, die „Salome“ und ein Meunett burchaus annehmbar. ülnd ein Kabarett hätte dieſe Tänze wahyrſcheinlich als Hauptnummern herausgeſtellt, zu⸗ mal in hübſchen und geſchmackvollen Koſtümen getanzt wurbe. Mit „Kunſt“ oder „Tanz“ im ſtrengen Sinne hatte die Ver⸗ anſtaltung allerdings nichts zu tun. Die wenigen Zuſchauer hatten bas auch nicht verlangt und dankten mit ſtarkem Beiſall. F. H. 

Unterhaltuussabend der E. P. D. in Langfuhr. 
Die Tanatetam Olan, Partet, 5. Bezirk, EEEE ſuhr, veranſtaltet am Montag, dem 5. März, abends 7 Uhr, bei Kreſtn, Brunshöfer Weg 66, im großen Saal einen Un⸗ terhallunasabend. Für das Programm ſind muſtkaliſche und Darbletungen von Mitgliebern der Vangfuhrer Kultlir⸗ und Sportorganifationen vorgeſehen. Nach Ablauf' des Pro⸗ gramms finbet ein gemütliches Beiſammenſein ſtakt. Alle Mitglieber ber Sozialbemokratiſchen Partei, der Sozialbemo⸗ kratiſchen Abeingelghen und der Arbeiter⸗Sportorgant⸗ Küphen lind eingelaben. Zur Deckung der Unkoſten werden Pfennig Eintrittsgeld erhoben. 

  

    

Wochenſpielylan des Stadiibeaters Dauzig. Sonntag, den 4. März, abends fi Uhr: „La Traviata.“ — Montag, abenbds 772 Ubr (Serie „Mandonna am Wiefenzaun“ — Dienztag, abends 775 ühr 1Setie II): „Minng von Barn⸗ hbelm.“ — (Im „venhans: 5. und letzted ſtäbtiſches Sin⸗ loniekonzert, Soliſt Claudio Arrau, Verlin, Klapier) — Mittwoch, abends 756 ühr. Zum erſten Male:, Pnia Ni⸗ colv“, ober „So iſt das Leßent“. Schauſpiel in Aufzügen (Proroa und 9 Bilder) von Franr Wedekind,. — Donnerstag, abende 77% Uhr (Serie IIVl: „Gräfin Marize.“ — Freitag, abends 755 Uhr (Serie 1): Traviata.“ — Sonnabend, abends „„ Uhr: „Die ſchöne Geleng.“ — Sonnta, „, 11, Wrärz. „Von allen eie S. ſchmn 1 naglele. Riürg, 35 58 7 „Von allem ein — Montag, 12. März, aben Uhr (Serie ): „Gräfin Mariza.“ v 
Die Ringkämypfe in er Meſſeballe, Der zweite Tag des Weitſtreltes zeiate zunächſt Ernſt Siegfried gegen Veter Lanbau (Daſſelborſh. Sieiſrieb fteate nach 18 Minuten über Landau burch einen kraftvollden Unterariff von vorn. Biem zwelten Kampf traten der Kroate Orlando gegen Mever⸗ bans (Dortmund) auf den Plan. Der Kroate, ber den zwilden Mann“ mimte, ertielt zwei Verwarnungen. Der ampf blieb innerhalb 25 Minnten unentſchſeden. Anch Retber (München) kämpfte mit Grunewald (Rheinland) un⸗ eniichieden. Einen mit großem Beifall aufaenommenen Stea 

Eine große Enltäuſchuna war die 

1 

ü 

  ſchwarzen ern livaer Straße 80. — In 

ertielte Mar Gielure (Stetttn) aber den ebenfalls Irtnanten L es en H e bern n nach 21 Minuten durch einen gutfibenben Afttchwung ben Steng an ſic än reißen vermochte. Seute, ſonnapend, und deigenietl. onntaa, le ( aroße Kümpfe, Näberes im Un⸗ 
ũe 

EnEAEMAEEIIIIIIUIUIIL 
Sozialdemokratiſcher Verein 

Danig⸗Stadt 
Diengtaa, den 6. März, abenbs 7 Ult, in ber„Mautrt⸗ 

berberge“, Schlfelbamm 2, 

Funktionär⸗Verſammlung 

„Oie Finamglage bes Foriſeumtes“ 
Reſerent: Senator MaunIuaer. 

Smalliche Kunktlonure müſſeu erſcheinen. Das Mligliebs⸗ 
buch uub die Dunktlonüärkarte ud als Ausweis erforberlich. 

Der Borkanb. 

GEELLLLLLLLLLLLLLLLLLU 
Woem Nohblenmgseifen Matnofßon. 

Uunltile an ben tohlenkeänen. 
Der 40 Japre alte Haſenarbetter Bruno Ofowſfkt, wobnbaft ſultenſteg 5, war vorgeftern Aie- iim Frei⸗ haſen mit dem Berkaden von Kohlen beſchäſtigt un behand ſich mit anderen Urbelſern im Verlaberaum elnes Schiſtes, els, bel elnem der ſogenannten Hreifer die Bremfe ver⸗ lohte., Mit ctwa 20 euinern Kohlen Inbalt fauſte der Korb in Hen Schiſfsraum binab üweren eine Gruppe Kr⸗ belter, Dabel erlitt O, einen ſchweren Unterſchenkelbruch und eine Schultervertezung. in anderer Urbeiter kam mit leichten Verletzungen * 
Der beim Hafenbauamt beſchäßligte Schmied Paul Stark, eipem Lrun im Bue Wea 0 batle geſtern vormittaa an rinem n im Preibafen eine Revaratur ausgeflihrt und ließ baß befuintih durſh einen Greifer wieer verladen. St. gerlet babel mit dem Imten Fuß in den Greifer und erlfit eine komvlizierte utvertehung, 

Herrenlofes Feit arf bem Schlachthof. 
Ein Darmhüänbler lam morgens mit feinem fyuhrwerk 

  

auf den Schlachthof, tieß den Wazen ſtehen unb lol kurze Beit ſort. iul, er wlederkam, ſtand ein Schlachthofauſfeher zeben bem Wagen und erkltnbiate ſich nach einem Sack mlt Inbalt, der auf dem Wagen lag. Zwei Verſonen haften ilhn inzwiſchen auf ben Wezen gelegt. Der Darmhänbler cr. klärte, daß er reine Ahßnung habe, wer ihm dieſes Geſchenk gebracht. Es war Fett, bas an den, Düärmen bängt. Gegen zen Dormbänbler und die beiden Uteberbringer wurde An⸗ klage wegen Dlebſtahls unß Heblerel erboben unb ſie ſtanden vor bem Einzelrichter. Dlie Ungeklaaten betritten die Tat. Zeugen bekunbeten, daß es auf bem Schlachthof öſter ber⸗ Artiaes, herrenloſes Fleiſch gibt, Einen blündtgen Beweis 
dafür, baß die Angeklaaten die Tater ſind, konnten dle Zen⸗ gen aber nicht Bringen. Der Richter Leſreß; deshalh die An⸗ 
gellagten wegen mangelnden Beweifes frel. Das herrenloſe Ffleiſch iſt verkauft worden. 

In Original ½- und ½-Pfund-Pacung 
Uhberalt erhülttlich! 

  

Aerztlicher Sountaßsbiexft. 
Den ärztlichen Sonntagsbtenſt üben am morolgen 

Tage in Danzig aus: Dr. Babel, Dominikswall 8, Tel. 
22161; Prau Dr. Beck, Alerhagerſa 16, Tel. 275 04, Geburts⸗ belferin, Dr. Goet, Letlerhagerhaſſe 11/12, Tel. 240 65, Ge⸗ burisbelfer, — In Langfuhr: „Sienner, Jöſchten⸗ 
taler 1020 46, Tel. 416 20; Dr. Semrau, Brunshöfer Weg 14, Tel. Ju0 80, beide Geburtshelfer. . 2.9986 kXwalfer! 
Dr, Oppenhetmer, Ä15Han 9, Tel. 8850 08, Geburtshelfer. 
= Den zahnärzklichen Bienß üben aus in Dansig: 
Dr. Katſer, Kohlenmarkt 50;, Cohn, Langgaſfe 286. — In 
Jangfuhr: Dr. Paradies, Haupiſtraße 86. — Gonntags⸗ 

inWavetg: Cugeihged,, Eiabigrcheg 0, Kepper, Drei⸗ in Dan : Engelhar Stabtgrabet 3 b 2 baſfe 96. — In Lan E r: Unrau, Hauptſtraße 117. 
Nachthienſt ber len pom 4. Pls 10, März in Dan⸗ 

1a: Segrn,eeeTernl Er Keſſcie Rats⸗Apothebe, 
danger Markt 29, Engel⸗Apothere, Tſſchiercaſſe 6s, le- 
fanten⸗Apotheke, Brellgaſſe eugarten⸗Apotheke, Krebs⸗ markt 6, — In Langfuhr: Sohenzollern⸗Apothele, Haupt⸗ ſcwarzin nöler, ieer Cgrteen Ion Sin581t 
S.H ra: Stern⸗Apofheke, Stabigebiet 7. — In Heubube: 
Kyolheie Heububde, Gr. Seebabfirabe 1. 

  

btung per, ſoslalbemerralilcen, EStaptöhrgerſchafts⸗ ü lalbem 
Feue Keckilonsvorſtand 60 bereits eine balbe Stunde früber 

Das Lehrlinasweſen im Bui rbe iſt am 7. November 
102/ Durc Seſen des Tarifamts Keregeit mworden. 
Der Senat hat jetzt beſchloffen, dieſen Schiehsſyruch für all⸗ 
gemelnverbindlich zu erklären. ů 

Uhren⸗Wert bei Neufelb. Eine Werbung eigener 
Art veranſtaltet die Juwelierſirma Neufeld u. Söhne unter 
der Deviſe: Ubren⸗Werbewoche, Ein itGrwers Liner laß 

lbt den. Intereſſenten ge Ler Fitnia un Erwerb einer Uhr. 
Köberen ſagt ie, Anzeſge ber Firma in der heutigen Aus⸗ 
gabe unſerer Zeitung. ů. 

Die Stenermanus⸗Eterbekalfe, Abteilung der Lebens⸗ 
veihentcktebaint, Sheſvreußeh, mact im beutigen Kn⸗ 
zeigentetl, bekannt, daß der nichſte Kaſſentag am 
dem 4. März, ſtattfinbet. Es wird Aenenede ögrauf Miaer⸗ 
wieſen, daß, auch täglich in den Bahlſtellen ber Kaſſe Pfarr⸗ 
orl 4 unb Dominikswall 1 und, alle 4 Wochen in den Vor⸗ 
orten, Veiträge entgegengenommen und⸗ Aufnahmeanträge 
geſtellt werden können. 

Sitzung. 

ſchlleßt mit einem E⸗ 

onntag,   

beutt vor unsd sehüätat Geh be 
veblechtem Werter ledes Erkiltusg- 
Kienkheilen, lyſluenza, Srippe, Kopl. 
kchwersec, Olcht nod RhenmAliOen; 
Voa Aümtilchen Krankerkasen ag· 

rhaäsdt und utgalase, 

Wis bes Radio bringt 
von J. bis 10. Mrz. 

Am Sonntag, dem 4. März, finat Richard tteraut Lleder von KTrunt, Hausenger, Schelenmn ermeun und Mahler. „Mitiaas wird aus Veriin dle Kofengedentleſer I,„,Voltobundes „Deutſche Kriegsaraberfürforge“ im Miltun eht s⸗ des Reichstages übertraaen, Um Nach⸗ mittan bee Danziaer, Trio feinen Hutlius „Die Eni⸗ wialunz Ses Klapſertrios in, der b, Veranſtaltun, fort, Am übend leitet Muflkdireklor Ougao Hartung ein borkondert Veh Keiche und Runkorcheſters. 
v 

2 

  

ue leichte Abendunterhaltung bletet der Montag, Der jerliner Tenor KFranz Baumann, Hiltalleder des Neuen Schauſpierbauſes Königgberg und bas Kammertriv Volkmar Sfalat, Hermann Hoenes und frritz Phillvol wirken mil. Dlensiag, um 17 lihr „Oeſterreichiſche Dichter der Ber⸗ Lemſelben und Gegenwart,, In einem Vorkragsabend an enſelben Taoe vermiktelt Dr. Erich Drach, Berlin, MSs b62, Waroct“, Dierauf ſolat die Tonzfunkftunde. Der Abend 
pättynzert der Funkkapelle. Utwoch, nachmiitags, i eine Märchenſtunde an eletzt; abeubs wirs bie komiſche Hper von Roffiut „Der arbler von Gcvilla“ aufgeſührt, 23.40 Uhr wirb ein Hallen, portfeſt guus dem Verliner Gportpaiaß Ubertragen, Auſchlleßend Uebertraauna der Tanzmuſie aus VBerlin. 

Am, Wounnerstaa, um 18,0 tihr, ſvricht Widtbald Omall⸗ (et anlaßlich des 10fährigen, odedtages Fraul Wede⸗ Linds, dazu Wbenbs fngl von Oldy, Modewaldt und Herih⸗ Firmans. Abendo fingt Mia Neuuſlser⸗Tboeniſſen, Ber lin, Wleber vpn hiobert Schumaunn und Hermann Gans Webler. Fahrende Leute“ heißt der Tſtet des barauffolgenden Sauten un Sicteruscueneß Hahrmarkt, Eylelleule, Va⸗ anten uud Hichtervagabunden werden in bunter Volde an Een Hraghpbrern vorbelziehen. Heſchloflen wird der Vonners⸗ tag mit, Kanzmuftk der Danztger Funktapelle. Aim, Kreitaz dirſatert, Dr. Thterſeider ein“ Symphonſe⸗ konbert, in bem ald, Soliſtin die bekannle Vlollnvirinoſin Aüna Meogdie mitwürkt, Im Ruſchinßh Pleran wird Nacht⸗ müſtk aus Berlin Übertragen, Es iſt diesmat Max pivfh) mit ſeinem, Wintergartenorcheſter zu hören, Der Sonnabend⸗ abend iſt dem 1Mährigen Todestage von Frank Wedekind Goerten Seine Gattin, Tiüy Wehbekind, lielt aus ſeinen 
erkeu. Klnſchlteſtend folgt ein beſonderer Genuß: Ein Fellvkonzert von Gutig Cafint als Gaſt. Tanzmufit ber Funkkapelle vefchlleßt die Woche. 

Programm am Gonntag. 
9: Morgenandacht. Archidigkonus Arthur Orauſewetter 

St. Marienſ. Gefünge: Thomas Saicher. Um Harmonium: 
bith baniſe =1:, -Wetterbericht. — 11.05: Oiederſtunde neuer 

Melſter, Richarb Witterauf, Siapttheater Danzig (Bartton), 
am ſeliigel⸗ Betty Fahn⸗Mothfteln, — 12: Uebertragung, aus 
Herlin: Gedenkfeler des Volksbunde⸗ is 12Z pö: kieber- 
ſlrſorge im Mauteler Keiigel des Reichttages,— 12.05: Heber⸗ tragung des Rauener Zeillzeicheng. — 13.01: Weiterbericht. — 15: Schachſchulfunt: 2 S. Veonhardt. —, 15.45: Vergeßt dle 
treuen Toten nicht: Ernſt Hartwig von Vernſtorff, — 15.50: 
Die Entwichung ves Hlavieririos. Ausflihrende: Das Dan⸗ 
Iger Trio: Ella Mertins (Klapier), Max Wolfsthal (Violine), 

Rarf Heiglas Violoncello). 5. Verauiſtaltung, — 17.30: Jugenb⸗ 
ſtunde: Aus ſchweren und großen Tagen. Stubtena ſeſlür Bau⸗ 
mann. — D: Sollſtentonzert Diez, Welsmann (Violine) — Nomuald Wikarſit (Klapier). — 19: Eſperanto⸗Sprachunterricht 
ur Aufänger:, Lehrer Smollenſti. — 10.30: Schachſportfunk: 
„S. Leonharbt. —20,15: Chorkonzert. Leitung: Müfikbirektor 
ugy Hartung. Soliſten: Elſe Dombrow der Elnsh; 
Sopran)j Aino Calonius (äle); Wihy Binder (Tenor); 

r., Erwin Roß Lagten Junkchör — Funkorchefter. — An⸗ 
ſchllehend ca. 22: Tagesneulgkeiten, Sportſunk. 

Verſamemlumg 
ſünitlicher Gewerhſchafts⸗ und SPD.⸗Partel⸗Junkbtionüre 
E titwoch, dem 7. März 1938, abeubs 7 Uhr, in der Aula · Mülima der Petriſchnie, am Hauſaplaß. 

ö‚ Tagesordnung: 
1. Sleuane zut eb e Leweslan Haltübewegung und ihre 

ing zur Urbelterbewegung, 
mieferenl: Berbandsſerretle Derbinaud Bleht, Gamburtg. 

2. Freie Ansſprache. 
Wir bitten beiuſtenb, det Einladung zu bieſer Berlamm⸗ 

lung vollzählig Polge zu leiſten. 

rträge bes Heimatbienſtes. Der, Danziger Helmatdtenſt 
Sänbigt 1 unihen Anzeigenteil ſeine Voxtragsfolge für 
den Monat März an. Es werden ſprechen am Mittwoch, dem 
7. März, Gräſfin Pauline Montgelas⸗Eichertof bei Fraun⸗ 
ſtein in Bavern aber „Frankreichs Seele und Form“, am 

rettaç, dem 16. März, Miniſterialrat Univerſitäts⸗Proſeſſor 
Dr. Wolſgang Winbelbanb-Berlin über „amof um den 
Rheln“, Sonntag, dem 25, Mäxs, dex Meichstagsabgeorbnete 
v. Vinbeiner⸗Wilbau⸗Berlin ber „Das Minoritätsproblem 
in der beutſchen Außenpolitik“ und Us wolſtiihe Bdeiehit Dr. 
Karl Haushofer⸗München Über „Das polilſſche Weitbild der 
Gegenwart vom geopotitiſchen Standpunkt“. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 8. März 192, 

geſtern beute geſtern heute 
.. 25 2/9 ( Dirſchau .....4 26 48,58 

Facben Eumave —....42½0 412%8 ordon.. ..2½5 2.28 
Luin 2 42²⁰ 12.16 P Schiewenhorſt ..288 2,½6 
Graudenz...29 2,54 [ Schönau..6,68 567 
Kurzebracl...＋3,0)0 2,89Galgenberg * 60 560 
Montauerfpitze 426⁶1 5,0 [Neuhorſtervuſch 42,02 ,02 

      

Pieckel 284 „2,54 [finwochh..—-, —, 
Krakan ... am 2. 8. —220 am 1. 3. — 2.2 
Zawichoſt . . am 2. 6. 146 am 1. 8. ＋ 145 
Warſchau . am 2. 3. 1,86 am 1. B. ＋ 1,76 
Tlock .... ain 3. 2. 2,09 am 1. 3. ＋E 1.97 

CLelsbericht der Stromweichſel vom 3. Mürz 1928. ů 
Von der . Landesgrenze (Schillno) bis zur Mündaung Gis⸗ 

tetgen in Errombreles 
Eisbrechdampfer „Montau“ und Koh r „Prufſma“ in 

DanngKroten, Die brihen Eiatrechdanhier inEatge 

voops kür, Dansigér, Rach⸗ 
Kfäi ug. , G2 6.5 a 36 2 92 44,6 

f acübrugerei n. Werläasacfeilſcaft m. b. S. Dangs⸗ m OWen e 

 



   

     

     

       

     

     

      

  

V u müer Kunuc 

MInderkrztin Dr. metl. Funk-Rachmileuoitr 
Retiſbaba, Ke, 5 Telephon Ni. p, 

Vpreebsmden: 10—11 Uhr varhlttage untt 1— iibt nathmittag⸗ 

Zanziger Staudttheater 
Untendaut: Mudell Schaver, 

CLennabenb, S. Müärt, abends 7 Ubr: 
Nahertarten baben keine Gütttakell, 

Vreilt Ii (Schaufylel). 

Minna von Barnhelm 
ober Das Solbatenglllch 

aun Mefſgaib Vobctleſfi, ven 
aun dicne E Wpüh trloiellelter 

Aunlvertlon: Emti vperner. 

   
         

Danziger Heimatdienſt E. V. 

Vorteassfolse Müäsg 1928 
MESSEHAI.LE“UN 

Suceieein fIr tiE WaimeüruStult l 
Heule, Sonnaben d. ringen: 

Luunii Slepfrleu, Deutscher Melster gegen Utiurue, Krosllen 
Lori Euren b, Poles Sochhr tandss, Dünse 4070 

Snereh, Eur. Polen en Frer , DOS 
.— Ralan seuen Lint Weiele, Stelüs 

Sonstaſf riagest 
Lrnet in, Deutech. Melater foscen ucbemuonWeſhnsnd 

20, „ten W. Memnsen, Degerchamplon Westüdlen) 
Tbatlen gegen Fσν L7DM, Fünnland 

EüU*U Prtreisah, Weltc, Rusland) geten Urüehner, Breclau 
Sollde Elsatrittsprelse vos 1 bis 3 Gulden 

Vorverhaül: Loeser E Wolfl., ů 

  

  

     
   

    

    

   
    

Gräfin Wrmfam, Eicherhof 
bel Traunfleſn ſ. D.: 

Von Nrankreichs Seelt und Jorn 
Mdlerfani des rlebr, WIId.⸗-Schhheupeiftt 

Mlulſterlalrat feſſer 
Su. Ai ee, vere 
Der Kauyf un ben Nhein 
Uula ver Lichnilcden Hechſchule 

v. MimbIDau, N. b. N., Verlin: 

Das Mlneritktenproßtlem in ber 
bentſchen Aupenpelitia 

Mittwoch, 7. Mürt 
abende ⸗ Uhr: 

   
   

   

        

   

       

     

     

  

     
   
   

      

  

Freltag, 16. März 
abende s Uhr:      

   

     

     

  

   
   

  

       

  

   
    

     
    

    

      

  

Honntas, 25, Mürz 
ubends 8 Uhr: 

    

   

      

      

    

   

      

      

   

    

      

    

   
          

      

   
   

  

    

   

  

N 3 Wa 50 ö 1 — Rau Dessbetss, Müng- ö 

iü, , Pührn 9, veiliſcr Weiſüüee Gepewert Wenn Für Si 
üi Kators ————— all lewer. öl gesholfliſchen Staubpurat enniakrer EUAnergesan —— einen eaht ſet — —. 

aü —.—.——Urenräemne 
Düüe e ſiee, e-eeen Kostümfest , 

E ſr, 2 * rüen Die Siene iſt abwechfelnv in vom Saatg Knes Wirtsbauelrs iaer Werkehrszentrale, Dauzic Stabtaraban Vir, 6 

ab'üehn bataültohundie Vinmti- Voreemelr Bahuſcht Bug ucbirg, Delk, P.. Belsgr e in den Parks Blen, Eeuptstr. 142 Piite,, 

    

    

Ende gecen 9% Uhr. ů‚ biün Daupnbachalles Nr.1 
Mbie-MHit MD- LeieiAxe vur die „hrele] Dh eie Elntritt 2 C0, Miiglieder 1 0 Klalderbörse 

Voltsbilbne“ Serie A]. aMM Vorrtüdt- Graben 2u 

MnſcWöalen Mene woälfichek: MeeipewᷣktaMelh.. 
LMIAAIIAmA IMMLAILLILELLLLL 

Wlihelm-Tnontor f 
Ab Sonntag, den 4. Mrx, 

abende 8 Uhr: 

Die Revue der Revuen 

„Hoppla, 80 
lieben wir! 
heriins zehonsle und kuslixsle Aunstatlungs- 
Revue in 30 Bildorn, übor 60 Mitwirkendo 

Der Schlager der Salson! 
Vorverkaul: Loeser & Wolfl. Karso ab 6 Uhr 
„LIBELLEV, des grobe neue Prorramm! 

       

  

  

    

      

   

    

       
   

Ausstellung 
EETtCCACGCMWUCUUEC 

        

   

    

   

  

   

    

aparter Mode-Neuheiten 

Damen-Hüte „Damen-Kleider 
Freie Vollsbühne Danzig x in unseren Schaufenstern 
Vilro: Jopenaaſſe 0ö, parterre, — Fernruf 274 7,. 

Splelplan für März 

  

    
  

     
   
  

  

      

      

     

  

SSEASün 
„Der Widerſpenftigen Zähmung“ 

b i . Vuſtfpiel von Wan ans Woelebr“ Vearbelluns 

W e ee- 
ů K U 105 3% bis, Ki Mii, 

     
hUan üü'bſs 1. U 

der Vürielin Uſts er, Freſen Woitsbiehne. 
wodengaſſe llö. 

Sonnabenb, den 17. Märs, abendtz 7 Uhr 

Der Moſenkuvolier 
Dyernſerle: 

AusIAIAIa, lMr, die SAMIsrt0, Dienstag, den 13. 
und Mitlwoch, den 1,, Märs. von ü bpis 1 uUihr, und 
nie bis7 üibr. im Büro der Preien Wulksbi 

Evnnabend. den 24. Märts, abendßs 7˙60 Utbr, 
Soudervyuranſtaltunn: 

Der Patriot „„ her Lhümalische Husi-ud xxorlion- 
ch, den A1. Der gre veranelaltet am 

is 7 Bit . E 
Uchne, Rüt Die, Müjgileder in Joppoi Tlivn und Sonntag, dem 4. Märx, 1928, einen großen 

uſahrwaſler auch sine, Stt Ve U 
K ieſtana ſih Hüro Der⸗ Frulen Nolkußlihnf, Aoven⸗ 
M „Aeuaufnohmen fäalich im Märo „8. Et 2 SEra En 
nieſen Voltsbilhie Pibithe von 5—1 U „ů 

— — im Lokale SeefPande Schidlitz, Karthüuser 
SPhülharmonische teseltschatt L. y. Slraſle 27. Wozv Freunde und Gönner des Cluba 

Dienstat, 13. März, 7½ Uhr, Schützenhaus 

    

  

           

      

           

       

      

EEAREAAAEA 

Eichhörnchen 
Hundegasse Nr. 110 

Töglich ab 8 Uhr abends 

der beliebte Instrumentalkomiker 

        

   

    Achlung! Achtunz!      
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—
—
—
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—
 

           

      

       

  

herzlichst eingelsden Sind. Apfang 4 Uhr, Eudeꝰ 
Der Vorstand ö 

       
   

é 

2 D I. 

f ů Um den linmer gioôßer werdenden Ansprochen S 

IIU U0 ——22 des üne ſn e Ueüstet,g Ge ü. Mier 1920, 5 
etötine am WA 

ů Surni Senbess ehe luntuhrer Dumfechexg, Keligerbriurer Ven 25 üiamähreher Väben 2t;, Ane 

ů 
— 

  

   

  

     

     

      

   
    

      

   
   

  

   

   
    

    

         

     

   
Sonnnhbond, den 32. Mürz, ahends 7. 30 Uhr, 

Gr. Frühllngsfest   Aönrer ————— üumt- LMönattüinen-xdun St. Mibracht-Freie Lietertatel Ghrn M. d.D.A.S. 

Leitung: Henry Prina. Solist: Rudolt mnit Bapgraturserkslatt 

Dicigevl: Aüulf Huller. 

in Alinrechis Motelf- Neubusgs 
Molne mehrlährige Töligkeit in dieser Branche      

          

mit vielen Ueberrschueten, & Dle neue Stismmumnetepelle 

ü Dus Festkomitar Liederabend 
Sonntag, den 4. Mrz, abends & Uhnr 

sowie dle guten Verbindungen mit näamhalten 
Beꝛzugsqueſſen ermoglichen es mir, den Wün- 

gchen melner geschhtrten Kunden in jeder 
Weise nachrukommen. Mein ebenso umtang- 
rolches 100 an Ersattellen wird auch den 

höchsten Ansprüchen genugen 
Ich bitte daher im elgensten Interesse det 
vorchrten Kunden um unverbindlichen Besudh. 
sove um Beslchligung meiner Fensternuslagen 

KARL WArvau 
eeen 

Slechten, autausſchlüge 

    
   

  

   
    

        

Mitwirkerde: 

  

Ouartekverelnidung — Oꝛkar Werner [Cello 
Eintritt 30 E. Votvrrhruf im Konsumteschill, 

— 2 

Ü 8 ů 
Erkin (tlavier) Sos.-ue1,Meis Keben E.ie.e ZMc ESAAUM 

äS————— 2 belhkleiner 
ů x 2 

TIschaikowsky [Pathsique), Chopin Klavier- ctle Ware so- ique) opin IKlavier. Stüchtische Sintonle-Henzerte Lort mit 

     
      
      

   

  

   

       

  Danxiger Staditheater-Orchester 

      
     

Konzer), Berlios (Ouverture „Der Korsar“) 
ů Leltung: Cornollus Kun 

Karten: 1.50 bis 6.50 G bei Hermann Lau Sehäiitrhius Merniah, L.. Kin. Iötnot 7/ Ir, 

5. KONZERT 

Laseatt Damen-, Herren- u. Burschen- 

Bekleidung 
Dütttte Prelne! Ohne AuHeh,e 

E
U
U
 

       

    

  

       
   

  

   

  

    

  

    

  

        

    

   

  

  

  

        

  

Solist: ů 
6l ui U Danaiger Lasteien9snaus 803 Seeln- Lergi, Suni= 

Sures ünchkanmennasse K: e „ Verlehungen ereee üüe 105 veror.-Ount- Bupme. P. Sinlonis. Se öů‚ — in de ten 

— 7. —— 5 Ubr abends Eend Wer Lanten We Merenen Lat. laafgäse Liüefg Müü ů 

im Neuen Bereinshaus, b Weinbt Hia⸗ Mrrsden Breitgaſſe 8u, 1 Tr. 
Anfuahme nener, Mitglieper vor der . lung 
anlleh in der Gefß Aſtentelte . O. Walldaffe 11, 

Haus Oliva, Zimmer 2 D* 

         
       

      

       

  

  

Reklamationen. Verträge, Testament, 8 
é 

— 

Uebersetrungen raunenpenter lSen Pe eee e, e ee eg, 
v 12—— ben aller Art sow. Schreibmaschinenabechrift, ſertist Nechiolger: 
Iinternattoz-les Mebersetzungsbürd aekerpal Recbébüre Uuhrt, Scünenrranin it. . Paul Hons nur Breitz. s 
Am akebster Mr. 13, FST1PTToILSSSSSSSs 

       
   

    

   
Raichsdeutſche, ſchlient euch in encen 
aterefſenverteeiunh Zufammen 

     


